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Etatsbetrachtung. 


In der Periode des wirthſchaftlichen Aufſtieges, in 
user wir uns befinden, ſteigen naturgemäß auch 
A e Einnahmen, und die Ziffern des Neichshaushalts⸗ 
lats für 1898/99 legen davon beredtes Zeugniß ab. 

e Zölle und Verbrauchsſteuern liefern bereits 701½ 
N lionen. Davon die erſteren allein 408%, Mill., 
155 Reichsſtempelertrag ift auf 60¾, der Ueberſchuß 
er Poſt auf 40/0, derjenige der Reichsdruckerei auf 

ls und der der Reichseiſenbahn auf 265%, der Antheil 

Reichsbankgewinn auf 5% veranſchlagt. Dazu 
en noch verſchiedene Verwaltungseinnahmen mit 

„ho und aus dem Invalidenſonds 28⅜ Mill., endlich 

op derſchuſſe aus dem vorigen Jahre von annähernd 
3 ill. Bei allen Poſitionen, mit der einzigen Aus⸗ 
zahme des Reichsſtempels, für den auf das laufende 
ahr eine Minderung von 1 Mill. gegen das laufende 
i Elatsjahr vorgeſehen iſt ſind zum Theil 
ſehr erhebliche Steigerungen angenommen, und 
bei iſt, wie jogar in der Thronrede 
gusdrücklich betont worden, mit der traditionellen 
Noken Vorſicht“ verfahren. Die wirklichen Gin- 
nahmen werden alſo noch viel höhere Ziffern ergeben. 
zas iſt ein ſehr glückliches Bild, und die bundes⸗ 
Nantlichen Matricularzuſchüſſe, welche über die an die 
kinzelſtaaten gelangenden Zuweiſungen hinaus zu 
"ten find, ſinken damit unter 30 Millionen. 

Freilich wachſen mit den Einnahmen auch die Aus⸗ 
y en und am meiſten die ſogenannten „unprodbaciiwen” 
12 Heer und Flotte wie für die Verwaltung, 
mentlich im auswärtigen Dienſte. Für das Heer 

en im ordentlichen Etat 44 Millionen mehr gegen 
ag laufende Jahr gefordert, im außerordentlichen 
erden dafür allerdings nur 2% Millionen (gegen 

08 weniger 37½ Millionen) verlangt. Die ſonſt ſchon 
annt gewordenen Ziffern des Marine⸗Etats erweiſen 
naturgemäß, daß die Anfätze die vorjährigen erreichen 
und überſchreiten, die Differenz beträgt indeſſen wenig 
mehr als 4 Millionen. In anderen Einzeletats zeigen 

ie Aenderungen ein ähnliches Verhältniß. Von einer 
eingehenden kritiſchen Beleuchtung darf hier und heute 

geſehen werden; eine ſolche wird ſich erft gelegentlich 
er parlamentariſchen Etatsberathung bei den Poſi⸗ 

Men, welche dann dazu herausfordern, als noth: 
wendig erweiſen. Allzuviel Zahlen haben überhaupt 

iwas Erdrückendes und Verwirrendes, und die Ber- 
ling in die Details ftórt das Geſammtbild. Aber 

“ne allgemeine Betrachtung vermögen wir hier 
nicht zu unterdrücken. Die allgemeine iſt dieſe: Es 
ee in manchen politiſchen Kreiſen und Parteien zum 
eſchworenen Dogma geworden, daß es die Pflicht der 


PT 
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dolksvertreter fei, „unproductive“ Ausgaben principiell 


einzuſchränken und zu bekämpfen. Das ift in 
ſeſer Weiſe ein politiſcher Fehler und kann zu 
ünpatriotiſchen Handlungen führen. Sind denn dieſe 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Der Landrath war heute mittheilſamer als ſonſt. 

r kannte Ruth's impulſives, leicht verſöhnliches 
Gemüth! Sie hatte ſich ihm ſeit jenem Abend, da 
ie jo ernſtlich miteinander in Zwieſpalt gerathen 
waren, vollſtändig entzogen, — nicht heftig, nicht in 
aufbrauſender Leidenſchaft, ſondern, was weit 
limmer war, in unabweislicher Ruhe und 
onſequenz. Sie halte erkannt, was fie freilich 
lange ſchon geahnt, daß er in ihr nichts als das 
Weib liebte, — daß fie ihm als Menſch, als 
Individuum nichts bedeutete, — und das hatte ihre 
barme, junge Seele bös erkältet. Bis dahin hatte 
Me nach Zürnen und Schmollen doch immer noch 
en Weg zu ihm zurückgefunden oder hatte ihn 


60) 


4 wenigſtens nicht von ſich gewieſen, wenn er ihr, 


natürlich nicht abbittend, aber doch verjöhnlich ges 
timmt, entgegenkam. Jetzt wollte ſie dieſen Weg 
nicht mehr finden, ging in äußerlich freundlicher 
Gelaſſenheit neben ihm her, — aber das war alles! 
Daß es ſo nicht bleiben konnte, lag für Benno 
Wernecke auf der Hand, — aber ebenſo ſelbſtver⸗ 
ſtändlich war es ihm, daß fie, die fih, nach feiner 
Meinung, ſchwer wider ihn vergangen hatte, den 
erſten Schritt zur Verſöhnung thun würde. Er litt 
je r ſchwer unter dieſer Gutjrembduną, da er natürlich 
pt aufgehört Hatte, jeine junge Frau ſchön und 
egehrenswerth zu finden. Von dieſem Weihnachts⸗ 
(end, der ſo unwiderſtehlich zu jungen, empfäng⸗ 
ichen Gemüthern ſpricht, hoffte er alles, zudem er 
f an reichen Geſchenken in der That nicht hatte 
ehlen laſſen, und „Kinder ſind für den Einfluß von 
fen Senken jederzeit zugänglich!“ Franziska, Die 
ehr zufrieden neben dem Kamin in einem Seſſel 
R te, und mit dem Bruder die Feier des 
ummenden Tages besprach, — man erwartete 
ajor Stachow's und Director Nönnig's am Abend 
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taan und Algememer 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachl vick ſämmtlicher Original⸗Arttrel und Telegramme tt rur mu genauer Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


„unproductiven“ Ausgaben überhaupt entbehrlich? 
Sind ſie etwas anderes als das, was im kaufmänniſchen 
Leben als Geſchäftsunkoſten bezeichnet wird? Kleinliche 
und krämerhafte Kaufleute pflegen, wenn ſie ihre 
Jahresbilanz ziehen, über das Wachsthum der Geſchäfts⸗ 
unkoſten zu klagen. Sie werden von Klügeren Thoren 
geſcholten. Der große Hamburger Handelsherr Jeniſch, 
dejen Schiffe vor einem halben Jahrhundert alle 
Meere befuhren und an deſſen gaſtlichem Tiſche man 
ſich in einem Dutzend verſchiedener Sprachen unterhielt, 
freute ſich von Jahr zu Jahr über die Steigerung der 
Geſchäftskoſten, „denn,“ ſagte er, „je höher die 
Unkoſten, um ſo höher mein Gewinn“. 
Es iſt thatſächlich im Staatshaushalte ebenſo, 
immer vorausgeſetzt natürlich, daß an ſich vernünftig 
und richtig gewirthſchaftet wird. Darum ſollen wir 
nicht kleinlich daran knauſern, was für Heer und 
Marine, wie für ſonſtige indireete Zwecke nun einmal 
e nothwendig erſcheint. 


* 
*. % 


Dem Etat ſelbſt entnehmen wir heute noch folgende 


Einzelheiten: A ó 

Jm Mtilitäretat werden an fortdauernden Ausgaben 

m. a. geſordert: Es ergiebt fH jetzt die Nothwendigkeit, 
denjenigen Theil der bei den Corps ⸗Intendanturen 
und der Intendantur der militäriſchen Inſtitute zur Zeit 
vorhandenen Hilfsarbeiter, welcher mir der Rechnungs⸗ 
prüfung beſchäftigt wird, durch Vermehrung des 
Seeretariatsperſonals zu bejeitigen. Dem 
dringendſten Bedürfniß wird die Anſterlung von 
8 Secretariatsbeamten abhelfen. 
Das Capitel „höhere Truppenbefehls haber“ 
enthält folgende Neuerung: Im Jutereſſe der Einheitlichkeit 
in der Ausbildung der Cavallerie iſt die Schaffung von 
Stellen für einen General- Inſpecteur der 
Cavallertie und für weitere 2Cavallerie⸗Inſpecteure 
erforderlich. Dem General⸗Inſpecteur der Cavallerie ſollen 
außer den vier Cavallerie⸗Inſpecteuren auch das Militär⸗ 
Reit⸗Jnſtitut und das Militär⸗Veterinärweſen unterſtellt 
werden. { 

Für Beſoldung der A it Beim 
Capitel „Geldverpflegnug der Truppen“ ein 
Mehr von 66740 Mk. geforde . Ag chen dor er Heifer 
ſtellung der Oberſtabsärzte und Stabßärzte, 
ſollen 4 Oberſtabsärzte angeſtellt werden, 2 beim Kriegs⸗ 
miniſterium als ärztliche Referenten, 1 beim Militär⸗Relt⸗ 
Junſtitut und 1 bei der Kaiſer Wilhelms⸗Akademie zur Leitung 

des Laboratoriums für wiſſenſchaftliche Unterſuchungen. Für 
Unterhaltung der Fahrräder in der Armee werden 62016 
Mark gefordert. 

Die Naturalverpflegung macht eine Mehraus⸗ 
gabe von insgeſammt 30088012 Mk. nórnig. Nach einer 
keſonderen Denkſchrift betreffend die Aufbefferung der 

Soldatenkoſt fol künftig den Mannuſchaften auch eine 
Abendkoſt gewährt werden; der dazu nöthige Mehr⸗ 
bedarf ijt auf 7052415 Mk. veranſchlagt. 19,61 Mill. Me, 
entſprechend den 13 Pfg. täglich für Beſchaffung der Mittags⸗ 
koſt, ſind hierher von der Löhnung der Mannſchaft über⸗ 
tragen, wodurch die Geldverpflegung um den gleichen Betrag 
gekürzt iſt. 
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Das Capitel Artillerie⸗ und Waffenweſen 
iſt mit 278211 Mk. mehr als bisher belaſtet. Zunächſt 
werden in Folge der Neueinrichtung einer Feldzeug⸗ 
meiſterei und einer Artillerie⸗Inſpection 69 600 Mk. ge⸗ 
fordert u.a. Bei den Gewehr⸗ u. Munjtionsfabriken 
treten in Folge Errichtung einer Inſpection der 
techniſchen Inſtitute der Infanterie, die der 
Feldzeugmeiſterei unterſteht, neu hinzu 26 210 Mk. 

Anter den einmaligen Ausgaben des ordent⸗ 
lichen Etats nimmt die erſte Stellung ein eine erſte Rate 
zur weiteren Ausſtattung der Armee mit Fahr⸗ 
rädern im Betrage von 310080 Me., während für künftig 
253992 Mk. vorbehalten bleiben. Die Verſuche mit der Ver⸗ 
wendung von Fahrrädern im Heeresdienſe haben deren außer⸗ 
ordentlichen Nutzen für militärtſche Zwecke dargethan. Eine 
reichere Ausſtattung des Heeres mit Fahr⸗ 
rädern ift deshalb geboten. Es jollen erhalten: jedes 
Infanterie⸗ und Jäger-Bataillon 6 (bisher 2) Fahrräder, jedes 
Cavallerie-Regimant 2 Fahrräder, jede Feldartillerie⸗Ab⸗ 
theilung 1 Fahrrad, jede Fußartillerſe⸗Compagnie 1 apr- 
rad. Der Geſammtbedarf von 2474 Stück zu je 228 Mk. fon 
in 2 Jahren beſchafft werden. 

Unter Bekleidungs⸗ und Aus rüſtungsweſen findet ſich eine 
Forderung von 1700000 Mk. als erſte Rate zur Abände⸗ 
rung von Torniſtern und Patronentaſchen. 
Die Geſammtkoſten find auf 5870000 Mk. veranſchlagt. 

Im Titel Artillerie und Waffenweſen findet 
ſich eine Forderung von 29300000 Mk. zur Schaſſung einer 
Reſerve an Artilleriematerial. 


— — — 
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Reichstag. 
3. Sitzung vom 3. December, 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Nieberding. 

Ein Schreiben des Abg. Dr. Paaſche (Natllib.), in dem 
er ſeine Ernennung zum etatsmüßigen Profeſſor an der tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Berlin anzeigt, wird behufs Prüfung, 
ob das Mandat dadurch als erloſchen gilt, an die Geſchäfts⸗ 
ordnungs⸗Commiſſtion verwieſen. u 

Das von Belgien, Spanien, Frankreich, Sta: 
lien, Luxemburg, Portugal, der Schweiz und 
Schweden⸗Norwegen mit den Niederlanden 
untereinander getroffene Abkommen zur Regelung 
einiger Fragen des internationalen Privat⸗ 
rechts, dem Deut ſchland und Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn beigetreten ſind, wird debattelos auf Antrag des Abg. 
Dr. Spahn (Centr.) in erſter und zweiter Leſung an ge- 
nommen. 3 

Sodann tritt das Haus in die erite Leſung des Ge: 
ſezes über die Angelegenheiten der frei- 
willigen Gerichtsbarkeit. 

Abg. Spahn (Centr.) beantragt die Verweiſung der 
Vorlage an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern, damit an 
der Berathung möglichſt Vertreter aller Rechtsgebiete theil- 
neymen können. 

Abg. Kaufmann (Freiſ. Volksp.) ſchließt ſich dieſem An- 
trage an. 

Abg. Dr. v. Cuny (Natll.) verweiſt auf die Nothwendig⸗ 
keit der Verabſchiedung des Geſetzes vor dem 1. Januar 1900, 
ſchließt ſich aber im Uebrigen dem Abg. Spahn an, ebenſo 
Abg. v. Buchka (Conf.) i 

Nach längerer Debatte wird der Antrag Spahn an: 
genommen. 

Es folgt die Berathung des Geſetzes, betreffend die 
Gutrſchädigung der im Wiederaufnahme⸗ Verfahren 
freigeſprochenen Perſoneu. à 

Staatsſecretär Nieverding: Was Ihnen heute als 


Der Ankauf der Remontepferde ift mit 172428 ME. | beſonderer Geſetzentwurf vorliegt, bildete bereits einen Theil 


mehr als bisher belaſtet. Es wird beabſichtigt, die Pferde- 
geldgebühr den Regimentscommandeuren der Fußtruppen 
und der Feldnrtillerie, ſowie den Stabsofſieieren, welche aus 
dieſen Truppen oder dem Train hervorgegangen ſind und 
ſich in Stellungen mit den Gebührniſſen eines Regiments⸗ 
commandeurs beſinden, unter entſprechender Herabſetzung 
der Rationsgebühr zu gewähren, dagegen ſoll den Regiments⸗ 
commandeuren der Cavallerie und den aus dieſer hervor- 
gegangenen Dffieieven, welche ſich in Stellungen mit den 
Gebührniſſen eines Regimentscommandeurs befinden, au 
| Stelle der Entſchädigung für Pferdehaltung eine nicht 
penſionsfähige Zulage von 600 Mk. jährlich gewährt werden. 
Wee SEE — — e OZZIE 
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rſten Feſttages — e 
Buden 501 Ben auf Ruth und wieder auf Benno. 
Gottlob, heute thaute Benno auf, heute benahm er 
ſich wie ein junger Ehemann, er beobachtete ſeine 
Frau in der Stille fajt unausgeſetzt, — und gleich 
jah er auch friſcher und beſſer im Geſicht aus, die 
„zurückgetretene Influenza“, die in ihm ſchlummern 
ſollte, war am Ende doch nur Einbildung von ihr 

veſen! — k 
Ñ Oaie war der Landrath dabei, eine Ananas⸗ 
Bowle zu miſchen, und Franziska, die ſich hierin 
als „vollkommen competent“ ausgab, weil dies ein 
Lieblingsgetränk „ihres lieben Grafen“ geweſen ſei, 
gerieth mit dem Bruder in eine lebhafte Meinungs 
verſchiedenheit behufs der Quantität der zu ver- 
wendenden Früchte, desgleichen des Sectes. Ho 
wurde gegojjen, — geprobt, — von Neuem gegoſſen! 
Ruth ſollte entſcheiden, — ſie koſtete und erklärte 
lachend, ihr ſchmecke es noch zu nüchtern. Großer 
Triumph des Landraths, — eifriger Proteſt des 
Fräuleins, — mitten hinein das leije, fait zaghafte 
Anläuten der Hausglocke, das von den Geſchwiſtern 
völlig unbeachtet blieb. — A 

Wer konnte fo ſpät noch? ... Ruth erhob fih 
jacht und ſchlüpfte hinaus, — ihr war's, als riefe 
ſie Jemand. Im Flur kam ihr Lux entgegen, ſie 
hatte dort zu thun gehabt und die Thür geöffnet. 
Ein fremder Bote habe dies Kiſtchen für Frau 
Landrath Wernecke abgegeben, — Antwort ſei nicht 
öthig geweſen. — 
ja & keine Aufſchrift auf dem Deckel, den 
Ruth jetzt vorſichtig loslöſte. In Moos und Watte 
verpackt lagen in der Kite, mitten zwiſchen dunkel⸗ 
grünen Zweigen der Edeltanne, die köſtlichſten 
Schneeroſen und Chriſtblumen, — halb erblüht, = 
ganz erblüht, in duftigſter, ſeltenſter Friſche und 
Schönheit. Dabei ein Zettel, auf dem zwiſchen 
ſorgſam auspunktirten Linien von ungelenker Kinder⸗ 
hand die Worte geſchrieben ſtanden: „Für Ruth 
zum Weißnachtsſeſt bon Joſt!“ 
Lux jah, wie die Hände der jungen Frau, 


die 


das Kiſtchen hielten, zu zittern begannen, — wie verläſſig, 


l eee 


ſah mit wohlgefälligen ih das 


der Juſtiznovelle, die Sie zwei Seſſionen hindurch beſchädi 

hat. Daß wir dieſen Theil jetzt gefondert vorbringen, 
entkräftet den uns gemachten Vorwurf, wir hätten 
durch die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter Ihnen 
jene Novelle nur ſchmackhaft machen wollen, ohne 
eine ſolche Entſchäd zung im Eruſte unſererſeits anzu⸗ 
itreben. In jene Novelle gehörte die Materie, da ſie auch 
eine Abünderung der Beſtimmungen über das Wieder- 
aufnahme⸗ erfahren enthielt. Die Novelle kam nicht zum 
Abſchluß, es bleibt alſo bei dem geltenden Wiederaufnatme⸗ 
Verfahren, und da für die nächſten Jahre eine Wieder⸗ 
vorlage der Juſtiznovelle nicht zu erwarten ſteht, jo haben 


ERTL eee 


plötzlich wie in Erſchütterung erblaßte lieb⸗ 
reizende Geſicht tief, tief über die weißen Blumen 
neigte — und da — eine blitzende Thräne, die auf 
die Schneeroſen fiel, — und wieder — und wieder 
eine neue — 

Lux konnte nichts ſagen. Die Ahnung, die ſie 
damals als „Unſinn“ verworfen, kam wieder über 
ſie und preßte ihr das Herz zuſammen. 

Sie blieben eine ganze Weile ſtill und ſeltſamer 
Weiſe auch ungeſtört. Endlich hob Ruth die Kiſte 
auf und reichte ſie ihrer alten Getreuen. 

„Nimm die Blumen in Dein Stübchen und jeg” 
fie in Waſſer und laß’ fie Niemand ſehen!“ — Die 
Stimme gehorchte ihr nicht recht, — „ich komme, jo 
oft ich kann, zu Dir!“ Sie vermied es, Lux anzu⸗ 
ſehen, nahm den Zettel von Joſi und verbarg ihn 
in ihrem Kleide. 3 


18. 


„Daß Deine Frau io lange Toilette macht. 
Benno! Jeden Augenblick können die Gäſte kommen 
und ſie iſt noch nicht da!“ 
Der Landrath wiegte ein wenig den Kopf, blies 
ein imaginäres Stäubchen von der Seideuklappe 
ſeines Geſellſchaftsrockes und zog die Uhr. 5 

A acht! In der Thar, — ich begreife nicht, 
— Ruth pflegt ſonſt immer pünktlich zu fein!“ 

„Und das Abendeſſen, lieber Bruder f 

nd | tebe pia kon 
man jich in dem Punkt auf dieſes — dieſes — ſo⸗ 
genannte Fräulein Lucie Rensky wirklich verlaſſen? 
Es iſt keine Kleinigkeit, Lachsforelle mit Eisbutter 
tadellos zu ſerviren, den Faſan gut abzupaſſen, 
Sect. gehörig zu frappiren und was es jonit noch 
alles zu thun giebt. Du bajt mir ſelöſt wiederholt 
geſagt, daß Major Stachom's ſehr viel Gewicht 


auf culinariſche Genüſſe legen und daß dieſe 
Rönnig's jo entſetztich mit dem 
find —“ 


„Ganz gewiß, Franziska! 
zeugt, untere Güſte werden zufrieden fein! 
das 


fie nimmt es mit dem beiten Kochküuſtler 


Allzeiget. 


Mädchen ift in dieſen Dingen abſolut 125 


Anzeigen⸗Preis: 
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Für Anzeigen aus Stadt- und Regierungsbezirk Danzig 

15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 Pf 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 

Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Konitz, Langfuhr. 
Brant, Pr. Stargard, 


f 1897. 
wir uns enijthlofjen, Ihnen dieſen Theil allein vore 
zulegen, über den bis auf einen Punkt Uebereinſtimmung 
zwiſchen Regierung und Reichstag geherrſcht hat. Wir 
ändern dabei, wie geſagt, an dem Wiederaufnahmeverfahren 
nichts. Der Entwurf läßt alles beim Alten. Er ſetzt aber 
gleich der früheren Novelle in dem Punkte ein, wo ein 
Gerichtshof die Ueberzeugung von der Unſchuld eines Ana 
geſchuldigten gewonnen hat. In dieſem Falle joll dem vors 
ber gu Unrecht verurtheilt Geweſenen eine Entſchädigung zu⸗ 
gebilligt werden, nicht aber im Falle jeder Frelſprechung. 
Es wäre auch nach Anſicht der Mehrheit des Hauſes 
unbillig, eine Entſchädigung auch dann zu gewähren, 
wenn die Freiſprechung nur deshalb erfolgt iſt, 
weil die Beweiſe nicht ausreichten, das Schuldig auszu⸗ 
Nn Dieſen Grundſatz enthielt auch die frühere 
z ovelle, und wir müſſen ihn aufrechterhalten. Wir hoffen, 
ab zohre Beratfungen letzt zu einem guten Reſultat führen 
werden. Wir ſtützen dieſe Hoffnung darauf, daß der Reichstag 
ek ſich früher auf diejen Grundſatz geſtellt und in feiner 
Reſolutionen ſelbſt ausgeſprochen hat, daß eine Entſchädigung 
nicht bedingungslos jedem Freigeſprochenen gewährt werden 
jolie. In der Feſtſetzung der Entſchädigung geht meines 
Wiſſens die Geſetzgebung keines anderen Landes jo weit, 
wie der Entwurf. Daß die Entſchädigung eine angemeſſene 
ſein wird, dafür bürgt die Verwelſung ihrer Feſtſetzung 
vor die ordentlichen Gerichte, nicht — wie in anderen 
Ländern — vor die Verwaltungsbehörden. Damit ſichern 
wir uns zugleich gegen den Vorwurf, daß finanzielle 
Nückſichten bei uns dafür maßgebend geweſen ſind, daß wir 
die Entſchüdigung nur bei wirklich erwieſener Unſchuld wollen 
eintreten laſſen. Maßgebend für dieſe Beſchränkung waren 
für uns lediglich juriſtiſche und ethiſche Momente. Wir 
wollen den Unglücklichen die Mittel bieten, eine Entſchädi⸗ 
gung für ihnen zugeführtes Unrecht im Wege des Rechtes 
zu erlangen. Stellen Sie ſich auf den Standpunkt, den Sie 
früher eingenommen haben, ſo dürfen wir hoffen, daß die 
Berathungen über den Entwurf in dieſem Jahre zu einem 
guten Reſultat führen werden. (Beifall.) 

„Abg. Roeren (Centr.) bemängelt, daß der Entwurf keine 
Beſtimmung wegen derjenigen Freigeſprochenen 
enthalte, die zwar alle gegen ſie vorliegenden Verdachts⸗ 
momente entkräftet hätten, aber einen poſitiven Unſchulds⸗ 
beweis nicht hätten führen können. Dieſen dürfe eine Ent⸗ 
ſchädigung nicht verſagt werden. Redner beantragt ſchlteßlich 
Ueberweiſung des Eutwurfes an eine Commiſſion von vier⸗ 
zehn Mitgliedern. 

Abg. Pieſchel (tatr) ſchließt ſich dem an, während 
Abg. Dr. v Buchka (Conſ.) eine beſondere Commiſſion für 
überflüſſig hält. 

Abg. Mrunkel (Freij. Volksp.) ift ebenfalls für den Antrag 
Roeren. Redner hält den durch die Vorlage zu ee 
Zuſtand für ſchlechter als den gegenwärtigen. Es handle 
ſich nicht darum, Freigeſprochene zu Rentiers zu machen, 
ſondern ihnen wiederzugeben, was ihnen genommen jei. 

Nach längerer Debatte wird der Antrag Noeren ane 
genommen. 

Ein Antrag Auer auf ſofortige Erledigung einiger 
ſchleuniger Anträge betr. Einſtellung von Strafverfahren 
gegen eine Anzahl von Reichstagsmitgliedern wird an⸗ 
genommen. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr: Marinevorlage. 

Schluß 5¼ Uhr. 


i Neu⸗Guinea. 

Es konnte einiges Befremden erregen, da nter 
den in der Thronrede des Reichstags RAK an⸗ 
gekündigten Vorlagen, diejenige betreffs Uebernahme 
des Schutzgebietes von der deutſchen Nens 
Guineacompagnie nicht aufgeführt war. Bei 
Beſprechung der Thronrede haben wir hierauf ſchon 
kurz hingewieſen. Wir wiſſen nicht, ob die Geſellſchaft 
etwa wegen der neuerlichen großen Goldfunde in 
Kafſer⸗Wilhelmsland höhere Forderungen erhoben hat, 
welches die Reichsregierung nicht gewähren konnte. 
Jedenfalls beſchäftigen die Goldfunde auch das Aus⸗ 
land und in erſter Linie das gierige England. Nach 
Blättermeldungen ſoll nämlich das Londoner Cabinet 
kurzerhand in Berlin angefragt haben, unter welchen 
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auf. Ich muß geſtehen, ich bin recht anſpruchsvo 


in der Beziehung, aber ich möchte behaupten, 
nirgends bisher beſſer gegeſſen zu haben, 
meinem eigenen Haufe. Es ift das etwas ſehr 
Weſentliches, gieb es mir zu, — und eben darum 
dulde ich auch die Anweſenheit der betreffenden 


Perſönlichkeit.“ — 
„Meinetwegen könnteſt Du allenfalls ihre 
nicht aber ihre Intimität mit 


noch 


als in 


Anweſenheit dulden, 
Deiner Frau!“ 
„Schon wieder dies leidige Thema! Ich glaube 
mich Dir gegenüber bereits mehrfach Jahn aus 
geſprochen zu haben, Franziska, daß Ruth. in dieſer 
Hinſicht abjoln: untraitable iſt!“ z 
1 Das Fräulein kam nicht dazu, eine allgemeine 
Sentenz über verliebte Ehemänner und junge 
Bäume, die man am eheſten biegen könne, zum 
Beſten zu geben, ... draußen klang die Hause 
glocke. 
i M. ista "U ich kenne ſein Läuten!“ ſagte 
er Landrath ſtirnrunzelnd. „Mein Himmel, wo 
nur Ruth bleibt!“ 4 * i 


3 Ich würde nach ihr ſehen,“ erklärte Franziska 
würdevoll, indem ſie die ſteifen, krachenden Falten 
ihrer ſchweren Seidenrobe glättete, „wenn es nicht 


unbedingt nothwendig wäre, daß ein weibliches 
Weſen zum Empfang der Gäſte vorhanden ift? 


Aber da kommt fie ja endlich, — — ah!“ 

Der Ausruf, ganz verblüfftes Staunen markirend, 
war gerechtfertigt, — Ruth jah in einem ihrer 
neuen Weihnachtscoſtüms, hellblau Foulard mit 
ſchneeweißen ſchmalen Streifen von Schwanenpelz 
beſetzt, geradezu zum Entzücken aus. An ihrer 
Bruſt ſteckten ein naar friſche Maiglöckchenzweige 
— Stachow's und Rönnig's hatten zum Feſt große 


Eſſen verwöhnt] Körbe der herrtichzeu Blumen geſchickt — und halb 

unter ihnen versorgen ſchmiegten ſich zwei halbauf⸗ 
Aber ich bin über⸗ 
Das — 


gebrochene Schneeroſen in den weißen Pelzbeſatz. 
Es konnte zu keinem Fragen und Bewundern 

mehr kommen, denn eben öffnete Hollmann die 
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Flügelthüren und ließ Major von Stachow nebſt 


2 


Über SZ 


Bedingungen Deutſchland feine Schutzherrlichkeit abzu⸗ 
mit Befriedigung 
onite wie hier verlautet, 
bündig und entſchieden ablehnend gefaßt war. Es wäre 
auch ein politiſcher Fehler ſondergleichen, preiszugeben, 
was Bismarck's Energie uns 1884 und 1885 — ſchon 
damals gegen den Wunſch und die Mißgunſt Englands 
s Unſer Theil von Neu⸗Guinea iſt für 
ſpätere Zukunft an ſich mehr werth, als wir ſonſt 
bisher von den Colonien haben; es liegt überdies 
zwiſchen Indien und China, zwiſchen Auſtralien und 
Japan, und bildet ſomit einen fajt dominirenden 
Punkt in jenen Gewäſſern, wo die Zukunftsentſcheidung 
über die handelspolitiſchen Intereſſen der europäiſchen 


treten geneigt ſei. Es darf 
conſtatirt werden, daß die Antwort, 


— errungen hat. 


Staaten fallen’ wird. 


Haiti und Kiautſchau. 


Während eben bekannt wird, daß jetzt die > 
intereſſen getroffen find, kommt auch zur Kiautſchau⸗ 
Hamburg — eine officióje Mittheilung, welche feet, 
Meinungsaustauſch durchaus freundfhaftlicherdtatur ſtatt 


dispoſitionen zur energiſchen Ordnung der 


Angelegenheit endlich — auf dem Umwege 


daß zwiſchen den nächſtbetheiligten Mächten 
gefunden hat, und daß „ernſtliche politiſche Verwicklungen 
ausgeſchloſſen“ anzuſehen find. Das ſcheint uns genug 
zur Beruhigung der Gemüther, welche ſich im In⸗ 
und Auslande über die deutſche Action allzuſehr auf⸗ 
regen. Was engliſche und franzöſiſche Blätter 
eombiniven, und von ihrem nationalen Standpunkte 


aus bringen, hat daher wenig Werth. Auch 
die colportirte Idee des Hofes von Peling, 
die Streitfrage einem holländiſch⸗ belgiſchen 


Schiedsgerichte, oder gar dem Schiedsſpruche des Herrn 
Mac Kinley in Waſhington zu unterbreiten, bedarf 
keiner motivirten Zurückweiſung. Es wäre mehr als 
wunderlich, den Gedanken ernſtlich zu discutiren. Alle 
Anzeichen, ſo auch die neubefohlene Nachſendung von 
1000 Mann Marine = Infanterie und einigen hundert 
Mann Matroſen⸗Artillerie nach Kiautſchau, deuten 
darauf hin, daß unſer Auswärtiges Amt genau weiß, 
was es will. Auf dem Wege der großen Seefahrer, 
und — wie Georg Herwegh fo machtvoll aus ruft: 

„In den Furchen, die Columb gezogen, 

Geht Deulſchlands Zukunft auf.“ 

R * 


London, 4. Dec. (Privattelegramm.) 
Hier eingelaufene Telegramme aus Shanghai 
melden, daß dort die feſte Ueberzeugung herrſcht, daß der 
Uebergang von chineſiſchem Gebiet in deutſches, rufſſiſches 
und franzöſiſches Gebiet die Schaffung eines Staates von 
rein chineſichem Charakter zur Folge haben würde, deſſen 
Hauptſtadt Nanking werden und der der engliſchen 
Protection unterltegen würde. Gewiſſe, ſtrategiſch bedeutſame 
Punkte würden ſchon jetzt von den Engländern beſetzt. 
Weitere Telegramme melden, daß Admiral Booler im Canal 
von Formoſa mit einem großen engliſchen Geſchwader ein- 

getroffen ſei. 

J Berlin, 4. December. (Privattelegramm.) 
Die Theilnahme an der China⸗Exveditiou unſeres oſt⸗ 
aſtatiſchen Geſchwaders, welche zwei deutſche Journaliſten 
auf einem der nach der Bucht von Klautſchau beorderten 
Kriegsſchiffe beabſichtigten, tft, wie Berliner Blätter melden, 
dieſen Herren verſagt worden. s 
London, 4. Dec. 


Einer Waſhingtoner Drahtung zufolge empfing das 
dortige Auswärtige Amt die Meldung, es ſei infolge der 
Haltung der Regierung in den Unterhandlungen mit 
Deutſchland wegen des Zwiſchenfalls Lüders die Gefahr 
einer Revolution auf Haiti vorhanden. Ein amerikaniſches 
Kriegsſchiff erhielt den Befehl, nach Haiti abzugehen. Der 
deutſche Botſchafter v. Holleben verſtändigte das Aus⸗ 
wärtige Amt, Deutſchland werde den Streit mit Haiti auf 
diplomatiſchem Wege, ohne Anwendung von Gewalt ſchlichten. 


Am Rande des Abgrundes. 


(Von unſerem Wiener Correſpondenten.) 

Nur allzuraſch hat ſich unſere vor wenigen Tagen 
an dieſer Stelle wiedergegebene Vorausſagung 
beſtätigt; gar bald hat ſich gezeigt, daß der im erſten 
Augenblick durch den Sturz Badenis verurſachte Jubel 
verfrüht war und daß für die nächſte Zukunft der 
allerſchärfſte Piſſimismus berechtigt erſcheint. Wir 
ſtehen in Oeſterreich nicht am Ende, ſondern erſt am 
Anfang der Kriſe! Der einmal entjejjelte 
Nationalitätenkampf wird — damit muß man ſich ver⸗ 
traut machen — nicht mehr von der Tagesordnung 
ſchwinden. An Stelle der geſtern gegen ihre Unter⸗ 
drückung proteſtirenden Deutſchen ſind heute die 
revoltirenden Tſchechen getreten, morgen werden die 
Kroaten, Ruthenen, vielleicht auch die Polen, wenn ſie 
ſich durch irgend eine Wendung plötzlich bedroht ſehen, 
ſich wie ein Mann erheben, für die rein ſöderaliſtiſche 
Politik. Wohl wird es gelingen, die Unruhen durch 
das Militär niederzuſchlagen, aber für die Centralſtelle 
in Wien kann eine derart erzielte Wiederherſtellung 
der Ruhe auf die Dauer kein Troſt und keine Beruhi⸗ 
gung ſein. Dort hat man längſt erkannt, und jeder 
ernſte Politiker im Lande theilt dieſe Anſicht, daß eine 
Verſöhnung der verſchiedenen in der Monarchie 
wohnenden Nationalitäten gänzlich unmöglich iſt, und 
daß es, nachdem die Sache einmal ſo weit gediehen iſt, 
ausgeſchloſſen erſcheint, all dieſe widerſtreitenden und 
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Gemahlin eintreten. Zugleich hörte man näher⸗ 
kommendes Schellengeläut und Peitſchenknallen, das 
unmittelbar am landräthlichen Hauſe jählings ver⸗ 
ſtummte. 

„Kleine, ſüße Frau!“ rief die Majorin enthufiaſtiſch, 
die Bewunderung der Uebrigen ſofort vorweg⸗ 
nehmend. „Sind Sie wieder bezaubernd heute! 
Sieht fie nicht aus, wie das Ideal eines Chrift- 
engels? Pröbelen, halten Sie Ihr Herz feſt!“ 
Dies galt ihrem getreuen Verehrer, der ihr auf den 
Ferſen folgte. 

„Ruth ließ ſich von der Majorin umarmen und 
küſſen und langſam herumdrehen, „um dies Kleinod 
von einem Kleide gehörig anſtaunen zu können.“ 
„Wo in aller Welt haben Sie denn das wieder 
her? Von Ihrer Mama geſchickt bekommen? Alle 
Achtung, die Dame beweiſt einen exquiſiten Geſchmack 
und Kennerblick, denn für Jeden iſt ſolch' ein Coſtüm 
nicht! Ich könnte es zum Beiſpiel gleich nicht 
tragen, . .. was fagit Du, Wilhelm“ 

Wilhelm der Eroberer murmelte etwas von 
„fünfzehn Jahre jünger ſein!“ während er Ruth 
ſehr ausgiebig die Hand küßte. Er war ganz Auge. 
Wetter noch eins, — das Glück, das der Menſch, 
der Landrath, mit der Frau gemacht hatte! Ja, 
ja, da hatte ſogar Rönnig, der immer ſo blaſirt und 


correct that, gut aufſchauen, und ſeine Gattin be⸗ 
äugelte die junge Frau durch die goldgeſtielte 
Lorgnette wie ein Kunſtwerk. — Man ging ſehr 
bald zu Tiſch, und Fräulein Franziska's geheime 
Aengſte löſten ſich alsbald in ein befreites Auf⸗ 
Nicht einmal im Hauſe ihres „lieben 
Grafen“ hatte ſie beſſer geſpeiſt! Sie ſah, wie 
Frau Director Rönnig den Faſan ſorgfältig prüfte 
Major 
abinet an die 


athmen. 


und eine befriedigte Miene aufſetzte, wie 
Stachow ſein Glas Steinberger 
Lippen ne einen Schluck auf die Zunge nahm 
und vor ſich hin nickte, ... nun, Gottlob, es 


ſchmeckte den Gäſten. (Fortſetzung folgt.) 


Jofef, 
Ahnen 


Auch 
Thatſache verſchließen können, daß der Zuſammenbruch 
der gegenwärtigen Staatsordnung im Donau⸗ 
reiche nur noch eine Frage der Zeit iſt. 
gleich in Oeſterreich fehlt gerade das, was einzig und 
allein im Stande wäre, die allenthalben auftauchenden 
ſcharfen Gegenſätze zu verjühnen: das Nationali⸗ 
tätsgefühl, welches bei Ihnen den Preußen und 
den Bayern, den Sachſen und den Württemberger ſich 
jeder Zeit als Söhne eines Volkes, als Angehörige 


Sonnabend 


auseinanderſtrebenden Kräfte wieder friedlich und 
gütlich unter einer Leitung zu verſammeln. Der 
öſterreichiſche Staat wird, jo lange er die Armee 
für ſich hat, weiter vegitiren, aber ein 
geſchloſſenes Ganze bildet er nicht mehr. An ſeinem 
Innern nagt der Wurm, der ihn über kurz oder lang 
vernichten muß. Im Auslande mag man die immenſe 
ſumptomatiſche Bedeutung der letzten Vorgänge noch 
nicht ſo voll begriffen haben, — wer aber hier mitten 
in der Bewegung ſteht, der kann ſich der Ueberzeugung 
nicht mehr verſchließen, daß das öſterreichiſche Staats- 
weſen am Rande eines Abgrundes angelangt iſt, in 
welchen es, wenn nicht ein Wunder paſſirt, in nicht 
allzu langer Friſt hineinſtürzen muß. Man hat eben 
hier gu Lande dem wachſenden Chauvinismus und 
Raſſeuhaß anfänglich zu wenig Bedeutung beigelegt; 
man hat die ſchwere Krantheit, die den ganzen Staats⸗ 
körper unter dem Miniſterium Taaffe ergriffen, ruhig 
weiter freſſen laſſen, und ſieht erſt heute, wo jeder Heilver⸗ 
ſuch zu ſpät kommt, die ſchreckliche Ausdehnung, welche 
dieſelbe genommen hat. Es iſt ein Irrthum anzunehmen 
daß Graf Badeni die jetzige Situation geſchaffen 
hat. Er war nur der Mann, der, vielleicht unbewußt, 
die Lunte an das Pulverfaß gelegt. Nun iſt die 
Exploſion erfolgt, und ſelbſt wenn es gelingen ſollte, 
die Sprengſtücke nochmals nothdürftig zufammenzu⸗ 
flicken, ſo läßt ſich doch ſchon jetzt erſehen, daß dieſe 
Flickarbeit nicht halten wird. Klar vor aller Welt hat 
ſich herausgeſtellt, daß das Haus Habsburg niemals 
verſtanden hat, aus dem ihn unterworfenen Ländern 
ein einheitliches Staatsweſen zu bilden, 
daß ganz Cisleithanien vielmehr durch die Jahrhunderte 
hindurch immer das geblieben, was es war: ein Com⸗ 
plex von Ländern und Völkerſchaften, ohne jede 
Intereſſengemeinſchaft. Die Erkenntniß, daß Defter- 
reich ein zerfallender Staat jei, wird dem Kaiſer Franz 
der an ſeinem Lebensabende ſein und ſeiner 
Lebenswerk der Vernichtung preis⸗ 
ſieht, manch' ſchwere Stunde bereiten. 

aber wird ſich heute nicht mehr der 


gegeben 
er 


Dem Aus⸗ 


eines Stammes fühlen läßt. Bei uns wird in jeder 
loealen Hauptſtadt innere Politik für eigene Rechnung 
und zum eigenen Beſten gemacht, und das einzige 
gemeinſame Band, welches zur Zeit dieſes bunte 
Sammelſurium von Ländern und Ländchen zuſammenhält, 
iſt die allgemeine Liebe und Verehrung, dig man dem 
überall beliebten greifen Staatsoberhaupt entgegen: 
bringt. Wenn glſo auch eine unmittelbare 
Kataſtrophe nicht Bae jo vermag doch Niemand 
heute vorauszuſagen, was geſchehen wird, wenn 
Kaiſer Franz Joſef einſt die Augen geſchloſſen 
haben wird. 


Halitifche Fagesüberſicht. 


Zur parlamentariſchen Lage wird uns aus unſerm 


Berliner Bureau unterm 3. d. M. geſchrieben: Heute 


und morgen finden die entſcheidenden Fractionsſitzungen 


ſtatt, in welchen die Haltung der einzelnen Parteien 


zur Marinevorlage feſtgelegt werden ſoll. Die con⸗ 


ſervative Fraction hielt heut Nachmittag eine Sitzung 


ab, in welcher die Annahme der Regierungsvorlage 
mit einer Mehrheit beſchloſſen wurde; dagegen 
ſtimmten, wie verlautet, die agrariſchen Mitglieder der 
Fraction. Die Sitzung der vereinten Deutſch⸗Frei⸗ 
finnigen und der füddeutſchen Volkspartei erklärte ſich 
einſtimmig gegen die Vorlage in der derzeitigen 
Faſſung. Die nationalliberale Fraction wird ſich morgen, 
wie wir hören, faft einſtimmig für Annahme des 
Entwurfs erklären. Von den vereinigten 
Antiſemiten ſind nur die heſſiſchen Abgeordneten im 
Princip gegen die Vorlage. Was die ausſchlaggebende 
Centrumspartei anlangt, ſo machen ſich da, wle ſchon 
bei früheren Gelegenheiten, 2 Strömungen bemerkbar, 
die zunächſt noch kein ſicheres Reſultat vorausſehen 
laſſen. Die Führer werden alſo aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach, zuvörderſt eine dilatoriſche Politik befolgen 
und erſt bei der Commiſſionsſitzung definitiv Stellung 
nehmen. Im Ganzen iſt die Situation alfo gegen⸗ 
wärtig noch völlig unſicher. Sehr viel wird jedenfalls 
davon abhängen, in welcher Weiſe und mit welchem 
Geſchick die Regierung diesmal ihre Forderungen 
vertreten wird. Nach der am Montag ſtattfindenden 
1. Leſung der Marinevorlage wird der Etat und ſo⸗ 
dann die Militärſtrafproceßordnung auf die Tages- 
ordnung geſetzt werden. Die Debatten hierüber dürften 
ſich bis zum 18. December hinziehen, an welchem Tag 
der Reichstag bis zum 11. Januar in die Ferien 
gehen wird. 
Al 

Ueber das Petroleum = Monopol haben die 
Socialdemokraten in der badiſchen Kammer eine Inter⸗ 
pellation eingebracht mit der Anfrage, ob die Regierung 
Kenntniß hat von dem Beſtreben der Mannheim⸗ 
Bremer amerikaniſchen Petroleumsgeſellſchaſt, den ſüd⸗ 
deutſchen Petroleumhandel zu monopoliſiren, und welche 
Schritte ſie zur Abwehr des hieraus den Conſumenten 
und dem Handel drohenden Schadens ünternehmen will. 


E 

Die Unruhen in Prag haben ſich, ſeitdem das 
Standgericht gebildet iſt, etwas gelegt. In Folge der 
Verkündigung des Standrechts, ſowie infolge der vor⸗ 
geſtrigen Verordnungen der Polizei und des Biirger- 
meiſters, die Häuſer um 7 Uhr, die Gaſthäuſer und 
Cafés um 9 Uhr zu ſchließen und den abendlichen 
Straßenverkehr aufs äußerſte zu beſchränken, verliefen 
der Donnerstag Abend und die Nacht vollkommen 
ruhig. Am Freitag durchzogen Militärpatrouillen die 
Stadt. Allmählich wird der Verkehr wieder aufge⸗ 
nommen. Der Scharfrichter, deſſen Gehilfen und ein 
Seelſorger befinden ſich im Gerichtsgebäude zur Ver⸗ 
fügung des Standgerichts. Die erwarteten Truppenver⸗ 
ſtärkungen find nunmehr eingetroffen, es befinden ſich jetzt 


26 Bataillone Infanterie und 2 Schwadronen in Prag. Aus 


den Städten der Umgegend laufen noch Nachrichten von 
Unruhen ein. In Königgrätz haben grobe Aus⸗ 
ſchreitungeu ſtattgefunden; das „Hotel Fränkel“ wurde 
theilweiſe demolirt. In mehreren Geſchäftshäuſern 
israelitiſcher Beſitzer wurden die Fenſter vom Straßen⸗ 
pöbel zertrümmert; erſt als die Straßen vom Militär 
abgeſperrt wurden, verzogen ſich die Ruheſtörer. Auch 
aus Laun und Kralup werden Ausſchreitungen ge⸗ 
meldet, im letzteren Ort wurden zwei jüdiſchen Ein⸗ 
wohnern die Fenſtern eingeſchlagen. Die Gendarmerie 
zerſtreute die Menge. 


„Zum Dreyſus⸗Handel. Der 
lichtlich des — geſtern im Depeſchentheile erwähnten — 
Briefes Eſtevrhazy's an General Pellieux, mau 
habe Erſteren offenbar gezwungen, ſelbſt die 
Stellung vor ein Kriegsgericht zu fordern, weil keine 
Macht der Welt dies mehr verhindern konnte. Das 
Blatt erblickt hierin den erſten Schritt zur 
Reviſion des Dreyfus⸗Proceſſes. Auch 
andere Blätter ſind der Anſicht, Eſterhazy habe mit 
dem Briefe der Entſcheidung zuvorkommen wollen 
welche er als unvermeidlich vorausſah. General Pe ieux 
überreichte geſtern Abend das Ergebniß feiner Unter: 
ſuchung in der Dreyfus⸗Angelegenheit dem General 
Sauffier, welcher das Actenſtück ſofort einer Prüfung 
unterzog. Sauſſier wird vorausſichtlich heute Vormittag 
feine entſcheidune getroffen Pahon 


„Figaro“ erkärt hin⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4. December. 
Deutſches Reich. 


Berlin, 3. Dec. Der Kaifer unternahm heute früh 
einen Spazierritt. 
König von Sachſen, der aus Dresden auf der Wild⸗ 
parkſtation eingetroffen iſt, und Prinz Georg von 
Sachſen Theil. Nachmittags begab ſich der Kaiſer mit 
dem König von Sachſen und dem Prinzen Georg von 
Sachſen nach Königswuſterhauſen zur Jagd. 

— Von den in das Börſenregiſter in Berlin einge⸗ 
tragenen Firmen hat ein Drittel die Eintragung nicht 
erneuert. Die Erneuerung mußte nach dem „Börſengeſ.“ 
bis Ende November erfolgen. Das Waarenregiſter 
zählt jetzt in Berlin eine einzige Firma. 

— Major Graf v. Hohenau, beauftragt mit Führung 
des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments, iſt bei dem Abſchieds⸗ 
eſſen, welches am 30. November zu Ehren des Flügel⸗ 
adjutanten Oberſt Grafen Klinckowſtröm ſtattfand, vom 
Kaiſer zum Oberſtlieutenant befördert worden. Graf 
Hohenau hat bei dieſem Avancement achtzehn Vorder⸗ 
leute überſprungen. 

München, 3 Dec. Kammer der Abgeordneten. 
Bei der heutigen Etatsberathung griff Heim (Ctr.) den 
Ring der Kunſtdüngerfabrikanten ſcharf an, und bemerkte, 
daß dieſem Ringe Protzen angehören, die auf Gummi⸗ 
rädern fahren. Abg. Dr. Caſſelmann (li6.) bezeichnete 
die Worte „Protzen, die auf Gummirädern fahren“, 
als Reminiscenzen an den Anarchiſten Moſt und hieli 
dieſen Ausruck auch gegenüber dem Ordnungsruf des 
Präſidenten aufrecht. Der Präſident von Walter 
ertheilte dem Redner einen zweiten Ordnungsruf 
Dr. Caſſelmann appellirte dagegen an das Haus, 


welches gegen die Stimmen des Centrums die 
Ordnungsrufe für ungerechtfertigt erklärte. Infolge 


dieſes Beſchluſſes trat der Präſident jofort 
vom Präſidium zurück, worauf ſich die Kammer 
unter großer Bewegung vertagte. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der Marine iſt S. M. S. „Loreley“, Commandant Capitim- 
lieutenant v. Witzleben am 3. December in Pera angekommen. 

Die Gerüchte über die Eutſendung von weiteren Marine⸗ 
truppen nach Oſtaſten in Folge der Vorgänge in der Siano 
Tſchau⸗Bucht finden ihre volle Beſtätiguug, wie man der 
„Boll. Ztg.“ aus Wilhelmshaven mittheilt. Es wird nicht 
weniger wie fajt die geſammte Marineinfanterie mobil ge- 
macht, ſodaß man zu dieſem Zweck über mehr als tanſend 
Mann verfügen wird. Dieſem großen Landungscorps wird 
ſich eine Abtheilung Marine ⸗ Artillerie anſchließen, jo daß im 
Ganzen zunächſt gegen 1200 Mann die Heimath verkaſſen 
werden, die ſich auf Transportdampfern einzuſchiffen haben. 
Die Marine⸗Artillerie wird eine größere Anzahl von Feld⸗ 
geſchützen mitnehmen, ſo daß die Truppen auf alle 
Fülle in ihren Poſitionen durch aufgefahrene Artillerie⸗ 
ſtellungen gedeckt ſind. 

— GA — ——— — ECO 


Neues vom Tage. 


Die Augelegenheit des „falſchen Erzherzogs“ 
hat eine überraſchende Wendung genommen. Die Haftent⸗ 
laſſung Emil Behrendts mußte, wie ans Eſſen berichtet wird, 
verfügt werden, nachdem Marie Husmann ihren Strafantrag 
zurückgezogen hatte. Da zwiſchen Behrendt und der Heldin 
der Aachen⸗Eſſener Tragikomödie in der That ein Brautſtand 
im Sinne der für die Behandlung des Falles maßgebenden 
ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen obgewaltet hatte, ſtellte die 
Aneignung des Vermögens der Husmann nicht ein ex officio 
von der Staatsanwaltſchaft zu verfolgendes Delict. ſondern 
ein Antragsvergehen dar. Marie Husmann hat fig nunmehr 
unmittelbar vor der Hauptverhandlung entſchloſſen, Milde 
walten zu lajien, nachdem ihr das ſeiner Zeit dem 
„Erzherzog“ überlaſſene Heirathsgut in Höhe von 7000 Mk. 
mit Hilfe der Verwandten Behrendts zurückerſtattet worden. 
Es iſt wohl anzunehmen, daß Marie Husmann ſich ſcheute, 
die ganze Sache noch einmal in allen ihren Einzelheiten an 
die Oeffentlichkeit gezogen zu ſehen, nachdem ſeiner Zeit 
ihre eigenen Angaben ihre Angehörigen wie weite Krelſe in 
arger Weiſe myſtiſieirt und jogar eine diplomatiſche Action 
hervorgerufen hatten. E AAA 
Auf der Jagd erſchoſſen 
wurde der reiche Gutsbeſitzer Fachini zu Bologna; einer 
ſeiner Begleiter wurde ſchwer verwundet. Es handelt ſich 
nicht um einen unglücklichen Zufall, ſondern um eine vor⸗ 
ſätzliche That. Die Urſache des Mordes, deſſen Urheber 
unbekannt ift, fol in Differenzen des Gutsherrn mit ſeinen 
Arbeitern zu ſuchen ſein. 
Die aus acht Mann beſtehende Beſatzung 
der däniſchen, im geſtrigen Sturm geſtrandeten Brigg 
„Claus“ ertrank in Folge Kenterns des Rettungsbootes 
unweit der Inſel Fanse an der Weſtküſte von Jütland. Die 
Leichen wurden dort angetrieben. 
Vom Grubenunglück 

auf der Kohlenzeche Frankenholz wird noch gemeldet: Von 
den ſchwer verwundeten Bergleuten der Kohlengrube Franken⸗ 
Holz find fünf ihren Verletzungen erlegen, ſodaß 
jetzt die Geſammtzahl der Todten 42 beträgt; 
12 Schwerverwundete ſchweben noch in Lebensgefahr. Wie 
nunmehr feſtgeſtellt iſt, betrug die Belegſchaft der von der 
Kataſtropye betroffenen Grubenabtheilung 87 Mann, von 
denen 37 ſofort getödtet und alle anderen verletzt 
wurden. Es iſt jetzt auch gelungen, die Perſönlichkeit aller 
Getödteten feſtzuſtellen. Fünf Verwundete konnten bereits 
wieder aus der ärztlichen Behandlung entlaſſen werden. 
Freitag Nachmittag fand in Frankenholz die Beerdigung der 
Opfer ſtatt. Der Prinz⸗Regent von Bayern ſpendete 4000 Mk. 
für die bei dem Unglück verwundeten und für die Hinter⸗ 
bliebenen der getödteten Bergleute. 
g & ae ach 

uneo, 3. Dec. Durch eine Feuersbrunſt wurden 
20 Häuſer der Orrſchaft Roviera (Gemeinde Vinadio) 
zerſtört. Eine Perſon fand in den Flammen den Tod. Der 
Schaden ift betrńrhtkich. Gegen 30 Familien find in der 
Ortſchaft, wo ſchon reichlicher Schnee liegt, o bdachlos. 


5 Theater und Muſik. 


* Stadttheater. Donizetti's graziöſe Oper „Die 
Regimentstochter“ ging geſtern vor einem mäßig 
beſetzten Hauſe in Scene. Mit leichter Hand hat der 
an Zahl ſeiner Opernwerke faſt unerreichte Componiſt 


ſeine Charaktere gezeichnet und dabei einen Geſchmack T 


entwickelt, eine einheitliche Färbung erreicht, die es 
erklärlich machen, daß man noch heute den friſchen, 
kecken Melodien lauſcht, noch heute ſich gern an der 
Anmuth und zierlichen Schönheit ſeiner Gedanken er⸗ 
freut — à propos wenn die Darſtellung gut iſt. In 
adäquater Parallele zu den letzten Opernabenden 
hat die geſtrige Aufführung alle Anſprüche erfüllt, 
die man an unſere komiſche Oper zu ſtellen 
berechtigt iſt. Fräulein Johanna Richter hat 
vor Allem in der Titelpartie Vorzügliches geleiſtet. 
Es giebt große Künſtlerinnen, welche die Marie mit 
exceptioneller Grazie darſtellen und inmitten des Kriegs⸗ 
lagers wie Püppchen ausſchauen, vor denen die eignen 
„Väter“ mit heiligem Reſpect zurückweichen. Anders 
hier. Unſre Coloratur⸗Diva giebt fich als ein echtes, 
rechtes Soldatenkind, ohne zimperliche Geberden, das 
gleichwohl ein Nolimetangere um ſich verbreitet, welches 
ſelbſt den alten Sergeant⸗Major niemals vergeſſen 
läßt, daß fein Töchterchen beſſerer Leute Kind ift. Leicht 
und klar perlten die ſchwierigſten Coloraturen von den 
Lippen und mit einer Verve und Belebung griff ſie 
überall ein, daß jeder Zuhörer unwillkürlich mit fort⸗ 
geriſſen wurde. Der Strauß'ſche Walzer „Voci di 
primivera” ift ein wahres Unicum von kehlbrecheriſchen 
Kunſtſtücken, aber Frl. Richter hatte mit demſelben eine 
recht gute Wahl getroffen; ſie ſang ihn tadellos und 
der Walzer paßt ganz vorzüglich zu dem Temperament 
der plötzlich zur Salondame avancitten Marketenderin. 
Einen prächtigen Partner ſtellte Herr Sorani als 
Tonio. Die hohen B's ſchienen ihn garnicht zu geniren, 
friſch und mit fröhlichem Wagemuth führte er ſeine 
Partie durch. Wenn wir dem jungen Künſtler 
trotzdem rathen möchten, die höheren Lagen ge⸗ 
deckter zu geben und vorſichtiger zu fallen, fo 
geſchieht dies in der Befürchtung, daß die Stimme 
durch derartige Strapazen ſehr leicht den Wohllaut 
verlieren könnte, der ihr heute noch bei mäßiger An⸗ 
endung non it Gore Millor wer ein Krater 


An der Frühſtückstafel nahmen der. 
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Sulpiz, der auch geſanglich ſeinen Mann ſtellte. Dis 


: 5 sA das 
übrigen Mitwirkenden, auch die Chöre, ergänzten er 
Enſemble in zufriedenſtellender Weile. — O 
ſchloß ſich „Das Zeit der Hand woe elſtudien 
Der flotte launige Einacter iſt hier für Dia end ten 
ja grade nicht außergewöhnlich günſtig, WNI en 
konnten wir im Zimmermann Wilhelm w DEE 
ächten Landsmann erkennen, am beiten war Stehauf, 
Beziehung Herr Galleiske als oe ać nt 
aber gelacht wurde, gelacht, daß der Beat ER 
Schluß ſelbſt nicht zur Ruhe kommen m ( Vogel 
Kirſchner ſchoß als Maurerpolier Kluck en 15 
ab; neben ihm war in erſter Linie Herr Wie Damen 
eitle, raufluſtige Tiſchler, im Weiteren DIE imant 
Rheinen, Grüner, Bendel, Kutſcherra, Lag ee ai 
ſowie die Herren Wallis, Calliano, chen zu 
Berthold eifrig bemüht, dem harmloſen Sch = 
einem durchſchlagenden Erfolge zu verhelfen. 


Lacales. 


ZE i ) te Winde, 

* Witterung für Sonntag, 5. Dec. Lebhafte Wiz 
meift trübe, feucht, Nebel. S.A. 7,56, SU. 3,46, MU 1725 
9 49, 


U. 3, 2 ckt. 
* Witterung für Montag, 6. Dee. Wolkig, pede 
kälter, Nebel. Sol. 7,58, Sen. 3,45, MU. 1,85, eM. A 

r. Sonntagsplauderei. (Der © eignad als 
baum.) (Adventsgedanken eines Förſters.) Un ia 
nun fam die Weihnachtszeit — Auf die ein ee 
fich freut — Der Eine, weil er wird beſchenkt ich den 
And're, weil er wieder denkt — Womit kann t ) chen 
überraſchen — Vielleicht mit Dingen, die zum Rajh $ 
— Vielleicht mit einem Gegenſtand — Den man 1 
täglich nimmt zur Hand — Aus dem Bazar für © x 
Mark — Der nicht zerbricht, feſt ift und ſtark — A 
Dritte, weil mit den Beſuchen — Zum Feſte auch | 


ſcheint der Kuchen — Den Mutter jelber eingerührt = 


Die Form mit Butter ausgeſchmiert — Der Bern 
weil die woc ne Weite — Als Lohn für Fleiß ter 


ſcheint zum Feſte — Der Fünfte, Sechſte und To 
— Wer zählet auf der Wünſche Leiter — Die we 
lichen, unnützen Gaben — Die man zum Weihnachn 
fejt muß haben — Da denkt man an den Tann ez 
baum Ohn' den kein rechter Weihnach . 
traum Der in dem Wald ſein RA 
friftet In dem manch luftig Vöglem 
niſtet, — An dem manch brauner Zapfen bommelt a 
Der von den Kindern wird geſammelt, — Bon rn 
das alte Volkslied ſagt, — Daß er mit grünen Blätter” n 
ragt — Und’ nicht nur grünt zur Sommerszeit, nn 
Nein auch im Winter, wenn es ſchneit. — Der, when 
er prächtig ausgeputzt Und auch gar daga 
zugeſtutzt, — In ſeinem Ständer feſtgehaun, — un 
ſchön und lieblich anzuſchaun. — Natürlich nur, WE 
feft er ſteht — Und nimmer aus dem Leime geht,; en 
Denn öfter iſt es vorgekommen, — Daß man 185 
Tannenbaum genommen — Mit ſchönen, großen, breiten 
Zweigen — Die plötzlich ſich zur Erde neigen 
Weil ſie geleimt nur in den Stamm — Und kra 
brechen dann zuſamm' Mit ihrer 
ſüßen Laft Wenn Du die Deinen um 5 
haſt Die zu dem Baum ſchauen mit e 
ehrnng, — Pardauz, da hajt du die Beſcheerung W 
Derweilen nun ſich jego freut — Schon auf das gel 
die Chriſtenheit — Und auch die von dem andern 
Glauben, — Die ſich auch einen Baum erlauben, 
Und deshalb dieſes Feſt verehren, — Weil fie fi 
künnen was beſcheeren. — Giebt's auf der Erde 
einen Mann, — Der denkt mit Schrecken 
nur daran — Und ſpricht zu ſich: „Ihr argen 
Sünder — Nun muß ich opfern meine Kinder — Die 
ich viel Jahre hab' gehegt — Mit Vaterliebe treu 
gepflegt, — Daß ſchlank fie ſteigen in die Höhe, n 
Daß ſie geſchützt vor Hirſch und Rehe — Bewacht 
vor'm Meſſer der Spitzbuben — Nun müſſen in den 
warmen Stuben, — Ihr ſtolzes Daſein ſchnell be⸗ 
enden — Bis von der Dienſtmagd rohen Händen — 
Sie praſſelnd in den Ofen fliegen — Das 
nennt die Welt Weihnachtsver⸗ 
gnügen —! Ja ich will noch dazu 
nichts ſagen — Wenn ſelber ich in meinen Jagen — 
Die Tannen, Fichten kann bezeichnen, — Die ſich 
zu Weihnachtsbäumen eignen. — Da nehm’ ich ſchon die 
Stämme mir, — Die gerade nicht dem Forſt zur Ende 
— Die nicht zu groß und nicht zu lang, — Am Ende 
auch noch wurzelkrank, — Die mir nicht gerad' an 
Herz gewachfen, — Und die doch bald verkauft zn 
Taxen, — Die allzu dicht fteh'n im Beſtand, — Un 
die 'raus müſſen aus dem Land — Kurz, die ein 
Förſteraug' nur ſieht — Und weiß, daß daran Recht 
geſchieht — Wenn aus dem Forſte fie verſchwinden — 
Und auf dem Weihnachtsmarkt ſich finden. — Doch was 
mich außer Faſſung bringt, — Wenn's Weihnachts- 
glöcklein fern erklingt — Iſt das, hat kaum den Blick 
gewandt — Vom Forſte man und dem Beſtand, — Wie 
Pilze plötzlich auch erſcheinen — Raubthiereu gleich / 
doch auf zwei Beinen — Mit Axt und Säge gut ver? 
ſehn — Die's auf nen Chriſtbaum abgeſehn. — Und 
ob da Schonung ſteht ob nicht — Sowas genirt die 
Kerle nicht — Sie ſäbeln ab die ſchönſten Tannen "e 
Und ziehn mit ihrem Raub von dannen — Der auf 
dem Markt dann ſtolz erſcheint — Und bald gefunden 
einen Freund — Für zwei, drei Mark und oft noch 
mehr — Der Käufer frägt nicht, wo er her — Aus 
welchem Jagen er geſtohlen — Das Feſt, das ſoll der 
Deibel holen! — — — Es kann doch nicht, das wär 
ſehr ſchön — An jedem Baum ein Förſter ſtehn — 
Vielleicht auch nur ein Foraufſeh'r — Wo nähm 
Staat die alle her? — Doch dies nur nebenbei, ja ſo — 
Der Förfter ift da meiſtens froh — Wenn erft vorbel 
die Weihnachtszeit — Und er aus feinem Korte weit“ — 
Für all die ſützen Chriſtfeſtfreuden — Nicht einen Baum 
braucht abzuſchneiden — Und nicht den lieben langen 
ag — Mehr abzuſtreifen braucht den Hag — Und For 
und Schonung, um zu ſchaun — Wie viele Tannen 
abgehaun — Die auf dem Weihnachtsmarkt dann 
prangen — Und dorten zum Verkauf gelangen Pr 
Vom Förſter mühſam find gezogen — Um den Erlös 
der Staat betrogen. — Drum kommt die Weihnachts, 
zeit heran — O Förſter, bift du übel dran — Ich kan 
mich in dein Leid verſenken Und dich Hi 
Weihnachtsmann recht denken — Du ſagteſt pätti 
du's Feſt erfunden: — Nuß, Apfel möge no 
gebunden — An einem Beſenſtie 
werden — Der Tannenbaum bleibt is 
der Erden—Bleibtindem Forſt, bleibt e 
der Schonung — Nur dort allein iſt ſein! 
Wohnung — Und damit baſta! Sapperlot! 
Kreuzdonnerwetterſchwerenoth! 


ütz⸗ 


* Perfonalveränderung im 17. Armeceorpaz 
Hermann, Pr.⸗Lt. vom Feldart.⸗Reg. Nr. 36, in 
Hannov. Train-:Bar, Nr. 10 verſetzt. 3 gti 

* Perſonalien. Der Landrichter Walter Dauie low? 
in Konitz führt fortan den Familiennamen Kannenber dum 
Der Gerichtsaſſeſſor Wunderlich in Schöneck iſt 3 
Amtsrichter daſelbſt ernannt worden. „ Adolf 

* Ans den Kreisblättern. Der Schuhmacher, ungs⸗ 
Schmid t aus Trutenau iſt als Gemeindedlener, Vollztenn nen 
beamter und Nachtwächter der Gemeinde Trutenau angend un ke 
und beſtätigt worden. — Dem berittenen Gendarm a? 
in Prauſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 171 

* Das 25jährige Beſtehen des Oberweichſe 
gaues fol morgen in Thorn feftlich durch Schaukeln 
Beftfneipe, Aufführungen dc. begangen werden. nüchſten 

* Im Verein für Naturheilkunde wird MA it 
Montag Abend Frau Emma Helling aus Ber 115 
glied des „Vereins der practiigen Vertreter der Na ie 
kunde“ in der Aula der Dr, Scherler'ſchen WŁAD 
einen Vortrag über das Thema „Diät und f au 
pflege im Hauſe“ halten. Die Dame genteß 
Rednerin ein gutes Reno mm é. horn 

* Von der Weichſel. Nach Meldungen au geſtern 
dit das Eistreiben ſchwach. Waſſerſtand bei Grand 


0*4 Meter. 
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m stfonalien. Dem Fräulein Martha Riß hierſelbſt 
ertheilt 575 deleſigen Königlichen Regierung die Erlaubniß 
Haustehr en, im Bezirke der genannten Regierung als 

Herr Erin und Erzteherin Stellen annehmen. 
nüchſter W. Landeshauptmann Jäckel begiebt ſich in 
findende ode nach Berlin, um an elner dort jtatt- 

der © Landesdirectoren⸗Conferenz theilzunehmen. 
Faser Getto die Gründung landwirthſchaftlicher 
andesy = Berjiherungen berathen werden. Herr 

s truje wird den Herrn Landeshauptmann 


A 3 f 
13, Wiepertoir des Stadttheaters vom 6. bis 
Breijo). © Montag z „Troubadour“ (Ermäßigte 
Aeuteng . „Ofſtcielle Frau“. Mittwoch: „Frau 
Mutter a Donnerſtag: „Martha“. Freitag: 
Sonnta „ Sonnabend: „Romeo und Julia.“ 
Erde.“ 9 Rachm.: „Oberſteiger“, Abends: „Mutter 
"a Moutag: „Maurer und Schloſſer.“ I 
Ausga erlegung der Gütercaſſe. Um eine ſchnellere 
eine B e der angetommenen Stückgüter zu erzielen, iſt 
Güte bade bßerung des auf der Speicherinſel gelegenen 
ebodens erforderlich geworden. Zu dieſem Zweck 
iefem Be Abfertigungsräume nebft Gütercaſſe aus 
auf 8 uterjchuppen nach dem alten Stationsgebäude 
eembebnhof Danzig Lege Thor ab 6. De⸗ 
ie Gi er d. J. verlegt. Die Zahlung der Frachten, 
nahme lung der Frachtbriefe, jowie die Inempfang⸗ 
Ta w der Nachnahme 2c. hat daher von dem genannten 
> ab im Stationsgebäude auf Bahnhof Lege Thor 
sę olgen. 
geſtern Im Evaugeliſchen Jünglingsverein hielt 
rtr Herr Pfarrer Lie. Dr. Dembows ki einen 
i ag über Bilder aus den Anſtalten der inneren 
ſion in Carlshof. Näherer Bericht folgt. 


1 a u» 
Henning. 


dess Dirſchau, 3. December. In der heutigen Sitzung 
Di land wirthſchaftlichen Kreisvereius 
fahrn chau ſprach Herr Evers⸗Zoppot über ſeine Er⸗ 
anungen als Vertreter bei der Obitausftelung in 
Will burg. — Die katholiſche Kirchengemeinde 
erhal ihrem neuen Friedhofe eine Leichenhalle 
ermen. Die Steinelieferung iſt der Ziegelei des 
en A. Schleſter⸗Zeisgendorf übertragen worden. 
El Dirſchan, 3. Dec. Beim Gusbeſitzer Herrn 
gaßen⸗ Abbau Kl. Lichtenau hat ein Schaden⸗ 
Seger ſtattgefunden. 4 Hocklinge, 1 Pferd und 
ner ſind verbrannt. A 
W n. Tiegenhof, 3. Der. Herr Lehrer und Organiſt 
ner wirkt feit 25 Jahren an der hieſigen 
gest oliſchen Volksſchule. Zu Ehren des Jubilars wurde 
Ca Abend im „Hotel du Nord“ ein Feſteommers 
€ anſtaltet. — Die Firma H. Penner hierſelbſt hat 
oncurs angemeldet. 
110 b. Bugig, 3. Dec. Im St. Marien⸗Krankenhauſe 
un Danzig iſt heute in Folge eines Schlaganfalles 
galer Stadteaſſen⸗Rendant Herr Georg Amort ger 
ewa Der Verſtorbene, der ſich hier allgemeiner 
8 Hung und Liebe erfreute, ſtand im 31. Lebensjahre. 
die Stadteaſſe verwaltete er feit dem Jahre 1894. — 
In der Nähe des Kreishauſes fol hier ein neues, 
R Wohnungszwecken dienendes Gerits- 
gebäude erbaut werden. s A 
= Elbing, 3. Dec. Die Biefigen Mühlen⸗ 
beſitzer der Mühlen an der Hommel haben ſtetig 
Pro ceſſe zu führen, um die Eingriffe in ihre Rechte 
Mrückzuweiſen. Der Beſitzer von Schönwalde, Herr 
zeysmer, grenzt mit feinem Lande an den Geizhals, 
ein Sammelbecken der Hommel. Die Mühlenbeſitzer 
Raubten das Fischereirecht für den Geizhals zu haben, 
kurden aber durch einen Gendarm darau verhindert. 
i Es tam du einem Proceſſe. Durch denſelben iſt jetzt 
bnd von der Civilkammer entſchieden, daß die Aus⸗ 
zung der Fiſcherei den Beſitzern der fünf Erbpacht⸗ 
Mühlen zusteht ſitz fünf Erbpach 


n Marienburg, 3. Dechr. Die Verwaltung der 
kranteliſchen Kirchen caffe iſt an Stelle des ſchwer er⸗ 
Renes Herrn Canzleirath Teßmer dem Herrn 
Gen der Jaſſe übertragen worden. — In der 
© eralverſammlung des Diätenvereins für 
A ) W o ren des Landgerichtsbezirks Elbing wurde, 
bej das verfloſſene Jahr mit einem Deficit abichiiefzt, 

Ioien, von jedem Mitgliede noch 3 Mk. zu erfordern 
Mir Um das weitere Fortbeſtehen zu ſichern, von den 

gliedern der Kreiſe Stuhm und Roſenberg einen 
Kr trag von 12 Mk., von denen des Marienburger 
fon les von 8 Mk. fernerhin zu erheben. Zum 14. December 
Di eine neue Generalverſammlung berufen werden. = 
R. Ausführung des Baues der für den Kreis 
Be tienburg beſchloſſenen Kleinbahnen iſt der 

tliner Kleinbahngeſellſchaft übertragen und find zum 

We ecke der Vorarbeiten und Abſteckung der Linien hier 

8 hrere Techniker eingetroffen. Der Bau ſoll im 
küh jahr beginnen. 


e. Marienwerder, 3. Dec. Wie man hört, hat 
er bisheriger Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete Frhr. 
ei uddenbrock⸗Kl. Ottlau die Wiederannahme 
nes Mandats beſtimmt zurückgewieſen. Bei 
er letzten Reichstagswahl ſiegte Herr v. B. über feinen 
dolniſchen Gegner mit einer Mehrheit von etwa 600 

timmen. Seitdem hat fich das polniſche Element auf 
es i jenfeitigen Weichſelufer weſentlich verſtärkt und 
l iſt dadurch die deutſche Sache noch mehr gefährdet 
= bisher. Nur wenn alle Deutſchen, feſt zuſammen⸗ 
ehen, kann es gelingen, den deutſchen Candidaten 
urchzubringen. Glücklicherweiſe eröffnet ſich für ein 
eines Zuſammengehen aller Deutſchen die beſten 
uśfichten. — Herr Baron v. Buddenbrock hatte dieſer 
Vile das Glück, auf ſeiner Feldmark einen ungeraden 

tlerzehnender zu ſchießen, defen außerordentlich 
ſtarkes Geweih das Intereſſe aller Waidmänner erregt. 
s I. Konitz, 3. Dec. Zum Zwecke des Anſchluſſes an 
ne vor Kurzem m Schlochau gegründete Fettvieh⸗ 
SZerwerthungs ⸗Genoſſenſchaft für die 
Kreiſe Schlochau und Konitz fand heute Nachmittag im 
otel Geccelli eine von ca. 30 Herren beſuchte Ver- 
ammlung von Landwirthen des hieſigen Kreiſes ſtatt. 
Nach längerer Berathung über die wichtigſten Punkte 
des Statuts, über welche der Vorſitzende, Herr Landrath 

r. Kerſten⸗Schlochau, die befriedigendſten Erklärungen 
abgab und nachdem der Landrath unſeres Kreiſes, Herr 
Boltherr v. Zedlitz⸗Neukirch, ſowie Herr Gutsbeſitzer 

oldt, hier, den Eintritt empfohlen hatten, traten 21 der 


un 
1 î 


nweſenden der Genoſſenſchaft bei und wählten ſodann 30 


aus dem hieſigen Kreiſe zu Vorſtandsmitglieden die 
Herren Silber⸗Bonhauſen, Boldt hier, Behrend⸗Patzlin, 
itt⸗Dunkershagen, Dubinsti⸗Lichnau, Jahnke⸗Bennin, 
zu Aufſichtsrathsmitgliedern die Herren Kunitz, Heiſe, 
bier, Beyrich⸗Zandersdorf, Schulz und Behrendt⸗ 
ſterwick. 
1 T Noſenberg, 3. Decbr. In der letzten Vorſtands⸗ 
figung des Vaterländiſchen Zweig⸗Frauen⸗ 
eins für den Kreis Rosenberg wurden die 
träge des am 11. Juli d. Is. in unſerer Stadt 
dbgehaltenen Bazars feſtgeſtellt. Nach Abzug 
er Untoſten blieben zur Vertheilung 2081,19 Mk. 
ſervon wurden beſtimmt: für den hieſigen Lokal⸗ 
für uen-Berein zur Verwendung für die Armen 600 Mk., 
f r ben Lokal⸗Frauen⸗Verein in Rieſenburg zu dem- 
le ben Zwecke 100 Mk, für die Kinderbewahranſtalt 
n Rieſenburg 30 Mk., für den Bauſonds des Augufta: 
Arankenhauſes in Rieſenburg 100 Mk., für den Diakonie⸗ 
A gii cin in Freyſtadt 100 Mk., für die Armen von 
iſchofswerder und Umgegend 100 Mk., zur Unter⸗ 
40 tung der in Raudnitz ſtationirten Gemeindeſchweſter 
A Mk., zur Beſchaffung von Brennmaterial für 
Vente 200 Mk. Der Reſt von 451,19 Mk. verblieb zur 
erfügung des Vorſtandes für beſondere Noihfälle. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 4. December. 
—r. Roſenberg, 3. Dec. Nach den auf der Reg en⸗ Berlin, 4. Dec. ( ai 
ſtation Gr. Brauſen veranftalteten Meſſungen hat Danziger Neneſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 37.70. 
ee ee JRE OBRI% my fact Gl ar talan 
3 hny frar. S 2 c H H H Ę H p e a 10 
gebracht und gehört daher zu den waſſerarmen Monaten jedoch feft genug, um für Weizen ſowohl wie fir Roe 
dieſes Jahres. Die Monatsſumme ergab nur 8,8 mm. keine Abschwächung der Preiſe zuzulaſſen Hafer 
Die größte Höhe wurde am 20. mit 2,3 mm gemeſſen. iſt matt. Inländiſches Angebot hat die Oberhand, 
Nur an 6 Tagen ergab die Meſſung mehr als 0,3 mm. zeigt freilich nur geringes Entgegenkommen. Rübol genießt 
An 5 Tagen war Schnee, an einem Tage Graupel⸗ menig Beachtung. Für „ber Spiritus loco ohne Faß wurde 
A ; Be den I hue Faß, 
regen und an einem Nebel erſten Grades zu verzeichnen. 37,70 DE, für 50ex 57,10 Mk. bezahlt. Die Zufuhr war 
p. Culm, 2. Deebr. In Fribbebett wurden in der ſchwach. Im Lieferungshandel ließen fi Mehrforderungen 
Nähe der Stadt von Herrn v. Broen mehrere wichtige kaum durchſetzen. 
Alterthumsfunde gemacht. So wurden unter $ - s | 
anderen 10 ornamentirte Urnen mit wellenförmigen, p Berliner Viehmarkt. 5 
durch in den feuchten Thon eingedrückte Schnüre her: Beriin, S Desr, (Jun Berta inteh markt. Amtlicher 
geſtellte Linien aufgefunden. Ebenfalls fand man auch pR Mar 7204 Schaſe 1892 e e L: Sjen, 
eine wohl erhaltene eijerne Schnalle. Sämmtliche für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
Gegenſtände ſind dem Landrathsamt zur Einſendung bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 
an das Provinzial⸗Muſeum übergeben. Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäftete 
3. D Ein D I:-Gelb höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt 60—65 % wić 
* uf! rg, 3. Dec. Ein Doppel-Geläsft- höchſte } ŻA MJ . 
m daria 1 e e Arbeiter 110 E leiſchige, nicht ausgemäſtete und = gą anógemijtete 56—59; 
Müllevicen Eheleute haben fid in ihrer Wohnung 53.55 ne gering genahlre gehen Alters 488. Hu ältere 
vergiftet. Als jie Mittwoch nicht geſehen wurden, a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57—60; b. mäßig 
erbrach man die Thür ihrer Behauſung und fand die genährte jüngere und gut genährte ältere 52—567 e. gering 
Beiden in ihrem Bett als Leichen. Allem Anſchein genährte 44—50, Färſen und N a. vollfleiſchige, 
nach hat der Mann zuerſt Gift genommen. Sodann | ansgemäftete Färſen höchſten Schlachtwerths — ; b. volf 
ijt ihm die Frau in den Tod gefolgt. Das Ehepaar f fleiſchige, ausgemiſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
war ſeit Pfingſten vorigen Jahres verheirathet und! Jahren 53—54; e, ältere ausgemäſtete Kühe und 


> N x A 3 ROTA weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50—52; 
kinderlos. Sie lebten in geordneten Verhältniſſen. 4. mäßig genährte Kühe und Färſen 46—49 e. gering 


Der Mann war als fleißig bekannt. 


a E X enährte Kühezund Färſen 42—44, 
* Miloslaw, 3. Dec. (G.) Zwei Arbeiter aus 1 


Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
dem Dorfe Czeszewo hatten in der Stadt Einkäufe [Saugkülber 70--74; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
beſorgt und begaben fih auf den Heimweg; hierbei |62—68; e. geringe Saugkälber 65—60, d. ältere gering 
jangen fie, wiewohl fie Polen find, deutſche Lieder, genährte (Freſſerſ SE e 

Als fie in die Nähe des Gutds Kozabiec gelangten, 55 e e e ae eNe e 
kamen ihnen einige Tagelöhner entgegen, die ihnen zu⸗ Hommel und Schafe (Merzſchafe) 42-43; d. galiem 
riefen: „Was, Ihr ſingt PR Lieder, deutſch Singen | Niederungsſchafe (Scbensgemicht) Sy O teiner 
iſt hier verboten!“ Die Arbeiter wieſen die Leute Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Naſſen und 
zurück, und es entſtanden Streitigkeiten, die zu einer deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren 60) 
Schlägerei ausarteten. Hierbei wurde der Arbeiter] b. Käſer 61—64; c, fleiſchige 57—59; d. gering entwickelte 
S. durch einen Steinſchlag am Kopfe jo verletzt, daß 54—56; e. Sauen 53—56. 

er arbeitsunfähig wurde. " Verlauf und Tendenz des Marktes: 

g. Pillau, 3. Dec. Heute gingen ſämmtliche Segel⸗ Ą DAAT, 5 9 45 gi 
(chf, weiche jeit Wochen in unſerem Hafen fturmes: | pen re geſtaltete ſich langſam und hinterläßt 
halber vor Anker lagen, in See, nachdem der Wind Kälber⸗Geſchüft wickelte fiń langſam ab. 

W 5 war. Auch die Lachsfiſcher nahmen r SA ee war der Geſchäftsgang ruhig, 
en Fang wieder auf. e eibt kleiner Ueberſtand. 

= Silit, 3. Dec. Nach einer Bekanntmachung des Schweine⸗Markt verlief ruhig und wird kaum ganz 
Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamtes ift am Mittwoch] geräumt. 
von dem Zuge 954 auf dem Ueberwege der Chauſſee e Š a 
Pillkallen—Ußpiaunen in Kilometerſtation 56,3, det 
Eiſenbahn Tilſit—Stallupönen ein mit zwei Perſonen 
beſetztes Fuhrwerk überfahren worden, wobei 
der Beſitzer George Krapkat aus Rudſſen, welcher 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 4. Dec, 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


noch vor dem ihm durch Läuten und Pfeifen bemerk⸗ 2 4 
Bac gewordenen Zuge den Ueberweg hatte paſſtren Stationen. Wind. Wetter. Wel 
wollen, ſeinen Tod fand. Die Locomotive des Zuges 
ift unerheblich beſchädigt, das Fuhrwerk dagegen] Chriſtianſund 764 | 6 8 bedeckt 2 
zertrümmert. Der Betrieb iſt nicht geſtört. Kopenhagen 167 | DRO 1 bedeckt 1 
Wie die „Oſtd. Grenzb.“ ſchreiben, wurde die auf dem | Vetersburg 77 ſtill Nebel 0 | 
Gefährt befindlich geweſene, ca. 18 jährige Tochter des Moskau — — Es E 
Getödteten bei dem Anprall der Locomotive auf den] Eberburg 766 SSW 2 wolkig 3 
Pufferbalken derſelben geſchleudert und kam, abgejehen | Suit 768 | RO 1 | heiter -2 
von kleineren Verletzungen, mit bloßem Schrecken davon. Hamburg 766 | NNO 2 bedeckt 9 
Die Pferde des Fuhrwerks wurden nur wenig be | Swinemünde 7% | OND 1 bedeckt z 
ſchädige. Schuld an dem Anfall foll der Getödtete Pere waſſer ON ONA | 3 
ſelbſt ſein, welcher bei dem Herannahen des Zuges | = AŻ ARE 7 
trog warnender Zurufe noch über die barrierenloien | SSE „ rE 
Geleiſe fahren wollte und dabei von ſeinem Schickſal 5 8 Ari aa e A 87 a 
ereilt wurde. Dem Locomotivführer B. war es trotz 3 764 | O 3 Pebet 0 
größter Bemühungen nicht möglich, den beklagens⸗ Wien 764 | 69 2 | Nebel —2 
werthen Unfall zu verhüten. Breslau 764 O 2 bedeckt —3 
. ̃ ͤàv KE PEPE 1 — BAT | | 756 | RO 2 | heiter | 5 | 
Tetzte Handelsnachrichten. | 


Ueberſicht der Witterung. 


Die Depreſſion im Süden hat ihren Wirkungskreis nord⸗ 
wärts über die deutſchen Küſten ausgedehnt, ſo daß über 
Mitteleuropa EM bis öſtliche Winde vorherrſchend find, 
welche allenthalben ſchwach auftreten, am höchſten 775 Milli⸗ 
meter iſt der Luftdruck über Nordrußland. In Deutſchland 
it das Wetter kälter; im Binnenlande, wo größtentheils 
leichter Froſt herrſcht, iſt Niederſchlag gefallen. Hohen 
Norden hat die Kälte zugenommen. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 4. December. 

Słogzuder. Tendenz ruhig. Baſis 880 Me. 8,65 Gd. 
Nachproduct Baſts 750 Mk. 6,82½ bez., incl. Sack Tranſtto 
franco Neufahrwaſſer. 

Yiingdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bafis 88” Mk. 9,85. Termine: Januar- März Mk. 9,21, 
April Mk. 9,30, Mai Mk. 9,37½, Auguſt 9,57½, December 
Mk. 3,00. Gemahlener Melis T Mk. 22,37 ½. 


Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Januar⸗März 
Mr. 9.20, April Mk. 9,30, Mal Mk. OL Auguſt Standesamt vom 4. December. 


Mk. 9,57½, Deebr. Mk. 9,00. 


Danziger Producten-Börfe. 

Bericht vun H. u Morſtein. 4. December. 

Wetter: trübe. Temperatur: ＋ 10 R. Wind: SO. 

Weizen ruhig unverändert. Bezahlt wurde für inlän⸗ 
diſchen bunt beſetzt 734 Gr. Mk. 178 ½, bunt 738 Gr. 
Mk. 181, rothbunt 747 Gr. Mk. 181, hellbunt 738 Gr. Mk. 181, 
750 und 756 Gr. Mk. 185, glaſig 745, 740 Gr. Mk. 183, 764 Gr. 
Mk. 186, fein hochbunt glafig 750 Gr. Mk. 187½, 783 Gr. 
Mk. 193, weiß 750 Gr. Mk. 186, roth 745 und 747 Gr. 
Mk. 181 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt wurde für inlän⸗ 
diſchen 687 Gr. Mk. 134, 708, 782 und 756 Gr. Mk. 185, 
729 und 740 Gr. Mk. 136. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 129, 
650 Gr. Mk. 143, feine 644 Gr. Mk. 148, ruſſiſche zum Tranſit 
große 627 Gr. Mk. 90, 597 und 635 Gr. Nik. 92, feine 
632 Gr. Mk. 104, kleine 576 Gr. Mk. 83½ 618 Gr. Mk. 87½, 
Futter Mk. 77½, 81½, 82, 82½ per Tonne. 

Hafer inlündiſcher Mk. 137 per To. bezahlt. 

Wirken polniſche zum Tranſit Buller abfallend Mk. 110 
ver Tonne gehandelt. 

i Vferdebohnen polnische zum Tranſit Mk. 105 per Tonne 
ezahlt. 

Mais ruſſiſcher zum Tranſik Mk. 83 per Tonne 
gehandelt. 

Rübjen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 210 per 
Tonne bezahlt. 

Ways ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 225 per To. gehandelt. 
A get ruſſiſcher gum Tranfit abfallend Mk. 110 per To. 
ezahlt. > 

2%eizettfleie feine Mk. 3,95 per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 3, Mk. 4,10 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus feft. Contingentirter Ioco Mk. 55! Geld, 
nicht contingentirter loeo Mk. 36 bezahlt. 

Für Getreide, Hülfenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
3. 4. 8. 4, 


Geburten: Schuhmachergeſelle Andreas Grzedzicki, 
S. — Militäranwärter Eruſt Julius, S. — Arbeiter 
Ingnatz Muſchke, T. — Tiſchlermeiſter Guſtav Wobbe, 
T. — Militärinvalide Arthur P a fter, S. — Schmiedegeſelle 
Johann Schoett, S. — Schiffbauer Paul Kraut, S. — 
Arbeiter Auguſtin Lademann, T. — Metalldreher Otto 
Sabietzki, S. — Schriftgießer Walter Rogotzki, T. — 
Proviantamtsaſſiſtent Max Hinze, T. — Unehelich 3 S. 1 T. 

Aufgebote: Gutsbeſitzer Hugo Rudolf Albert Behrendt 
zu Friedheim und Agnes Ludowike Woesner, Hier, -- 
Stellmachergeſelle Anton Jaworski und Josephine Agnes 
Roſtowski, beide hier. — Zimmergefelle Guſtav Gottlieb 
Ferdinand Gringmann und Maria Minna Caroline 
Hildebrandt, beide hier. — Gymnaſiallehrer Max 
Wittſtock, hier und Rofalie Adelheid Hitzwitz, geb. 
Lörke, zu Treul. 

Heirathen: Schloſſergeſelle Wilhelm Schmida und 
Henriette Eleonore Kapahnke. — Bäckergeſelle Paul 
Franz Paragenigs und Maria Eliſabeth Taube geb. 
Witznick. — Arbeiter Emil Theophil Doſtalska und 
Bertha Maria Werner. — Metlitär⸗Invallde Wilhelm 
Friedrich Krüger und Lina Charlotte Meiſer. — 
Sämmtlich hier. A ; 

Todesfälle: Arbeiter Franz Bernhard W ran g e 29 J. 
— S. d. Schmiedegeſellen Fritz Sembrzicki, 1 J. 1 M. — 
S. d. Arbeiters Heinrich Siebert, 10 J. 2 M. — Wittwe 
Noſalie B uj h geb. Wierzbiewski, faſt 59 J. — Töpfermeiſter 
Auguſt Kalender, 77 J. — S. d. Arbeiters Auguſt 
Gloſa, 3 M. — Wittwe Marie Remus geb. Graff, 66 J. 
— Zimmermann und Händler Georg Rump, 27 J. 8 M. 
— T. des Provianlamts⸗Aſſiſtenten Max Hinz e, 1, Stunde. 
— Unehel.: 1 T. und 1 T. todtgeboren. 


Sperialdieuſt 
für Drahtunchrichten. 


Der Aufruhr in Böhmen. 
3 Eger, 4. Dec. Die Stadtvertretung ſprach ihren 


4% Reichsanl. 102.80 102.75 | 1880 er Ruſſen 102.85 —.— 

8½% „ 79270 10 03% er 66.85 | 6685 Abſcheu gegen die Schandthaten der Prager Nen- 
300 m 97.10 | 97.— 5% Mexikaner 90.50 | 90.8 ulfiten aus und fordert die adminiſtrative Abgrenzun 
4% Pr. Goni. 102.80 102.75 6% „ 96.50 0.60 a deutſchen Gebiete Böhmens ER grenzung 
820% „ 102.80 102.80 J Oſtur Südb. A.] 95.75 | 96.— er nd ſofortige einft- 
3 M a 1 55 . sai ult.j144.— |144— [weilige Verlegung der Vorleſungen an der Univerſität 
3¹ Bp. 9.75 90 artenb.⸗ + 1 : 

9% „neut „|9975 | 99.90 | Melw. St. Aer. 82.30 83.— fin deutſches Sprachgebiet. 

3% Weſtp. „ „ 92.10 | 91.75 | Marienburg. A Gablon, 4. December. Die Ankunft des Militärs 
A 100.30 100.20 N 120.40 (12050 | wirkte erregend. In von Tſchechen bewohnten Häuſern 
Berl. Hand. Geſ.174.50 174.60] Oelm.St.⸗A. 103.80 10390 | wurden die Fenſter eingeſchlagen. Die Stadtvertretung 
Da. Proc. . 2.0 einn St, Pr. 100.25 106 25 beſchloß, um Abzug des Militärs zu erſuchen. 

Deutſche Bank 29920 999 65 Kae i r RU Prag, 4. Dec. (W. T.⸗B.) Der geſtrige Tag iſt 
Disc.⸗Com. 00.70 200.6 Barg. Papierf.[197.— 25 ruhig v : 3 ` 
Dresd. Bank 139.— |158.90 Oeſterr. Ntorenl169.45 |169.45 5 Ba erlaufen. Kleinere Ausſchreitungen fanden in 
Deft, Cred, ult. 223.— |223 10 min 1 217.30 1 > Ye Chlan, Gablon, Tetſchen und Nachod ſtatt. 
5% Itl. Rent. 94.60 | 94.90 London kurz —— | 20.36 Abends 8 i s 

4% Veh. Gldr. 108,76 [108.90 London lang | —.— | 20.21 Ahr wurde aus dem Haufe in der Brennte⸗ 


gaſſe ein Schuß auf eine Jägerpatrouille abgegeben. 
Niemand wurde verwundet. 

Wien, 4. Dec. (W. T. B.) In der geſtrigen 
Sitzung des Gemeideraths erklärte Dr. Lueger auf 
eine Interpellation Klotzbergs, er werde an geeigneter 
Stelle für volle Amneſtie der bei den letzten Demon⸗ 
jtrationen in Wien Verhafteten wirken und bezüglich 
des Verhaltens der Polizei bei dem Statthalter vor⸗ 
ſtellig werden. Der Gemeinderath nahm alsdann den 
Antrag Weißwaße an, den bedrohten deutſchen Stammes: 


4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.— 215.80 
Goldrente. we 


92.— | a | „lang o 
4% Ung. „ |108.70 103.60 | Privatdiśconi.| 41, | 41), 
Tendenz: Ju ruhiger Haltung mit wenig veränderten 
Curſen eröffnend ſchwächte ſich die Börſe ſpäterhin mäßig ab 
infolge von Realiſtrungen, Mehreinnahme von 192 00 Dollar 
in der dritten Nopvember⸗Dekade feft. Northern auf angeblich 
in Ausſicht ſtehende vierprocentige Dividende beſſer. 
der Dynamitpreiſe verzichten will. Fonds und Türken feſt. 
Transvaal⸗Behnen und Truſt⸗Dynamit anziehend, weil 
gerüchtsweiſe verlautet, daß die Regierung gegen eine neue 
Anleihe auf die Verſtaatlichung der Bahnen und Herabſetzung 
Schluß beſſer. 


3) 


— 
Getreidemarkt. (Telegramm der Tbrüdern in Prag die wärmſte Sympathie auszusprechen 


ſowie dem Abſcheu über die dortigen Greuelthaten 
Ausdruck zu geben, und beauſtragte den Stadtrath 
ſchleunigſt, die Unterſtützung der armen, durch die 
Exceſſe geſchädigten Deutſchen in Prag in 
Erwägung zu ziehen. 

Wien, 4. Dec. (W. T.-H.) Die Beſprechung der 
Vertreter des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes, der 
deutſchen Fortſchrittspartei, der deutſchen Volkspartei, 
der chriſtlich⸗ſocialen Vereinigung und der freien Ver⸗ 
einigung mit dem Miniſterpräſidenten werden fort⸗ 
geſetzt. Alle bisher darüber veröffentlichten Berichte 
beruhen indeß auf bloßer Combination. Wie die Blätter 
melden, empfing der Miniſterpräſident geſtern eine 
Deputation des Senats in der Prager deutſchen 
Univerſttät, welche um Schutz für ihre Lehranſtalt 
erſuchte. Der Miniſterpräſident ſicherte denſelben zu. 
Der Unterrichtsminiſter empfing ebenfalls Deputationen 
der deutſchen Univerſität und der deutſchen techniſchen 
Hochſchule in Prag zur Erörterung der Frage, ob 
die Vorleſungen fortzuſetzen oder einzuſtellen feien. 

Wien, 4. Dec. (W. T.⸗B.) Graf Badeni iſt 
geſtern Abend nebſt Gemahlin zum Beſuch feiner 
Tochter und ſeines Schwiegerſohns nach Warſchau 
abgereiſt. 

Der Scandal in der franzöſiſchen Armee. 

Paris, 4. Dec. (W. T.B.) Der Advocat Tezeénas, 
der Vertheidiger Eſterhazys, erklärte einem Bericht⸗ 
erſtatter des „Matin“, daß der Procek Eſterhazys, 
falls derſelbe vor das Kriegsgericht käme, geheim durch⸗ 
geführt werden würde. Mehreren Blättern zufolge 
wird die Regierung noch heute im Parlament eine der 
Entſcheidung des Generals Sauſſier entſprechende Er⸗ 
klärung abgeben. — Dem „Echo de Paris“ zufolge 
wird Eſterhazy thatſächlich nur wegen der Figarobriefe 
vor das Disciplinargericht geſtellt werden. 

Paris, 4. December. Die Stellung Eſterhazys 
vor ein Kriegsgericht bedeutet einen Sieg der Dreyfus⸗ 
Partei. Scheurer⸗Keſtner äußerte im Senat, Eſter⸗ 
hazy werde angeſichts des erdrückenden Beweismaterials 
ein offenes Geſtändniß ablegen. Der Brief 
Eſterhazys, welchen dieſer auf Befehl des Generals 
Billot ſchrieb, ruft eine förmliche Panik unter den 
Dreyfus⸗Gegnern hervor. Das „Journal“ ſieht die 
Compromittirung des ganzen franzöſiſchen General⸗ 
ſtabs in der Perſon des Generals Boisdeffre voraus. 
Der „Eclair“ ſchiebt die neueſte Wendung dem Einfluß 
Deutſchlands zu. „Petit parisien** ſtellt die Verhaftung 
von 7 hohen Officieren in Ausſicht. Man 
gewinnt heute den Eindruck, als ob ein gewaltiger 
Scandal bevorſtehe. 


o 
Schſffsunglück. 

Bordeaux, 4. Dec. (W. T.⸗B.) Der deutſche Drei⸗ 
maſter „Otta“, von New⸗York kommend, mit einer 
Petroleumladung nach Blaye beſtimmt, ſtieß geſtern 
Abend bei der Einfahrt in die Gironde mit einer nach 
Granville gehenden franzöſiſchen Brigg 
zuſammen, welche darauf ſank. Die Beſatzung der 
Brigg flüchtete ſich in 3 Boote, von denen bisher nur 
eins aufgeſunden iſt. 


Die Ausländer in Belgien. | 

— Brüſſel, 4. Dec. Bisher reichten England, 
Rußland, die Schweiz und Holland einen Proteſt gegen 
das neue Bürgerwehrgeſetz ein, welches die Ausländer 
zu Dienſten in der Bürgergarde heranzieht. Die Proteſte 
Deutſchlands und Frankreichs find angekündigt. Der 
„Soir“ glaubt, das Geſetz werde nicht angekündigt 
werden. Augenſcheinlich befindet ſich die belgiſche 
Regierung in großer Verlegenheit. 

J. Berlin, 4. Dec. Das „Berl. Tageblatt“ erhielt 
einen Privatbrief aus Brüſſel, worin ſich der 
betreſſende Einſender darüber beklagt, daß ihm von 
der Behörde ein Schreiben zugegangen ſei, wonach er 
ſich in die Liſten der Bürgergarde einzutragen habe. 
Geſchehe dies nicht, jo werde er ex officio innerhalb 
8 Tagen in die Liſten eingetragen. Daſſelbe Schreiben 
iſt ſämmtlichen in Belgien wohnenden Ausländern 
zugegangen. Der Einſender bedauert, daß weder von 
Seiten des deutſchen Conſulats, noch der Botſchaft die 
mindeſte Directive gegeben fei, wie ſich die deutſchen 
Reichsangehörigen dieſer Preſſion gegenüber zu ver⸗ 
halten haben. 


Madrid, 4. Dec. (W. T.⸗B.) Wie verlautet, erhielt 
die Regierung eine Depeſche, welche die Landung einer 
Flibuſtier⸗Expedition auf Cuba durch das Schiff 
„Dauntlees“ beſtätigt. Der ſpaniſche Gejandte in 
Waſhington wird Beſchwerde erheben. 

Barcelona, 4. Dec. (W. T.-H.) Vier Bomben 
erplodirten in dem Dorfe Moniſtrol. Verluſte an 
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 

Konſtantinopel, 4. Dec. (W. T.⸗B.) Geſtern fand 
eine Botſchafterberathung über die Kretafrage und 
Reclamationen wegen der Verluſte der Ausländer bei 
den armeniſchen Ereigniſſen ſtatt. Auch die Friedens⸗ 
unterhändler hatten geſtern eine Sitzung und ſetzten 
heute ihre Verhandlungen fort. 

Rio de Janeiro, 4. Dec. (W. T.⸗B.) Die Kammer 
genehmigte mit 92 gegen 21 Stimmen die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Geſetzes vom December vorigen Jahres, 
durch welches die Regierung ermächtigt wird, die 
Eiſenbahnen zu verpachten. a 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. Für das Locale 


und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Druck und Verlag: 
Nachrichten Fuchs & Cie. 


Theil C. Arthur Herrmann. 
Danziger Neueſte 
Sämmtlich in Danzig. 


Extra⸗Beilagen. 


Die heutige Nummer unſerer Zeitung enthält einen 
Proſpect der Stahlwaarenfabrit und Verſandtgeſchäftes 
von E. von der Steinen & Cie. in Wald b. 
Solingen, worauf hiermit beſonders hingewieſen wird. 

Ferner liegt ein Profpect der Firma L, C. Ho- 
mann's Buchhandlung, betreffend „Bilz, das neue 
Heilverfahren“ bei, welcher einer beſonderen Beachtun 
empfohlen wird. 2789 
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Wilheln=T heater. < 


Director und Beſitzer: Huge Meyer. 
Sountag, den 5. December 1897: 


$ 207 Nachmittags⸗Vorſtellung. 


Halbe Caſſenpreiſe wie befannt. 
Z. e hat das Recht, ein Kind unter 

10 Jahren P frei einzuführen. 
Anfang 4 Uhr. 


$ ; 
Nene dea 


ug 


ga 

A 

— 
— 


Mode 


t Eintrittsgeld 25 f. 
Caſſenöffnung 3½ Uhr. 
Abends 7 Uhr: 


$ Große Gala-Vorſtellun 


1. mi Auftreten des jo vorzüglichen neuen 
December⸗Perſonals. 


Emmy Króchert, 


93999 
w 


Qi 


RYZ 
138 


Deutſchlands beſte Sonbrette. 4% Hente: g Fernſprecher Nr. 479. 
Paul Ybbs, Aaton Sattler, 
„ Inftrumentalsgmitator v. Geſangs shumoriſt 1 x Erste Marzipan-Verloosung = j de Or enaa wierci Pa d eien 
Circus Renz in Gaſt. gekrönter Jodler. 38 eigenes Fabrikat. — Looſe hierzu gratis. Se 2 Uhr Abends 7 
Miss Lie Charles Torbay, 3e Familien-Abend. 3 in dem Vereinslocal, (Tite's oße Auswahl, 
das Räthſel ber Luft. Handſchatten⸗Künſtler. 5 Hôtel, Eingang durch den Thor- ar e und graue mit 
* Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 38 Sonntag, von 4 Uhr ab: 58 BA. 1 n Toe e See ſowie kleine 
Montag: Gr. Extra · Vorstellung. Neues Repertolr. ZI Frei- Caomneert. 8 pajfiver eee een ZL „Zie Tem 
2909090090000 * * $ 9 $ Warme Pfannkuchen a Stück 5 J. — Eigen gebacken. Wy ma = ee Seemanne a. D. aus ak 
85 Montag: 2 e Gedi 1 Polen REŻ Sur een, Mott⸗ 
| . SĄ > er Vorſtan beim Legethor⸗ 
BZ . 1 
i i 3 Sratis-Audlonjen 
W " 3 Zier⸗ und Hochflieger⸗Tauben. ri | ennelm Gr. Hasen 
2 An jedem Tage tüchtiges Arbeiten er Phono⸗ š Diensten, GALA Dee, Ritter gajje 24 Stück 3 Mk. 
8 tägli 5 6—10 U ö 
Fridrih Wilheh 1-54 pühenhuus, .. weansen Murten oer dag) | General-Apyeli tet ei] wancre Hotel 
Sonntag, den 5. mawiać jage, 6: und Einreſbungen 


Sonntag, den 5, December 1897: 


Grosses Concert. 


(Direction: Herr C. Theil, Königl. Mufikdirigent.) 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J, Logen 50 3 


Mittwoch, den 8. December 1897: 


Gej ell chafts⸗Coneert 


D Wagner- Abend. 

Aufführung ſeiner Werke in chronologiſcher Reihenfolge. Er⸗ 
läuterungen auf dem Programm. 

(Rienzi, Holländer, Tannhäuſer, Lohengrin, Triſtan, Meiſter⸗ 


Anfang 8 Uhr. 


8 Sees 


Danziger 


F e 


veinnachismesse 
im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord JE 


vom 5. bis 9. December. 85 


Sonntag, den 5. December, geöffnet von 11½—2 Uhr Ę, 2. N 
und von 4—7 Uhr. 
Wochentags von 10—7 Uhr. 


ECP OPIECE | BST — | wolal = 
S ICICI HINNA es MEDALI, a 
® 


iF 
SR. A. Neubeyser's Etablissement ; eee A e 
3 Nehrunger Weg 3. (285 
Sonnabend, den 4. December: 


r. Marzipan- AMAN: 
Mililär⸗Muſik. 
Sonntag, den 5. December: 
Großes Tanz⸗KKränzchen. we Musik 
Sämmtliche Localitäten find geheizt. 

Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


‚284. 
Nr 


4. December. 


desesedesede sesex | Bürgerliches Gafhans, p Und Grundbeſther⸗Verein 


Meueſte te Nachrichten. 


ya t Ea a 155 
E że PE e onntag und Monta s 
p LE 8 e e RJ zu Danzig. 
z Ausf. ank von Königsb. Bier. 
Be Für gute on und Geträn“ e | W Ea gea — Ee | im BRA f u N g 
A — G iſt aſſe N) 
im Gewerbehauſe, Heilige Geiſtg 
SETTE Bier⸗ und Mittwoch, den 8. December, Abends 8 Uhr. 


Tages⸗Ordnung: 
1. Vortrag des Herrn Ingenieur Hans Arensmey 
Hausinſtallationen. 
2. Bau von Arbeiter⸗Wohnungen. 
3. 10jähriges Stiftungsfeſt. 
4. Diverſes. i 


Frühſtücks⸗ Stube,, 


e Graben Nr. 2 
am Holzmarkt, 
© | veicghattigen Seünftüctsrifeh 
reichhaltigen Frühſtückstiſch, 
(2731 a gute Getränke. Angenehmer 
— Aufenthal e 


er über 


Der vorstand, 


8 P. S. Am Montag, den 6. December er., 0 


der Grundſtücke des Spar⸗ und Bau⸗Vereins und 
Stiftung. Versammlung Nachmittags 2 Uhr im Cafs „dude 
Halbe Allee £ 


Gemische fesat | 
Verein. Langlıhr, 


p neu 2 der Neuzeit ent⸗ 
AEE 


1 8 3 reden eingerichtet, empfehle 
1 eim. ich den geehrten Kegelſchützen 
* & d aur 1 Benutzung. 


Cafe Feyerabend, 
Halbe Allee. (21389 


l Kr erfect ausgefiihrt 
Plattdeutscher Vortrag. p,e" peries; aussen ia 
Der unterzeichnete Vorſtand tritt wiederum mit der ad 
6łan das Publicum um freundliche Gaben aller Air 
namentlich Kleidungsſtücke und Lebensmittel, zur Weihnachin, 5 
bescheerung für die Armen der Gemeinde. Zur ate 
gegennahme der Gaben find gern bereit: Frau Conſiſtetter 
rath Frank, Heilige Geiſtgaſſe 95, Frau Paftor Brausewel i 
oai 51 und die Gemeindeschwester zu St. 132568 
Pfarrhof 2 (28 
Der Vorstand der Diakonie zu St. Marien. 
Conſiſtorialrath Frank, Vorſitzender. 


Hesses 


Schulz, 
Landgerichts⸗Director, 
Hauptmann der Landw. 


Weſtpreußiſcher 
Provinzial⸗Fecht⸗ Derin, 


Danzig. 


General-Beriamminng 


mit nachfolgendem 


Entree frei. 
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finger, R ld, Walküre, S d, de PER ! | „. 
„Rheingold, Wa w. a Götter EE 2 Dawiger Studer Ihn in im ZE A ge a en 2 60 MOJ 
Carl Bodenburg, i 10 t (l of Il \ il l Ill fd im Bildungs-Vereinshause ® (M (| \ = 10 Hang 
J ⁰¹ E Eh Da; Börsen- Sonntag, d. 5. Decemb. 1897 Hintergaſſe 16. a 
o EL E L E EA E IHN HI HN 2 den 5. zes Con c ert R s 8 Sa 5 o 8; > 4 3 85 
N | i | ( ji (li jj ý [Großes Concert. jmi weer Tony |. Sons sagen L owy ‚m Sn an = 
M AGNI III (l ( „ ae 0 8 Direct. R. Behmann Kgl. Muſikdir. Anfang 4 f e 100 Pfg. 3) Wahl 555 Werbung © 9 ſind, eröffne ich mit dem heutigen -B 
2904) Holzmarkt Nr. 7 Anfang 6 Uhr. Entree 20 3. Franz Mathesius. Vorſteher. i z age mein = 
In 5 Minuten nn B 6 Mus > Stelle Sonnabends meinen (nić u. Restaurant Jandpeg. R i 4) Wahl d. Rechnungsreviſoren. * 5 : 5 5 
ahnhof bequem zu erreichen. Saal f. Geſellſchaften u. Vereine | WÉ U. Restaurant Jan Weg. Der Vorſtand. Colonial⸗ 4 klicate pil- = 
2 deen in und außer dem Rupie ax unter günſtigſten Bedingungen Sonntag, 5. December er., $ 5 y | 543 
von r achmitta a s, 
a ee e soman | Haug 2 und Cigarren-Gefgäft $ 
alt beſtens empfohlen. „1 W. Flier. = 
Geöffnet bis Nachts 2 Uhr. $ J mre nę RM H ; zum Beſten 3 8 N j 8 
ECC A 1508 ergebenſt e a emer Weihnachts⸗Beſcheerung — und bitte ich um gütige WAD mein „m 
=" 0sWoshad Bussen. 7 bad B R. Behrend. armen Waiſenkinder Ac Unternehmens. E 
siseeda Posen, 9 Gefellſchafts⸗Haus zu Montag, den 6. December, ® NE hl 
Sonntag: Ape 1fI1 e m | LAUS, Le, 
8 PECIIZIMS EM. |czyntag, d. 5. Sec. 1897: er Gesslein en and A (Mo a dach : Allmodengasse Id, 
=.7000000000000 000 00 p 0 n 0 2 ri, 1 1 Sonntag ; 
Gross. Tanzkränzchen. e , 
zli hl Ih hi | | N $ Es ladet Ren. ein -| 
l (l \ INNO il ns ausgeführt 83. der Male. hist te ip . UN Ir, Beeren- 
in Ohra, Capelle des h Loth 8 1. Schaumwein - Kellerei l 
A 5 Uhr. Entree 10 9. u 
5 neben der Apotheke, Hattefielle der Strafenbapn. ee e 80 gawieniieccy A 
Ś Sonntag, den 5. December: & Gafe Behrs, Ftahlissement Deutscher ‚ea. ae es . 
a 42 E 212 M. i 
2 Großes Saul⸗Concert. n as mie | zatiena zacz pa 
onntag: S nt 2 (Zweigverein Danzig). Sell 5 ; eee 
Q Anfang 4 ur. nn .. 
+ P 8 t V th il Entree 20 J. Kinder 10 9 Grosses 1 ee 3 k s 1 na AAA tom zu ten wobei um gf tri 
z anke er ür welches Inſtrument gebeten 
® Pealen k an = UB: Livin 5 ui. u8) Tanzkränzchen. m f erjn T : einegerade u rze Bone FF 
Ein ieder Gaſt erhält ein Loos gratis. -GUF bnals⸗Herfammlung. Fesenen will, mache einen aum we 100% 
% oto Biaiw. & WIN Am Somi ig Am Sonntag, den December, NEO 9. Seren wit meinen e. I 
eee Fa da 2% de Fr ee Hanpt-Nicberlage — EJ 
889900900069 00990900000990000009990990 4 5/8. Iimer-(esang-Terein|- Waldemar Kuntze, Hausthor 7 
8 ö $ Sterbecasse 22 Laugenmarkt 22. 
Sonntag, d. 5. Deebr. 1897 1 Briiderliche Einigkeit. M. — a... MWeilnanis: noſſelung 
10 Großes ; Friesia Sonntag. 5 Derbe Rad | Magen- u. Nieren- Weihnaiis- M sufit i 
(2757 fein 3—6 Uhr Sitzung i. Caſſenlocale Leidende gefl. Kenntniß, daß die von, nette 
von 1, Wintervergnügen Se 1 Empfang der F 125 , 3 g e 
e un 8 4 z. um⸗Watte, Sachen, 
R. Barth; Jopengasse No. 19, Exita- Concert im Sreundſchaftl. Garten Mitglieder v. 50 0 an, Die Gaffe Heima PMA heiten wie Kugeln, Lametta, dra 
S HER usgeführt der Capelle des beſtehend in Concert, Theater zahlt 120 % Begräbnißgeld und Leidende, $ getroffen find. Desgl. die fo fey 
aal-Etage. A E e Aa Hinderſin und darauffolgendem ſtellt ein ſtatutenmäßiges, aus iſti ſ beliebten Berliner dor paſſende 
(Pommerſches) Nr. 2. Tanzkränzchen. BREE, e RA geiſtig Weißnacitögefchente, Ulm rech 


Neu . Das es Original-Oelgemälde 


Wonigin Luise 
von Hering. Preis 3000 Mark. 
Besuch frei. "WE 


Anfang 7 Uhr. Entree 30 „4. 
A. Stawikowski. 


Danzig.bürgergarten Sehidlitz 

aR Sonntag, 5. Decbr.: 

Tanzkränzchen 

mit großer Gratis⸗ Marzipan: 

Verlooſung. Als Hauptgewinn 
ein Riesenherz. 

288 e erhält a Loos bees 


9) Höcher!- Bräu. 


(2606 
WN TU. 1 1 


er- deh 


veranſtaltet vom Allgem. RÓD 
Sonntag, den 5. December, Abends 7½ Uhr, 

im Saale des Vereins hauses, Hintergasse Mo. 16. 
Numerirter Platz 25 9, Stehplatz 15 A- 
Billetverkauf bei Herru Borchert im Bildungsvereinshauſe 
und Sonntag Abends 7 Uhr an der Caſſe. 
en Der Borfianb. 
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hrosses Frei. blue 


Ausspielen von fei 
Marzipan. 
Es ladet frenndlidjt ein 
2829) B. Seidel. 


SET 


Sonnabend, den 4, Stehen 


ſtark Arbeitende 


ſollten neben naturgem. Lebens⸗ 
wandel den vielfach prämiirten 


Leist kow schen Apex 


Flaſch che 50 Y (2898 


oder Apiesa à H. 120 Ul. 


Anfang 7 Uhr. 

Billets im Vorverkauf a 25 A 
u haben bei Dietrich, Matten⸗ 
buden 6, Th. Miehlko, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe a 5 Treppe und 
an der Caſſe a 30 9. 

Es ladet ergebenft ein 

Der Vorſtand. 


zahlreichen Beſuch bittet 
2801) Frau Menkhaus⸗ 


Blektrisehe Haust olegrapi 


werden gut u. zuverläſſig ange 
fertigt bei ſolider Breisberet 149 
Verwendung beſten Mater ist 
und unter Garantie. Dale 


Verein für 
Naturheilkunde. 


Moutag, den 6. Dec. 
Abends 8 Ahr S 


7177 a ya der Aul [trinken, derſelb wirkt blut⸗ 
Restaurant U. Café Dr. a lady Schule reinigend, belebt die Herzihätig⸗ RE Naeh anftänbiger, jung 
Bürgerwiesen. Vortrag und er guhtutebellag : deseph ogane 
a Sande. 
Jeden Sonntag: E Waldemai Kuntze, Am Gan : 
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e Weihnachtsmeſſ e des Vereins / Fr 
„es wohl“ zu Danzig. 

e als le vor ſieben Jahren die erſte Weihnachts⸗ 
arbeit die ein zaghafter Verſuch, ſelbſtändiger Frauen⸗ 
vom hieſige öglichteit direkten Abſatzes zu gewähren, 
wies fir) 1 Berein,Frauenwohl“ eingerichtet wurde, er⸗ 
Grane de Unternehmen gleich zu Anfang als ein über 
und 8 ebenskräftiges. In ſteigender Entwicklung 
Veranſtal ſteigendem Erfolg hat ſich die eigenartige 
die ne in Danzig eingebürgert, und nicht nur 
angrenze irn dern weite Kreiſe der Provinz ſowie die 
ſind in wen Theile von Oſtpreußen und Pommern 
Fer ihre Intereſſenſphäre hineingezogen worden. 
Arbeiten antftät nach ſcheinen die eingelieferten 
zu haben ſeit etwa zwei Jahren den Höhepunkt erreicht 
weiten ac auch kaum zu überſchreiten wäre, da die 
R aume des Apollo⸗Saals in faſt gedrängter 
Beb vollkommen ausgefüllt wurden. 
etref der Qualität aber kann 
Jahr . Beobachter von Jahr zu 
dadurch freulich e Fortſchritte conſtatiren, und 
dem A paben bie Mejjeneranjtaltungen, BA von 
Heller baftlihen Ertrag, welchen fie den Aus- 
den verſprechen, einen nicht hoch genug anzu- 
eſamn en ideellen Erſolg. Nicht nur der intereſſante 
Frauengtüberblick über die Leiſtungen kunſtgewerblicher 
wäh au in unjerem Diten, der durch die Meſſe 
die Gel wird, ſondern mehr noch die Fülle von Anregung, 
as legenheit zu vergleichen, an den Arbeiten Anderer 
praktiſchene Können zu prüfen und die Möglichkeit, 
m Ihe Beobachtungen in Betreff der Verkäuflichkeit 
wie deen, nehmen das Intereſſe der Ausſtellerinnen 
es Publicums in gleicher Weiſe in Anſpruch. 
ſintlfindenstaltungen, wie die ſeit 7 Jahren in Danzig 
oh Menden Find zum Theil durch die Neigung, die 
ernen Wohnräume maleriſch, eomplieirter in Form 
5 Farbe als früher auszustatten, mehr aber noch 


chaff „die Frau 
weren, zur Bethätigung aller 
Aung ihrer Zeit geradezu auffordert. 
uch die diesjährige Meſſe, deren Eröffnung 
11% fan, Sonntag, den 5, Vormittags 
achtu Uhr, erfolgen wird, beſtätigt vollauf die Beob⸗ 
e ungen aus früheren Jahren. Eine Fülle intereſſanter, 
dente heil hervorragender Arbeiten aus allen Gebieten 
ſind uuſtgewerbes, ſoweit fich Frauen darin bethütigen, 
mähen geſtellt worden. Leiſe Anklänge einer ſich all: 
apri vorbereitenden Geſchmacksänderung unter dem 
des engliſchen Kunſtgewerbes tauchen bereits 
d da auf, ohne indeh ſchon ſonderlich Geltung 
gewinnen, während eine größere Farb enfreudigkeit 
überall geltend macht. 
übe m die Fülle des Gebotenen auch nur einigermaßen 
de rſichtlich zu ſchildern, möge der freundliche Leſer 
M eferenten auf einem Rundgang durch die 
fh, e folgen. Die Anordnung derſelben ijt der Weber- 
ge Aleit wegen ziemlich diejenige der früheren Jahre 
lieben; links vom Eingang unter ber Colonnade und 
in der Tafel davor die Erzeugniſſe der Holztechniken, 
der Ecke rechts vorn die Producte der Frauenwohl⸗ 
chſchule, welche, wie bisher, die leibliche Stärkung 
A Meſſebeſucher übernommen hat; von da an durch 
die Länge des Saales laufend noch drei breite Tafeln, 
den erſte bedeckt mit Schürzen jeden Genres und 
einen⸗ 2c. Decken in ungezählten Variationen, die 
peite in ihrer unteren Hälfte gefüllt mit gemaltem 
artelan, Gläſern, Bajen 2c., am oberen Ende bedeckt 
dh Mappen, Schreibtafeln, Photographie⸗Ständern 20. 
im; vierte Tafel ift den Tapiſſeriearbeiten, Kiſſen 2c. 
W die daran grenzende rechte Saalwand den größeren 
Kutten ſowie gemalten Decorationsſtücken gewidmet. 
19 Podium entlang zieht ſich eine Quertafel, bedeckt 
it zierlichem Wirthſchaftsgeräth und den taujend 
EN der Babyausſtattung, mit den praktiſchen 
er betten aus dem Kinderhort, welche zu Gunſten 
Sta Voöglinge verkauft werden ſollen, und dem 
den GIT eine jugendliche Pralinee⸗Verkäuferin, welche 
ſchö Erlös ihrer Producte der neuen Wohlthätigkeits⸗ 
we pfung des „Frauenwohl“, der Hauspflege zu⸗ 
denden will. Die obere linke Ecke des Saales beher⸗ 
jany wie bisher die ſogenannte „Häkeldude“ mit ihren 
Herz den Häkelarbeiten und Weißſtickereien, welche das 
dan eder Hausfrau mit Intereſſe erfüllen werden, 
de eben aber im äußerſten Winkel baut ſich das Reich 
digg Uppenfee auf. Wie ein Weihnachtstraum muthet 
ſucht Winkel der Puppenherrlichteit und Kinderſehn⸗ 
in 0 den Beſchauer an. Vom Wickelkind bis zur Braut 
Brg Pener Schlepprobe und Schleier am Arme des 
ſind Ltigam8, von der Balldame bis zum Negerfräulein 
Grö die Repräſentanten des Puppenvolks in jeder 
bra de vertreten, die Puppenſtube mit ſtylvoll ge⸗ 
fa ten Möbeln fehlt ebenſowenig wie zahlloſe Aus- 
arungsſtücke zur Puppengarderobe. Von hier erreicht 
TA die Eſtrade, auf der wie alljährlich die Ausſtellung 
auf zur Verlooſung angekauften Gegenſtände 
ſch gebaut iſt. Es iſt gut, hier oben ein wenig im Be⸗ 
hi Auen der Einzelheiten inne zu halten, da fih von 
er aus ein maleriſches, farbenprächtiges Bild dem 
"ge des Beſchauers darbietet. Ausgebreitet liegen 
ie Tauſende von nützlichen und künſtleriſchen Dingen, 
G Summe von Fleiß, Erfindungsgabe und gurem 
Geſchmack und dazwiſchen, dem Ganzen ein feſtliches 
epräge gebend, die Pyramiden und Einzeldecorationen 
ie künſtlichen Blumen. Denkt man ſich dazu das 
Be. jungen Looſehändlerinnen und Meſſepoſtkarten⸗ 
ſoerkäuferinnen, das Wogen des Weignachtsverkehrs, 
N lägt ſich kaum ein intereſſanteres Bild denken. — 
des geht man nun genauer die einzelnen Abtheilungen 
GR Meſſe, jo birgt fait jede derſelben hervorragend 
detereſſante Stücke. Unter den Möbeln verdienen 
pa Armſeſſel in getriebenem Leder von Fräulein Ba [ly 
eubner⸗Danzig und der Schreibtiſch mit reicher 
a. Obauerarbeit von Fräulein Dorothea Jenſen⸗ 
j Śnigsberg beſondere Beachtung. Noch in dem⸗ 
‚ben Bezirk unter der Colonnade finden wir eine 
äußerſt kunſtvolle Wiedergabe des Grützner ſchen Bildes 
„Der Kloſterhecht“ in Brandmalerei auf Birnbaumholz 
Mm Frau Bechmann⸗Studti, Danzig, ver 
ſchiedene Genre⸗Köpfe in ähnlicher Technik von Frau 
Bu ach, Danzig, und eine Truhe in gold⸗ 
Drrandeter Seidenjtiderei von Frau Winter, 
anzig, deren correcte Arbeit an harmoniſcher 
po doch leuchtender Farbengebung ihres Gleichen 
Scht. Am Tiſch der Nadelmalereien und ſonſtigen Leinen- 
tickereien dürften die Arbeiten von Fräulein Bieber 
but ihren herrlichen Durchbruch⸗ und Spitzenarbeiten 
p ndere Beachtung verdienen, während man unter 
Gl. großen Zahl künſtleriſch verzierter Kiſſen nicht im 
ande ift, wegen durchgängig recht guter Arbeiten, 
Abiße; beſonders hervorzuheben. Die Lud 
eb theilung, diesmal beſonders reich beſchickt, läßt = 
u, fals Tatófok vor der Fülle heiten Geſchmac 
Sra gediegenſten Ausführung. Da fällt umier 
lick am Ende der Abtheilung auf einen eigenthüm⸗ 
N en, ebenſo originellen als vornehmen Decorations⸗ 
egenſtand. Er gehört nicht mehr der Porzellancollection 
auf mit dem er nur die Feinheit der Ausführung theilt; 
A. inpanijcher Seide gemalt, ftelt er ein Bild japa⸗ 
iier muſicirender Frauen dar, das in Fächerform 
N „Sme Umrahmung von reſedafarbigem gepufftem 
intüſch eingelaſſen ift. Ein Etiquett bezeichnet die 
Biereſſante Arbeit als Original⸗Entwurf einer jungen 
erliner Künſtlerin, Frl. Hedwig Wetzel, einer 
geborenen Danzigerin. Am Schluß der Wanderung iſt 
gase, Prüfung der appetitlichen Kochſchul⸗Erzeugniſſe 
für zu verlockend. Wir werfen noch einen Blick auf die 
uſtleriſchen Blumendecorationen des Frl. Knorr⸗ 


die t bewegte Treiben des Kaufens und Verkaufens, 


brachten, daß er großen Einfluß bei der Rechtſprechung hatte. 
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l 
erhaſchen in der üblichen Eile des Berichterſtatters 
noch ein Glückslos und kehren heim, den geehrten 
Leſern noch vor Beginn der Meſſe das Bild des 
kommenden Tages zu entrollen. 


Langfuhr, die fo seit chmücken / 


Ueber Danzigs Verfaſſung im 
16. Jahrhundert 


ſprach vorgeſtern Abend im Gewerbeverein Herr Dr. Simion 
vor einer ziemlich großen Zahl von Zuhörern. Herr Dr. 
Simſon hat dieſen Gegenitand bereits in früheren Vorträgen 
jo in dem über die Commiijionshändel, erörtert, ebenſo hat 
Herr Dr. Günther kürzlich ein ähnliches Thema im Weſt⸗ 
preußiſchen Geſchichts = Verein behandelt; wir haben 
damals eingehend über die Sache berichtet und können uns 
deshalb heute darauf beſchränken, nur die Hauptgeſichtspunecte 
ſeines vorgeſtrigen Vortrages wiederzugeben. Als die Stadt, ſo 
etwa begann der Vortragende ſeine Darlegung, im Anfang 
des 16. Jahrhunderts die Herrſchaft des Ordens abgeſchüttelt 
hatte, trat bald der Polenkönig — nicht das polniſche Reich 
— an die Stelle des Ordens als Oberherr von Danzig. In 
der Ordenszeit hatte ſich eine durchaus ariſtokratiſche Her- 
faſſung herausgebildet, die im Laufe des 16. und namentlich 
des ſpäteren Jahrhunderts demokratiſcher wurde. Schon in 
den 20 Jahren des 16. Jahrhunderts hatte die Stadt viel 
mit inneren Streitigkeiten zu thun, doch beſaß damals die 
Bevölkerung noch nicht den Einfluß auf das Stadtregiment, 
den ſie ſpäter erhielt. Verſuche des Polenkönigs, ſich auf 
die untere Bevölkerung bei Gegenſätzen zwiſchen ihm und 
der Stadt zu fügen, ſchlugen deshalb fehl. Der Beginn der 
Demokratiſirung der Verfaſſung fällt in das Jahr 1526. Ein 
Blick auf die Verfaſſung, wie jie damals beſtand, zeigt folgende 
Verhältniſſe: Der Polenkönig ift — als Rechtsnachfolger des 
Ordenshochmeiſters — der Herr der Stadt; fie huldigt ihm 
bei ſeinem Regierungsantritt und er beſtätigt dafür ihre 
Privilegien. Er verſuchte zwar 1568, in den Commiſſivus⸗ 
händeln, ſeine Rechte zu erweitern, aber ſchon 1585 jegte die 
Stadt die Aufhebung dieſer erweiterten Rechte durch. 
Wie der Hochmeiſter früher in dem Danziger Haus⸗ 
comthur einen officiellen Vertreter in der Stadt hatte, 
jo ſchuf fug auch der Polenkönig eine ſtändige 
Vertretung durch Ernennung eines Burggrafen. Der 
Burggraf wurde von ihm aus der Zahl der Rathsherren 
gewählt. Die ſtändigen Einkünfte, die der König von der 
Stadt bezog, waren nicht gerade übertrieben hoch, die Stadt 
hatte die Verpflichtung, den König mit ſeinem Gefolge jähv⸗ 
lich drei Tage zu unterhalten, da der König goer nicht all⸗ 
jährlich die Stadt beſuchte, wurde dieſer Verpflichtung durch 
Zahlung des ſogenannten Statlonsgeldes, 500 Gulden, genügt. 
Andere Abgaben waren die Ratengelder, die anfangs 3000, 
ſpäter 7—8000 alte preußiſche Mark betrugen. Den Werth 
der damaligen Mark feſtzuſtellen, iſt ziemlich ſchwer, im An⸗ 
fang des Jahrhunderts war ſie etwa 9 Mart, ſpäter nur 
etwa 4—5 Mk. nach heutigem Gelde werth. Die wichtigſte 
Abgabe war die des halben Pfahlgeldes. Das Pfahlgeld 
war eine Stener von 2 Pfennig auf jede Mark Werth der 
eingeführten Waaren und es kamen zu Zeiten recht anſehnliche 
Summen an Pfahlgeld ein. Auch die Caducengelder fielen 
dem Könige zu, d. h. der unter 40 000 Gulden betragende 
Nachlaß von Leuten, die, ohne Erben zu hinterlaſſen, 
geſtorben waren. (Die über 40000 Gulden betragenden 
Caducengelder fallen noch heute der Stadt zu.) Zu dieſen 
regelmäßigen Abgaben kamen noch außerordentliche, jo die 
Geſchenle, die die Stadt bei geeigneten Gelegenheiten dem 
Könige machte, die Vorſchüſſe, die er von ihr verlangte und 
die nie zurückgezahlt wurden; dieſe betrugen mitunter recht 
bedeutende Summen. Die eigentliche Stadtverwaltung gliederte 
fih in drei Körperſchaften. An der Suitze ſtand der Rath 
als oberſte Behörde, er ging in die volniſche Zeit in derſelben 
Form über, in der er in der Ordens zeit beſtanden hatte, 
d. h. er war durch und durch ariſtokrariſch. Seine 23 Mitglieder 
wurden von ihm gewählt, fte konnten nur durch freiwillige 
Verzichtleiſtung, wegen Krankheit oder wegen Alters oder 
ſchließlich infolge Ahſetzung durch den Rath ausſcheiden. 


So kam es, daß bald beſtimmte Geſchlechter im 
Rath ſeßhaft wurden, nur ſelten gelang es einem 
andern, in den Rath zu kommen, bowohl nach 
kulmiſchen Recht jeder Bürger wählbar war. 


Georg Kleefeld, der ſpätere vortreffliche Bürgermeiſter, war 
ein ſolcher Eindringling. Es konnte dabei nicht ausbleiben, 
daß fidh eine Petternmirthſchaft herausbildete, die dem 
Gemeinwohl jehr ſchädlich war und allgemeine Mißſtimmung 
in der Bürgerſchaft zeitigte. Schon 1552 verlangte die 
Bürgerſchaft vom König, ex jole dafür forgen, daß nahe 
Verwandte nicht zugleich Rathsherren fein könnten, der 
Köuig ſchlug die Bitte jedoch mit dem Hinweis auf das Cuim. 
Recht, das eine dahingehende Beſtimmung nicht enthielt, 
ab. Erſt 1678 wurde dies Verlangen der Bürgerſchaft 
durchgeſetzt. f 3 

Die Wahl der Rathsherren fand am Kürtage ſtatt, zur 
Wahl eines Candidaten war Stimmenmehrheit erforderlich, 
bei Stimmengleichheit entſchied der präſidirende Bürger- 
meiſter. Der Rath tagte Montags, Mittwochs und Sonn⸗ 
abends, und zwar maren die Berathungsſtunden im Sommer 
auf 7 Uhr, im Winter von 8 Uhr früh im Rathhauſe an- 
geſetzt, der Bequemlichkeit halber wurden die Berathungen 
jedoch meiſt ſpäter abgehalten. Zum Rath gehörten aus 
der Altſtadt vier Bürger, die zuſammen aber nur 
eine Stimme hatten. Der präſidirende Bürger⸗ 
meiſter legte dem Rath die Vorlagen vor, über die Beſchluß 
zu faſſen war, Initiativanträge an den Rath ſelbſt waren 
vorher zur Kenntniß des Bürgermeiſters zu bringen. Die 
Verhandlungen maren geheim, bie Rathsherren mußten zu 
Beginn ihrer Thätigkeit einen Verſchwiegenheitseid leiſten. 
Trotzdem wurden die Verhandlungen doch bekannt, jo 
auch dadurch, daß die Rathsherrn von ihren Frauen 
ausgehorcht wurden. Die Thätigkeit des Raths war eine 
vierfache: einmal eine geſetzgebende, dann eine politiſch⸗ 
diplomatiſche, eine verwaltende und eine richterliche. (Der 
Vortrag machte dann Mittheilungen über die anfangs 
ſehr niedrigen, ſpäter ſteigenden Gehaltsbezüge der 
Rathsmitglieder, die anfänglich meiſt aus Naturalbezügen 
beſtanden. In ſchlechten Zeiten erhielten die Rathsherren 
überhaupt nichts, ja es kam vor, daß ſie noch zuzahlen 
mußten. Der Rath hatte zur Ausführung ſeiner An⸗ 
ordnungen eine Anzahl Unterbeamten, die ſich in der Regel 
durch Frechheit der Bürgerſchaft gegenüber hervorthaten und 
gerne die Bürger prellten. a 

Dem Rath gehörte auch, wie ſchon erwähnt, der Burggraf 
an, er hatte nor den anderen Rathsherrn jonit keinen Vorgug. 
Vorübergehend, während der Commiſſionshändel, harte er 
nicht nur dem Polenkönig, ſondern auch den Reiche Polen 
den Treueid zu leiſten, das wurde aber bald beſeitigt. Sein 
Amt war mehr repräfentativ als einflußreich. Ihm zur 
Seite ſtand ein Inſtigator — etwa das, was heute ein 
Staatsanwalt vorſtellt — und mehrere Schreiber. Auch 
Privilegien hatte er, Steuerfreiheit für fein Amtsjahr. 
Innerhalb des Rathes beſtauden beſondere Commiſſionen für 
die einzelnen Verwaltungszweige; fo waren drei Rathsherrn 
die ſogenannten Pfahlherren, d. h. diejenigen, die das Pfahl⸗ 
geld zu verwalten hatten, dann waren 2 oder 3 Raths⸗ 
mitglieder, die Kämmerer, mit der Verwaltung des ſtädtiſchen 
Beſitzes betraut, jett 1600 beſtand eine Commiſſion für dat 
Schulweſen, andere für den Wallbau, das Kriegsweſen, ein 
Rathsherr war Schützenherr. Das wichtigſte Amt der Raths⸗ 
herrn war das des Schulzen, d. h. das des Richters, der bas 
Haupt bes Schöffeneollegiums war. Der Richter hatte die 
neuen Schöffen dreimal fährlich zu bewirthen, was nicht 
billig war. Jeder Rathsherr mußte einmal Richter geweſen 
ſein. Dem Richter ſtand ein Unterrichter zur Seite, der vom 
Rath gewählt wurde und defen Befugniſſe es mit ſich 


Giue eigenartige Stellung haben die Rathsherrn, die das 
Amt der Zunftherren bekleiden. Sie wohnen den Zunft⸗ 
verſammlungen, den ſogenannten Morgenſprachen, bei und da 
mehr Innungen beſtanden als Zunftherrn, jo waren jedem 
Zunftherrn mehrere Innungen zugetheilt. Er ſchlichtete 
die Streitigkeiten innerhalb der Zunft. > 
Eine Ausnahmeſtellung im Rath hatte der Syndikus. 
Er war der juriſtiſche Berather des Raths und hatte eine 
ſehr angeſehene Stellung, er rangierte vor den Rathsherrn 
und hinter dem Bürgermeiſter, doch hatte er nur berathende 
Stimme. Nicht ſelten war es, daß der Rath einen begabten 
Knaben auf ſeine Koſten ſtudieren ließ und ihn ſpäter zu 
Sundicus machte. Ein ſolcher Zögling des Raths war z. B. 
des Syndieus und ſpätere Bürgermeiſter Georg Kleefeld. 
Sein Gehalt war nur gering, (400 Thaler gleich 660 Mart), 
er hatte zwar freie Wohnung und andere Vergünſtigungen, 
doch wurde oft über die kärgliche Beſoldung geklagt. Neben 
ſeiner juriſtiſchen Thätigkeit als Berather der Stadt harte er 
noch die Staatsſchriften abzufaſſen und die Stadt beim Könige 
u vertreten. Ab und zu gab es auch einen Subſyndicus. 
Andere Beamte des Raths waren die Seeretäre oder Stadt⸗ 
schreiber, fie mußten ebenfalls ſtudiert haben und wurden 
ſpäter in der Regel mit einer guten Pfarre belehnt. Der 
polniſchen Sprache mußten ſie mächtig und mit den Ver⸗ 
hältniſſen am polniſchen Hofe vertraut jein. Ihr Gehalt war 
gering, doch hatten ſte große Nebenbezüge. Einer von 


ihnen hatte das Erbbuch (eima das heutige Grundbuch) zu 
führen, ein anderer war Archivar, andere beſorgten die 
Canzlei ꝛc. 

Das zweite der drei Regierungs⸗Collegien waren die 
Schöffen oder das Gericht. Sowohl für die Altſtadt 
wie für die Rechtſtadt beſtand ein ſolches Collegium von 
je 12 Mitgliedern, die vom Rath beſtimmt wurden. Jedem 
Collegium präſidirte ein Altermann, der noch einen Stell⸗ 
vertreter hatte. Das rechtſtädtiſche Schöffengericht tagte im 
Artushofe unter dem „Jüngſten Gericht“, das alt- 
ſtüdtiſche auf der Pfefferſtadt. Gehälter bezogen die 
Schöffen erſt 1593. Die Zuſtimmung der Schöffen war zu 
allen Beſchlüſſen nöthig. 

Die dritte Ordnung endlich war die Vertretung 
der ganzen Bürgerſchaft, ihre Anfänge liegen weit zurück. 
Schon in der Ordenszeit hatte ſie einen gewiſſen, wenn auch 
nicht geſetzlich verbrieften Antheil an der Regierung. Ur⸗ 
ſprünglich beſtand dieſer Ausſchuß der Bürgerſchaft aus 
48 Männern, in den statuta Sigismundi wurde die Mit⸗ 
gliederzahl auf 100 feſtgeſetzt, zu denen noch je 2 Aelterleute 
der vier Gewerke traten. Dieſe Hundertmänner mußten 
Bürger der Rechtſtadt fein, die Altſtädter waren aus⸗ 
geſchloſſen. Später bildete ſich eine Quartiereintheilung her⸗ 
aus; die Rechtſtadt wurde in vier Quartiere getheilt, nämlich 
in das Korn⸗, Fiſcher⸗, Hohe und Breite Quartier, deren 
jedes 25 Vertreter in die dritte Ordnung ſandte. Die Zünfte 
hatten bei der geringen Zahl ihrer Vertreter keinen großen 
Einfluß, ihre Anſtrengungen, ein beſonderes Zunftquartier 
zu bilden, wurden nicht befriedigt, Danzig blieb daher auch 
von den wilden Kämpfen zwiſchen dem Rath und den 
Zünften, die an anderen Orten ſo unheilvoll wirkten, ver⸗ 
ihoni. Das Beſtreben der Bürgerſchaft ging natürlich dahin, 
ihrer Vertretung möglichſt viel Einfluß zu verſchaffen. Mit⸗ 
glied der dritten Ordnung konnte jeder Bürger von Danzig 
werden, d. h. jeder verheirathete Mann, der hier das 
Bürgerrecht erwarb. Bei dem Vorherrſchen des Proteſtan⸗ 
nismus war bald kein Katholik mehr Hundertmann. Oft 
ging die dritte Ordnung im Schlepptau des Raths, dann 
mußte fie ſich von der erboſten Bürgerſchaft ſchlimme 
Worte gefallen laſſen, wie „Ja⸗Herren“ und „Regenmäntel“. 
Abgeſetzt konnte ein Hundertmann nur durch fein 
Onartier oder die dritte Ordnung ſelbſt werden, nicht auch 
durch den Rath. Der Rath konnte nach dem statuta Sigis- 
mundi die 3. Ordnung ſo oft er wollte zur Berathung zu⸗ 
jammen rufen. Allmählich bildete ſich die Praxis heraus, daß 
die Hundertmäuner die eigentlich beſchließende Behörde 
murde. Der Rath legte ihr die Vorlagen, über die er ſich 
ſchlüſſig gemacht hatte, zur Beſchlußfafſung vor. Zum Zus 
ſtandekommen eines giltigen Beſchluſſes mar die 
Zuſtimmung mindeſteus zweier Quartiere nothwendig. Die 
Sitzungen waren ſehr zahlreich — im einem Jahre z. B. 77— 
und dauerten oft ſehr lange, jo daß die Bexathenden während 
der Sitzung ihre Mahlzeiten hielten. In den Sitzungen ging 
es oft recht ſtürmiſch her, Drohungen, Beſchimpfungen waren 
nichts ſeltenes. Auf Verſammlung des ganzen Volkes ging 
man nicht mehr ein. 

Den ariſtokratiſchen Charakter der Stadtverwaltung er- 
kennt man am beſten an der Art der Geldverwaltung. Dieſe 
liegt ausſchließlich in der Hand des Raths. Die Kämmerer 
mußten Buch führen, ſie waren aber lediglich dem Rath 
verantwortlich. Die ordentlichen Einnahmen der Stadt 
waren ſehr mannigfaltig, fie beſtanden aus Steuern, jonfiigen 
Abgaben und Gefällen, Einkünften aus Grundbeſitz ꝛc. 
Namentlich die letzteren waren ſehr bedeutend. Die Ein⸗ 
nuhmen an Pfahlgeld wurden größtentheils zu Hafen⸗ und 
Strombauten verwandt. Die Gejammt = Einnahmen 
betrugen 1530/31 26 000 Mark, 1571/72 156000 Mark. Oft 
reichten die Einnahmen zur Deckung der Ausgaben 
nicht aus, dann mußten Anleihen aufgenommen 
und für dieſe hohe Zinſen gezahlt wurden. Viel Geld ver⸗ 
ſchlangen die Geſandtſchaften, dann koſteten die Beſuche des 
Königs ſchweres Geld — ſo z. B. ein einziger Beſuch nach 
unſerem Gelde 120000 ME. weiter erforderten die Be⸗ 
ſteczungen am polniſchen Hofe, wo ohne viel Geldgeſchenke 
überhaupt nichts zu erreichen war, großen Aufwaud. Da 
eine vorherige Aufitellung des Etats nicht üblich war, 
vermochte man die Geldwirthſchaft überhaupt nicht zu über⸗ 
ieten. Einen großen Fortſchritt gegenüber anderen 
Städten, z. B. Elbing, bedeutete aber die Centraliſation 
aller einlaufenden Gelder in einer einzigen Caſſe, der 
Kämmerei⸗Caſſe. 

Der Vortragende beſprach dann noch kurz die richter⸗ 
lichen Beſugniſſe der Bürgermeiſter, der Schöffen, des Burg⸗ 
grafen u. ſ. w. Unſere Leſer wiſſen hierüber aus dem letzten 
Vortrage des Herrn Dr. Günther im Weſtpreußtſchen 
Geſchichtsverein bereits Beſcheid. Herr Dr. Simſon faßte 
fein Urtheil über die Danziger Stadtverfaſſung dahin 
zuſammen, daß ſie nicht künſtlich geſchaffen, ſondern aus ſich 
ſelbſt heraus geworden fei, von Fall zu Fall habe ſie ſich ent- 
wickelt, und dieje prganijche Entwickelung habe fie gerade zu jo 
gutem Erfolg geführt. 

Nachbem Her Bertling dem Vortragenden den Dank 
der Verſammlung, den dieſe auch durch lebhaften Beifall zu 
erkennen gab, abgeſtattet hatte, wurde die Sitzung geſchloſſen. 

yas 


Aus der Geſchäftswelt. 


Noch nie ſeit den 17 Jahren, welche die Weimar⸗ 
Lotterie beſteht, hat eine Ziehungsverlegung oder 
Gewinnreduction ſtattgefunden. Auch in diejem Jahre, 
welches ſo reich an Ziehungsverlegung anderer 
Lotterien geweſen, findet die ebenſo bekannte wie be⸗ 
liebte Weihnachtsziehung der Weimar⸗Lotterie gur feft- 
geſetzten Zeit — vom 2.—8. December — ſtatt. Zur 
Verlooſung kommen wieder 8000 Gewinne im Geſammt⸗ 
werthe von 150,000 Mark, dabei ein Hauptgewinn von 
50,000 Mark Werth. Der geringe Loospreis von nur 
1 Mark ermöalicht die Erwerbung eines Weimarlooſes 
und damit der Anwartſchaft auf den Hauptgewinn 
Jedem ohne große Opfer. : 


Ein mit Brettern hochbeladener 
Wagen erlitt geſtern Nachmittag in der Gr. Gerbergaſſe 
einen Radbruch und ſtürzte um. Die Feuerwehrmannſchaften 
leiſteten bereitwilligſt Hilfe. In ca. 1 Stunde war der Wagen 
mit den Brettern weggeſchafft. Der Verkehr der elektriſchen 
Straßenbahn auf dieſer Strecke wurde durch Umſteigen 
aufrecht erhalten. 

* Einrichtung von Sranenräumen in den Warte⸗ 
ſälen 3./4. Claie auf den Bahnhöfen. Nachdem ane 
geregt worden iſt, auf größeren Uebergangsſtationen, 
namentlich ſolchen, auf denen die Reiſenden nach Lage der 
Züge genöthigt ſind, einen Theil der Nacht zuzubringen, auch 
in den Warteſälen 3/4. Claſſe beſondere Frauen⸗ 
räume einzurichten, hat der Herr Eiſenbahnminiſter die 
Königlichen Eiſenbahndireetionen angewieſen, die Wer 
hältniſſe ihres Bezirks nach dieſer Richtung hin einer 
Prüfung zu unterziehen und bei feſtgeſtelltem Bedürfniß zur 
Einrichtung beſonderer Frauenräume — welche zweckmüßtg 
durch Herſtellung leichter, bis zur Decke reichender Wände 
in den vorhandenen Warteſälen erfolgen könnte — bezügliche 
Anträge auf Einſtellung der erforderlichen Geldmittel in den 
Etat für 1899/1900 einzubringen. 

* Der Orden der Kreuzritter zu Langfuhr, der im 
Stillen Wohlthätigkeit übt und den Armen ſo manches 
Sümmchen hat zufließen laſſen, hatte geſtern Abend bei Tite 
in Langfuhr ein Wohlthätigkeits⸗Concert veran: 
ſtaltet, das einen äußerſt regen Beſuch ſand. Die Capelle 
der Leibhuſaren unter der Direetion des Herrn Lehmann 
concertirte und fand mit ihrem reichen, gewählten Programm 
viel Anerkennung. Dem guten Zweck wird der Orden gewiß 
ein erkleckliches Sümmchen zuführen können. 

Im Wilhelmtheater, das zur Zeit ein ganz außer⸗ 
ordentlich tüchtiges Specialitäten⸗Enſemble aufweiſt, wir 
neunen nur die treffliche feſche Soubrette Emmy Kröchert, 
das vorzügliche Willuhn⸗Trio, den überaus vielſeitigen 
Inſtrumental⸗Imitator Paul YOGS, den fidelen preisgekrönten 
Jodler Anton Sattler und last not least Miß Sieja, das 
Räthſel der Luft, veranſtaltet die Direction morgen wieder 
gw et Vorſtellun gen und zwar eine zu ermäßigten 
Preiſen am Nachmittag und eine mit neuem Programm 
am Abend. 


A, Weſtpreußiſche Heerdbuchgeſellſchaft. Auf die 
Tagesordnung der Generalverſammlung, welche am 
17. d. M. im Geſellſchaftshauſe zu Marienburg, 
und nicht, wie geſtern irrthümlich gemeldet, in Danzig, 
abgehalten wird, find folgende Gegenſtände zur Bes 
rathung geſetzt worden: Geſchäftliche Mittheilungen. 
Annahme der Beſchlüſſe des Vorſtandes. Vortrag 
über Tuberkulin⸗Impfung. Beſchlußfaſſung darüber, 
wie Unreellitäten bei der Tuberkulin⸗Impfung an den 
zur Auction zugelaſſenen Thieren zu verhüten ſind. 
Auctions⸗ und Ausſtellungsangelegenheit für März 1898. 
Wahl der Preisrichter und Feſtſtellung der Preiſe. 
Verſchiedene Anträge. Der Generalverſammlung wird 
eine Vorſtandsſitzung in Küſter's Hotel vorausgehen. 
Von der elektriſchen Straßenbahn. Heute 
Vormittag 11 Uhr fand in Gegenwart vun Vertretern 


Vertretern der 
Abnahme der beiden neuerbauten Weichen auf der 
Strecke Danzig⸗Ohra ſtatt. Bekanntlich ſoll mit 


mittelt werden. Die Inbetriebnahme 


Nachmittags die Motorwagen nach Ohra alle 8 Minuten 
und von 4 Uhr Nachmittags bis Abends 9 Uhr ein 
Motor: und ein Anhängewagen alle 10 Minuten. } 

* Alters⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherung. Der 
Vorſtand der weſtpreußiſchen Alters- und Invaliditäts⸗ 


Landeshauſe unter dem Vorſitze des Herrn Landes⸗ 
bauptmann Jäckel zu einer Sitzung zuſammen. An 
dieſe Sitzung ſchloß ſich um 11 Uhr eine Sitzung des 
Ausſchuſſes der genannten Anftalt im kleinen Sitzungs⸗ 


unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt. 

*Mit der Legung einer unterirdiſchen Telephone 
leitung zwiſchen den am Strande liegenden Batterien 
Bröſen, Weſterplarte und Heubude iſt die Forti⸗ 
fication zur Zeit beſchäftigt. Ein Unternehmer führt die 


aus und kommt bei dem fro 


1 freien Erdreich ziemlich ſchnell 
vorwärts. 


angekommenen Stückgüter nothwendig geworden iſt, 
hat die Königl. Eiſenbahn⸗Verkehrsinſpection veranlaßt, 
die Abfertigungsräume nebſt Gütereaſſe von nächſten 
Montag, den 6. d. Mts. ab aus dem Güterſchuppen 
nach dem alten Stationsgebäude auf Bahn⸗ 
hof Legethor zu verlegen. Daſelbſt erfol 
die Zahlung der Frachten, Einlöſung der Frachtbriefe 
ſowie Auszahlung der Nachnahme pp. 

5 kW AGELYS RD 
e ihm gehörige „ a s beth“ in We ü 
Ki Bei rie n gen Ho D feld 1 an 
25 Morgen Größe an Herrn J. Hawi e 
deich für 65 000 Mk. verkauft. sw a gie, 

* Diebſtähle. Die ſchon mehrfach vor 
jugendlichen Arbeiter Johannes Weg 11 5 Ens . 
Waldemar Jaszinski ſtahlen geſtern in der Kleinen Gafja 
Wäſche von einem Hofe und verkauften dieſelbe auf Schüſſel⸗ 
damm an eine unbekannte Frau für 2 Mk. Beide wurden 
verhaftet und in das Gerichts⸗Gefängniß eingeltefert. — 
Geſtern ſtahl der 16 Jahre alte Sohn eines hieſigen Raida 
wagrenhändlers, ſeinem Vater der in Geſchäften außerhalb 
wetlte, eine Caſſette mit mehreren 1000 Mk. Inhalt und 
verſchwand. Abends wurde der Sohn auf dem Holzmarsh 
ergriffen und der elterlichen Wohnung zugeführt. 

* Zwiſchen die Puffer gerathen, In Neufahr⸗ 
waſſer iſt geſtern Abend um 7 Uhr der Hilfsrangirer 
Bruntzki ven dort beim Zuſammenſtoßen von 
Wagen in der Hafenſtraße zwiſchen die Puffer zweier 
zu verkuppelnder Wagen gerathen und an der rechten 
Bruſtſeite derartig gequetſcht worden, daß er bereits 
nach einer halben Stunde verſtarb. Wie uns 
von anderer Seite noch mitgetheilt wird, war der 
Verſtorbene erſt im Herbſte vom Militär losgekommen 
und als Arbeiter bei der Eiſenbahn eingetreten. Er 
wurde bei dem ſich im Winter ſteigernden Güter⸗ 
verkehr als Rangirer zur Aushilfe benutzt. Eigene 
Unvorſichtigkeit ſcheint die alleinige Urſache des Un⸗ 
ia zu ſein. Der Verſtorbene, welcher noch unver⸗ 

eirathet war, wurde nach der Leichenhalle des 
katholiſchen Kirchhofs geſchafft. 

* Feuer. Geſtern Abend 7 Uhr 55 Min. wurde die 
Feuerwehr nach Schidlitz, AA Nr. 52, ak 
wo in einem Stalle auf dem Hof etwas Stroh in Brand 
gerathen war. Bei Eintreffen der Feuerwehr war das Feuer 
von den Hausbewohnern bereits gelöſcht. — Geſtern Abend 
gegen 10 Uhr rückte unſere Feuerwehr noch einmal nach 
Guteherberge aus, wo die Brandſtelle von vorgeſtern 
Nachmittag wieder in Flammen aufgegangen war. Schon 
nach kurzer Zeit kehrte die abgeſandte Druckſpritze zurück, 

* Einlager Schleuſe, 3. Dec. Stromab: F. Drog 
kowski von Schönbaum mit 67 To. Weizen, 4,5 Bohnen an 
R. Sartorius nach Danzig. 


Lorales. 


* Volksunterhaltungs⸗Abend. Der Allgemeine 
Bildungsverein veranſtaltet bekauntlich morgen 
Abend einen feiner jo beliebt gewordenen Volksunter⸗ 
haltungs⸗Abende, auf den an dieſer Stelle noch einmal hin⸗ 
gewieſen werden möge. Herr Prediger Ble ch hat bereit- 
willig einen Vortrag übernommen, Fräulein But ſchlo w 
wird außer Liedern von Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy und 
S. Gaſtaldon zum Vortrage bringen: La Serenate (Lied der 
Engel) für Clavier und Geige von G. Bragg, und Herr 
Wernicke von der Capelle des Fußartillexie⸗ gts. Nr. 2, 
hier (v. Hinderſin) wird mehrere Violin⸗Solis ſpielen. Chor⸗ 
und Solo⸗Vorträge wechſeln mit einander. 

* Der Zweig⸗Verein des Verbandes deutſcher 
Militäranwärter und Invaliden hielt geſtern Abend 
im Geſellſchaftshauſe ſeine gut beſuchte Monats⸗Verſamm⸗ 
lung ab. Nach Aufnahme 6 neuer Mitglieder, nach der der 
Verein zur Zeit 151 Mitglieder zählt, wurde beſchloſſen, 
Kaiſers Geburtstag bei Gelegenheit der Monatsverſammlung 
am 4. Februar durch einen Herren⸗Abend zu feiern. 

* Der drutſche Privatbeamtenverein, Zweigverein 
Danzig, verauſtaltet nächſten Montag im Reſtaurant Franke 
dis ronnt ee ad "i PEAT Sn ſehr intereſſanter 

ortrag über „Moderne ne a mpfer“ 
werden Satt ien haben Ehr zj gu 
a t ye vom wurgeri lh n der ſoeben 
beendeten 6. diesjährigen eher SRA: in: 
geſammt 9 Anklageſachen gegen 16 Angeklagte 
zur Verhandlung. 3 Perſonen wurden freigeſprochen. Das 
Gericht erkunnte im Ganzen auf 33½ Jahre Zuchthans, 
1 Jahr 2 Wochen Gefängniß und 4 Wochen Haft. 
a 9 955 hee geſtellt. 

erug ahre Zuchthaus, die niedrigſte 4 Wo 
ficke murde eine Gefänguiffafe von 2 Boden al 
7 805 erhängt. Anklageſachen be⸗ 
trafen 4 Meineibsdeliete, 2 Todtſchläge, 2 Urkundenfälſchungen 


8 In der Ermitteln 
Entſtehung des großen Mich an er Bog A bat 
ein Localter:min ſtattgefunden, zu dem die Herren Stanis 
Mk PARIET: von hier und aus Dirſchau als Unter⸗ 
ungsrichter e e ferner Bürger⸗ 
1 xir Stadtbaumeiſter Wodke und Polizei 
nee Jäniſch erſchienen waren. Nach RN 
eſichtigung der Brandſtellen fanden Zeugenvernehuungen ſtatt. 

> verſchwunden. Wie Herr Bójel, 
1 im Artushof gu Langfuhr, in unſerer 
heutigen Nummer bekannt macht, iſt ſein Schwager, der 
Heizer Johann Sabotta, ſeit dem 11. November er. von 
dem Dampfer „Annie“ verſchwunden. Wer über den 
Vermißten Auskunft geben kann, wird gebeten, dieſelbe 
an Herrn Böſel gelangen zu laſſen. Bekanntlich 


3. Dec. die Einlager Schleuſe paſſirt. Stroma b: ½ Trafa 
kief. Mauerlatten von M. Jacoby, Neuteich durch F. Porſch 
an Kornowski, Schmerblock. 


* Polizei⸗Bericht für den 4. Dee, Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 2 wegen Diehſtahls, 1 wegen Urkunden⸗ 
fälſchung, 1 wegen Unfugs, 3 Bettler. Obdachlos 3. 
Gefunden: 1 Bernſteinhroche, 1 Portemonnaie mit 
Pfandſcheinen, Geſindedfenſtbuch der Auguſte Peplinski, 
1 Bündel Schriftſtücke, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Poltzei⸗Diretion; 1 Kindergummiſchuh, abzuholen aus 
dem 3. Polizei⸗Revier⸗Bureau, Goldſchmiedegaſſe 7; 1 Eiſen⸗ 
ſtange, abzuholen vom Arbeiter Auguſt Roſchak, Stadt⸗ 
gebiet Nr. 61, Hof. Verloren: 1 brauner Glaceehand⸗ 
ſchuh mit Broche, ab 1 den e Su mit ca. 58 Mk., 
1 goldene Broche, abzugeben undbureau der Kö 
Poltzei- Direction. Königl. 


der Regierung und der Polizeidireetion, ſowie von 
allgemeinen Straßenbahngeſellſchaft die 


Tiefe von 1,50 Meter zu mó find, mit ca, 50 Arbeitern 


* Eine Vergrößerung des Güterbodens auf der 
Speicherinſel, welche behufs ſchnellerer Ausgabe der 


Herr Fraucis Mafon hat 


dieſen Weichen ein ſchnellerer Verkehr nach Ohra ver⸗ 
i e i der Weichen 
erfolgt am nüchjten Dienstag. Von dieſem Tage ab 
nerkehren in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 4 Uhr 


Verſicherungs⸗Anſtalt trat heute Vormittag 10 Uhr im 


ſaale des Landeshauſes. Die Verhandlungen wurden 


Arbeiten, wobei über 12000 Meter Leitungbdraht in einer 


t auch 


i 


Die nachſtehenden $HolitransSpotrte haben am 


| 
i 
1 
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| 
| 


` 


führte der Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. Rozanski 


6 j Sonnabend 


— * Für den Vorortverkehr freigegeben. Der 
FJernzug 49, welcher aus Zoppot 9 Uhr 30 Minuten 
Abends abgeht und in Danzig um 9 Uhr 50 Minuten 
eintrifft, wird nach einer Mittheilung der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direction bis auf weiteres für den Vororts⸗ 
verkehr freigegeben. 
+ 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 3. December. 
Neunter und letzter Fall. 
Meineid und Auſtiftung dazu. 

Nachdem die ebenſo umfangreiche wie eintönige Beweis⸗ 
aufnahme in der Anklageſache gegen den Wirthſchafter Peter 
Kobiella und deſſen Ehefrau Foſefine aus Staniſchewo 
bei Carthaus geſtern beendet war, begannen Nachmittags 
die Plaidoyers. Staatsanwalt Oetting recapitulirte im 


Schiffs⸗Rapport. 
à Neufahrwaſſer, den 3. December. 

Angekommen: „Flora,“ SD., Capt. Stahn, von Bremen 
via Kopenhagen mit Gütern. „Orvar Odd,“ Capt. Quiding, 
von Carlskrona mit Steinen. „Rhea,“ SD., Capt. Rodenbeck, 
von Köln mit Gütern. „Loch Leven,“ SD, Capt. Smith, 
von Burntisland mit Kohlen. „Vineta,“ SD, Capt. Tiede- 
mann, von Stettin mit Gütern. 

„, Sejegelt; „Hermod,“ Capt. Grönvald, nach Warnemünde 
mit Holz. „Hermann Olfen,” Capt. genjen, nach Gothenburg 
mit Oelkuchen. „Ellen,“ Capt. Kriſtenſeu, nach Nakskou mit 
Getreide. „Paula,“ Capt. Holm, nach Präſtö mit Oelkuchen. 
„Kriſtine,“ Capt. Rasmuſſen, nach Randers mit Holz. 
„Gazelle,“ Capt. Buchholz, nach Stralſund mit Getreide. 
„Nicolaus,“ Capt. Kolb, nach Friedrichſtadt mit Holz. 
„Harald,“ Capt. Syenſſon, nach Nykjöbing of Falſter mit 


Weſentli „ Fragen; der Bae S Getreide. „Signe,“ Capt. Haufen, nach Rudkjöbing mit Oel- 
e A een „ka Jak ERA kuchen. Hanna, Gap. Błartenfion, nach Statyratibe mit 
ſchweren Belaſtungsmomente hin. Demgegenüber Mais. „Venus,“ SD, Capt. Wolff, nach San Sebaſtian mit 


Holz. „Fredheim“ GD, Capt. Haraldſen, nach Skutſkär, 
leer. „Delbrück,“ GD, Capt. Lüder, nach Königsberg mit 
Gütern. „Kirtle,“ SD., Capt. Major, nach Helſingfors mit 
Mehl und Zucker. „Edina,“ SD., Capt. Whitehead, nach 
Dundee mit Zucker. „Reval,“ GD, Capt. Schwerdtfeger, 
nach Stettin mit Gütern. 

Wiedergeſegelt: „Don Bornholmske Eg,“ Capt. Low, 


aus, daß die Angeklagten als Polen, die der deutſchen 
Sprache nicht mächtig find, für das was iu einem deutſchen 
Protocoll ſtehe, nicht verantwortlich gemacht werden könnten. 
Er bezweifelt die Richtigkeit der Protocolle und meint, daß 
ein deutſches Protocol niemals die Baſis für die Ber: 


ürtheilung der Angeklagten bilden. könne. — Jn l lt: 
ſeiner Rechtsbelehrung trat der Präſident dieſen ug. „Ceylon,“ Capt. Nielſen. 
führungen des Vertheidigers entgegen. Er betonte, daß“ r eee 


es durchaus angängig Tei, die Angeklagten auf Grund 
der vorliegenden Protocolle zu verurtheilen. Wenn man 
den Ausführungen des Herrn Vertheidigers folge, ſo könnte 
niemals einer der Herren aus den Kreiſen Pr. Stargard, 
Berent, Carthaus wegen Meineides zu Verantwortung ge⸗ 
zogen werden. Dieſe Bevölkerungskreiſe könnten daun 
beſchwören was fie wollen und fih ſpäter mit der Unrichtigkeit 
der Protocolle decken. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
3. December 1897. 


Für inläudiſches Getreide tft in Mk. per To. gezahlt worden. 
Weizen Roggen 


w Nach fat ade dna en ſprachen die Ge⸗ Gerſte 
chworenen den Angeklagten Kobiela ſomohl des Meineides, Des ee Er 
als auch der Anſtiftung ſchuldig. Die Frau würde ena . “ a 
der Anſtiftung nicht ſchuldig, dagegen der unternommenen Bez . 4180 
Verleitung zum Meinetd ſchuldig erklärt. Nach Maßgabe Sto, Stettin . [179—180 
dieſes Spruches beantragt der Staatsanwalt gegen Kobiela ee N An. 
Jahre, gegen die Frau 2 Jahr Zuchthaus und Nebenſtrafen. Dandi g 185—193 27 (130—140 
Da die Frau ſich bis jetzt ciem Fuße befi len Thorn 170185185 [138—146 
D Fran fi) bis etzt ani freiem Fuße befindet, beantragt] Königsberg in Pr. 172182 120140 
der Staatsanwalt auch die jujortige Verhaftung. Während presa O P „ 128 
ſich der Gerichtshof zur Berathung zurückgezogen hat, geberden e zł OŁ: c, Że == 760185188 2 
fug die Angeklagten, namentlich die Frau, im Sagal wie Liſſa ne 53 145 133 

= „ ZEN D0— 1/0) — 125—149ʃ1˙ 


Rasende. Der Mann Enter nieder, ſaltet die Hände und beginnt 
zu beten, indem er dazwiſchen in polniſcher Sprache Über die 
Höhe der Strafe klagt. Joſeſine K. wirft ſich auf die Erde 
und ſchreit in polniſcher Sprache fortwährend; „Und meine 
Kinder, meine armen Kinderchen!“ Die Verkündung des 


Nach privater Ermittelung: 
Stettin Stadt. 180—183|132-86'/,[145 —148/105--140 
Poſen 165 —185/130—145)125—150/1235—145 
755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. l. 


Urthells beruhigt jie wieder einigermaßen, Der Gerichtshof Kzniaegene 3 me 39 : 26 
hat mit Rückſicht auf die bisherige Unbeſtraftheit der Ange- 5 . | sk e p > 
Flagłen nicht weientlich über das geringite Strafmaß e ö f eee 
hinausgehen zu müſſen geglaubt. Der Angeklagte Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 


in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen f 
EN EEE MEETS TREE EUREN EIN OE PTT TZT TT JT IDT PPOR WO PA PAZ ZOTAC O EESO EO SAGA RESET 


Bon Nach | a. 3,42, Ja. 2.112. 


Ehemann iſt deshalb zu 3 Jahren Zuchthaus und 
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden. Gegen die 
Ehefrau hat das Gericht die mildeſt zulüſſige Strafe von 
einem Jahre Zuchthaus in Anſatz gebracht, ferner ift auf 


Jahre Ehrverluſt erkannt. Das Gericht hat endlich den | Nem⸗Jork Berlin | Weizen | 96%, Gta. | 208,35 | 209,-— 
Antrag des Staatsanwalts auf Verhaftung der Frau ab⸗ | Chicago Berlin Weizen 95 Cts 214.25 216,20 
gelehnt, da dieſelbe trotz der Höhe der Strafe nicht flucht⸗ Berlin Weizen 7 fH. 5¼ ð, 213,20 | 214,15 
verdächtig erſcheint. Ste habe 6 kleine Kinder zu Hauſe und Berlin | Weizen | 111 Kop. 205,75 | 204,45 
beſitze keinerlei Vermögen. (Es ift ein höchſt ſeltener Fall,] Berlin Roggen 10 Kop. 151,30 151,80 
daß ein zu Zuchthaus Verurtheilter in Freiheit belafen | Ni Berlin Weizen | 119 Kop. | 21040 | 210,40 
wird. D. Red.) Berlin | Roggen 77 Kop. 154,60 | 154,60 


12,08 6. fl. 
223 hl. fl. 
132 hl. fl. 


204,50 | 204,35 
199,50 | 199,50 
148,70 | 149,50 


Weizen 
Weizen 
Roggen 


Köln 
Köln 


Amſterdam 


auch die letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode. Mit 
Amſterdam 


dem üblichen Dank entließ der Präſident die Geichingrenen. 


Um ½8 Uhr Abends war die Sitzung beendet und | 


Bauſtellen zu verkaufen. 


Von dem in Neufahrwaſſer zwiſchen der Sasperſtraße, der 
Kleinen Straße, der Wilhelmſtraße und der verlängerten 
Kirchenſtraße gelegenen Block des ſtädtiſchen Geländes ſollen 
über 16000 Quadratmeter Baugelände in Bauſtellen aufgetheilt 
und nach öffentlicher Ausbietung verkauft werden. 

Bietungstermin, zu dem Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden, ſteht (1759 


am Mlittwoch, den 5. Jannar k. J., 10 Ahr Vorm. 


im Gaſtlocal des Herrn Krupka (Olivaer Straße 48) in 
Neufahrwaſſer an. - 

Im III. Magiſtratsbureau (Jopengaſſe 37) und in Neufahr⸗ 
waſſer bei Herrn Bezirksvorſteher Schlichting (Bergſtraße 13) 
ſind Lagepläne zu erhalten und Bedingungen nebſt Taxen 
einzuſehen. 

Danzig, den 6. November 1897. 


Der Magiſtrat. 


Der Fernzug 49 (aus Zoppot 9,30 Abends, in Danzig 9,50) 
wird bis auf Weiteres für den Vorortverkehr freigegeben. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direetion zu Danzig. 2911 


Bekanntmachung. 


Um eine ſchnellere Ausgabe der angekommenen Stückgüter 
zu erzielen, iſt eine Vergrößerung des auf der Speicherinſel 
gelegenen Güterbodens erforderlich geworden. Zu dieſem [4 
Zweck werden die Abfertigungsräume nebſt Giitercajje aus 
dieſem Güterſchuppen nach dem alten Stationsgebäude auf 
Bahnhof Danzig lege Thor ab 6. December d. J. verlegt. 
Die Zahlung der Frachten, die Einlöſung der Frachtbriefe, 
ſowie die Inempfangnahme der Nachnahme 20. hat daher von 
dem genannten Tage ab im Stationsgebäude auf Bahnhof 
lege Thor zu erfolgen. 

Danzig, den 4. December 1897. (2914 


Königl. Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Juſpeetion. 4 15 
Sehr gut erh. Neberzicher für 5e 0 5.8865 A ation! 
8 im 59. Lebensjahre, was p 
Die Verlobung meiner 8 tiefbetrübt anzeigen 
Tochter Ottilie mit Herrn 8 i 


Danzig, den 2. Dec. 1897 8 
Oscar Isendiok beehre N . 
Š ich mich hiermit ergebenſt 3 Magdalene Pollakowski ; 


liebe Frau 


geb. Schönemann. 


Regiment Ende. 


Haufe) aus ſtatt. 


Heute früh 4¼ Uhr ent- W 
ſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden mein lieber 
Mann, mein guter Vater 


Garantie! 


—— 
Durch die glückliche, aber 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Doch fanden in den letzten Wochen noch eine ganze Reihe 


Nach langjährigen ſchweren Leiden entſchlief 
heute früh 1 Uhr ſanft in meinen Armen meine 


Magdeburg-S,, den 2. December 1897 


Baron won Grotthuss 
Hauptmann und Compagnie⸗Chefim Fußartillerie⸗ 


Die Beerdigung findet in Danzig am Dienstag, 
Vormittag 10%½ Uhr, von der Leichenhalle des 
alten Marien⸗Kirchhofes (neben dem Sa 


Grofa 


ſchön, gut u. billig! 


Canada-Gold- 
Remontoir- 
Anker-Uhr. 


Gł: as ui 
Brachtvolle 

Gehäuſe! Verläßlich gut gehendes 
Ankerwerk mit kurzem Aufzug (12 Um- 
drehungen), Secundenzeiger, Staubdeckel 
Für jede Uhr 2 Jahre ſchriftliche 


N 


Preis pr. Stück nur M. 5,50, 
um dieſe Uhr allgemein einzuführen. 
Canada -Gold-Uhrketten 


und Ringe in modernſten Fag. A 


j j Nr. 284. 


27% 
Paris, 3. Dec. Rohzucker ruhig, aach ata ie 
à 27°, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, PE ae Juni 31% 
per December 30%,, per Januar 805%, ͤ per März 
per Mai -Auguſt 31%. S glußbericht) 
Antwerpen, 3. Dec. e December 
Raffinirtes Type me ed 
143% Br., per Januar 15 Br. y 
ein per December 53, Margarine bed ſchwach 
Pejt, 3. Dee Produetenmarkt, Weizen 
behauptet, per Frühjahr 12,01 Gd 12,02 e 
9,55 Gd., 9,57 Br. Ma 100 Boa: 2h a 7 Me at 
Hafer per Frühjahr „6,50 Br. Ber 05 
Au ar 69652 Br. Kohlraps loco 13,00 I 
13,50 Br. — Wetter: Trübe. K er 
p New. Bork, 3. Dec. (Kabeltelegramm.) 7 eigen P 
December 96¼ per Januar 96'/,, per Mai 615 en per 
Chicago, 3. Dec. (Kabeltelegramm. , å 
December 95, per Januar 90½, per Mai è! Ja» 


4. December. 


Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. 

Vom 28. November bis 3. December wurden geſchlachtet: 
51 Bullen, 38 Ochſen, 103 Kühe, 108 Kälber, 222 Schaſe, 
830 Schweine, 8 Ziegen, 11 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 253 Rinderviertel, 51 Kälber, 
21 Schafe, 6 Ziegen, 1 ganzes Schwein, 314 halbe Schweine. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 2. Dee. Weizen eröffnete in Folge guter 
Nachfrage des Auslandes ſtetig. Im weiteren Verlaufe 
führten ſchwächere Kabelberichte und Verkäufe einen Rückgang 
der Preiſe herbei. Später trat auf bedeutende Entnahme 
und Exportkäufe eine Erholung ein. Schluß ſtetig. — Mats 
einige Zeit nach Eröffnung ſteigend auf unbedeutende Ankünfte. 
Im ſpäteren Verlaufe trat im Einklang mit dem Weizen und 
auf niedrigere Kabelberichte eine Reaction ein. Schluß ſtetig. 

Chicago, 2. Nov. Weizen hatte Anfangs weichende 
Tendenz in Folge Zunahme der Eingänge, dann trat auf 
umfangreiche Käufe und Deckungen eine Aufbeſſerung ein. 
Später in Folge ſchwächerer Kabelberichte und Zunahme der 
unterwegs befindlichen Zufuhren abermaliger Rückgang. 
Schluß ſtetig. — Mais fiel während des ganzen Börjen- 
verlaufs in Folge Mattigkeit des Weizens und dringenden 
Angebots. 

Stettin, 3. Dec. 


; 7 en 
Königsberg i Pry 2, Der. Die Beertebe nnen un 
der Oſtpreußiſchen Südbahn per Mowee gg Sir, im 
vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr R. 23000 Mk., 
Güterverkehr 338755 Mk., mt Ertraord LICA 
zuſammen 432848 Mk., darunter auf der 9866 Proof 
Palmnicken 4861 Mk, im November wi ; 5 des 
587079 Mk., mithin gegen den entſprechend en, i ; 
Wurjagreś weniger 154231 Mt. im Ganzen ven e Einnahme 
bis 30. November 1897 4272940 Mk. (provijorijg Stat 
aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen rechenden 
4352315 Mk. im Vorfahr, mithin gegen den A W definitiv 
Zeitraum 1 weniger 79375 Mk. geg 

eniger 306337 Mk. n ‚ter 
40 Acheter burg, 3. Dee. Die „Handels⸗ an ACH 
Zeitung“ melde: Zwecks Unterſtützung des Commiſſion 
ruſſiſchen Keroſins Lrachtete die Eiſenbahntarifs⸗ Eiſenbahn 
es für möglich, den Tarif der Transkaukaſiſchen von 19 auf 
für den Keroſin⸗Transport von Baku nach Batum 
12 Kopeken pro Pud zu ermäßigen. 


jk Tuſtige Ecke. 


Spiritus loco 36,00 bez. į 
Hamburg, 3. Dee. Kaffee good average Santos 
per December 25%, per Mai 30. Behauptet. 
Hamburg, 3. Dee. Petroleum unverändert, Standard 
White loco 4,70 Br. 
Bremen, 3. Dee. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
Breslau, 3. Dee. (Eigener Wollbericht.) Gegen den 
Jahresſchluß hin wird gewöhnlich das Gejchäft etwas ruhiger. 


Umſätze ſtatt. Gefragt ſind vor allem die feineren Gattungen, 
da hierin die Vorräthe ſchon ſehr zurückgehen. Aber auch 
mittlere Gattungen werden ſeitens deutſcher Fabrikanten 
flott angekauft. Feinſte Waare brachte 150— 100 Mk., Mittel⸗ 
ſorten, die noch in größeren Poſteu hier lagern, erzielten 
120—135 Mk. In Zackel⸗ und Gerberzackelwollen, von denen 


auch einige hundert Centner aus dem Markte genommen Eine kleine Uumänderung. A.: Ach, ſehen un ihr 
wurden, find die Preiſe unverändert, aus Ruſſiſch⸗Polen] nur die reizende Thusnelda dort!“ — B.: „Jag. ch neld 
jogar gering. Aus Ungarn und der Provinz traf etwas | jdóner Teint echt wire! Die jollte ſich lieber Tu 
7 mehr ein. $ nennen!“ Deine 
Warſchau, 3. Dee. (Eigener Wollbericht.) Große Ver- Ein Reinfall. „.. . . Wenn Du meinſt, ban pge 
käuſe fanden im letzten Berichtsabſchnitte nicht ſtatt, doch] Wirthin nicht ehrlich Ut, dann lege ihr doch einmal Paa 
wurden eine Reihe Poſten nach den Fabrikplätzen des eim Zehnmarkſtück auf den Tiſch, um fie auf bie an lag 
Petrikauer Induſtriebezirks, nach Bialyſtock, in das Innere ſtellen.“ — „Habe ich ja gethan, aber als ich wieder y inet 
Rußlands und ebenſo einige Hundert Centner nach dem Aus⸗ ſtatt des Geldes eine Quittung da über 


lande verkauft. Gehandelt wurden nur feine, mittelfeine und 
beſſere Gattungen. Preiſe ſtellen ſich wie folgt: Feine Wollen 
bis 80 Thaler polniſch, mittelfeine Wollen 70—75 Thaler 
polniſch, beſſere Mittelwollen 65—70 Thaler polniſch. Die 
Beſtände ſind etwas geringer als um die gleiche Zeit des 
Vorjahres und iſt auf eine Geſchäftsbelebung vor Neujahr 
wohl kaum zu rechnen. Die Angenblickliche Tendenz ift 
indeſſen feſt. 

Paris, 3. Dee. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen befauotet, per December 30,60, per Januar 30.10, 
Januuar⸗April 29,70, per März⸗Juni 29,05. Roggen 
ruhig, per December 18,50, per März⸗Juni 1900. Mehl 
ruhig, ver December 62,75, per Januar 62,60, per Januar⸗ 
April 62,40, ver März⸗Juni 61,80. Rüböl ruhig, ver 
December 594, per Januar 59½, Januar⸗April 59½, 
Mai⸗Auguſt 58. Spiritus matt, per December 44½, 
per Januar 44, per Januar⸗April 43, per Mai- 
Auguſt 431, Wetter: Schön. 


halben Monat Miethel“ A 1, woran 
Ein tiefgefühltes Bedürfnißz. „Sagen Sie mal, neden 
arbeitet eigentlich ber Herr Profeſſor?“ — „Er überſetz 
„Fauſt“ in's Aſſyriſche!“ > Den 
Sie giebt immer nach. Frau lenergiſch): „ spit Du 
Hausſchlüſſel? Nie!!“ — Mann: „Aber, Weiberl, fie Dich 
nicht ein, datz ich verſpottet werde und daß man auf. Haft 
ſchimpft, wenn ich ihn nicht habe?“ — Grau: „Du ży 
Recht! Da Haft Du den Zimmer ſchlüſſel und lager © 
hätteſt Dich vergriffen!“ vie 
Juriſtendeutſch. An einem ſchleſiſchen Landge dein, 
ſchwebte ein Proceß wegen des Kaufpreiſes für ein Sch un 
das bei der Unterſuchung als mit Finnen durchſetzt bei igen 
wurde. In erſter Inſtanz war die Identität des fenn Beil 
Thieres mit dem erkauften beſtritten worden. as folg 2 
des Landgerichts begann, der „Bresl. Ztg.“ nach, wie enk 
„Wenn auch die Fdentität des Schweines, 
ichter anzunehmen war, ſo — 


| Auction 


mit neuen Möbeln 
Breitgasse 70, 1. lage. 


Dienstag, den 7. December 


Auction mit Mobiliar 
Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Dienstag, den 7. December er., Vormittags 
von 10 Uhr ab, verſteigere: 2 nußb. Kleiderſchränke, 
2 nußb. Verticows, 1 elegantes Paneelſopha, 2 Säulen, 
1 kleinen nußb. Damen ⸗Schreibtiſch, 1 Geldſchrank, 1th., 
1 Entree-Spiegel, 4 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüſchgarnitur, 
Sopha, 2 Fauteuils, 1 nußb. Diplomaten⸗Herren Schreib ; 
tiſch mit Auszug, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratze, 
2 Seſſel, 1 mahagoni Sophatiſch, 1 mahag. Kleiderſchrank, 
1 feine Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 1 nufb, 
Speiſetiſch mit 3 Einlagen, 1 uußb. Buffet, 1 Ruhebett, 
1 Gewehrſchrank, 1 Servirtiſch, 1 Küchenſchrank, 1 Bettſchirm, 
3fl., 12 nugó. Stühle, 3 nußb. Trumeauxſpiegel nebſt Stufen, 
2 Pfeilerſpiegel, 1 gr. Regulator, 1 nußb. Waſchtiſch mit Marmor, 
1 Etagere, 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große Oelgemälde, 
1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 1 kl. Regulator, 2 gr. 
Teppiche, 2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, uußb. Speiſe⸗ 
tafel mit 3 Einlagen, 2perſ. Bettgeſtell mit Matr., 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 1 Ritterſopha, 1 Bücherſchrank, nußb., 2 Nacht⸗ 
tiſche mit Marmorplatten, 1 mahagoni Eckſchrank, viel 
Küchengeſchirr u. ſ. w., 2 birkene Betigeitelle, 4 Satz Betten, 
1 Nähtiſch, 12 Wiener Stühle, 1 Hängelampe, 1 birk. 
Waſchtiſch, 1 Ampel, 1 Kronleuchter, wozu einlade. — 


dem Vorder 


2 Plüſchgarituren, altbeutidj 
4 nubb. Kleiderſchränke, erleg o 
4 nußb. Verticow, elegy 1€ A. 
Speiſebuffet, önußb. Paradeben 
eſtelle m. Matr., 4 do. Trumen 
piegel, Diplomatenſchreibtiſch“ 
2 do. Waſchtiſche, Marmor, 4 59. 
Nachttiſche, Marmor, Pat 
Speiſetafel auf X-Fuß, dł 
Stühle, 3 do. Sophatiſche, ho 5 
Paneelſopha mit Kameeltaſchen. 


2 gleiche dunkle sBfeitertpiegeh 
4 birk. Bettgeftelle, Matratzen 


2895 AMR 7 e 
Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. — Sämmtliche Sachen 2 Schlafſopha zum Ausziehen 
find paſſend zur Ausfteuer. Die Auction findet fatt. (200 2 Spriais legie, 1 Blid 

E. Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. ſopha und 2 Fauteuils, 2 Sopha, 
tiſche, Nähtiſche, 12 Rohrle es 
ſtühle, Servirtiſch, 3 Sop 


: . änke / 
ſpiegel, 2 nußb. Kleiderſchrän 
2 do. Vert., 2 do. Spiegelſpinde⸗ 


Auction. = 


| 1 mahagoni Speifetafel mit 


Donnerstag, den 9. December aber imie vers 
werde 


Vormittags 10 Uhr | 
neben der Bahnſtation wegen Fortzugs 
ich in Ohra und Aufgabe der Wirthſchaft verkaufen: 

1 Pianino, 1 birken. Kleiderſchrank, 1 Wäſcheſchrank, 
1 Sopha, 1 Tiſch, 1 Schreibſerretär, 1 Commode, 
10 Stühle, 4 kleine Tiſche, 1 antiken Sorgſtuhl, 
2 Spiegel, 4 Oel⸗Bilder, 1 Waſchtiſch, 1 großen Tiſch, 
1 Auszieh⸗Bettgeſtell, 1 Küchen⸗Regal, 1 Küchen⸗Spind, 
1 Gartentiſch mit Bank, 1 Bettkaſten, 1 Wanduhr, Tiſch⸗ 
und Bettdecken, diverſe Küchenutenſilien, Porzellan und 
Glasſachen, 2 Fach Gardinen, 1 faſt neuen Kaftenfeder- 
wagen mit Tambour, 3 tragende Kühe, 3 Futter- 


andere Sachen. 
H. Schwartz, 
Auctionator und Taxator 


Formulare 
für 


i ; b. Gütschow R 
a anzuzeigen. $ ʻi a | JEZ en p ſchweine, 3 Pferde, 1 Auſtwagen mit Leitern, 40 Gtr. vate 
i ander machen : i 1897 8 | BRP pon mint, © Gi 596 Hal, Ber en, 100 große Feuſtern, 3 Scheibenbüchſen, Behörden u. Private, n 
ra hocherfreut = Danzig, an 8 ; Die Beerdiaun findet RA 5 Kurd die General. Mgentuz von Seime 1 Schlitten, i > 2 RZA E Drucksache 
a Danzig, b. 3. Dechr. 1897 2 8 iR ol te gung M | lm. Feith, Berlin O.. Meranderfte 14a. 1 Spei » neue Tom aut, Halb⸗Verdeckwagen, eder Ast. 
x Tischler August — . — 8 8 Fran Ottilie Brandt. $ Sonntag, den 5. December ; N Tea peiſetafel mit Einlagen. (2888 y er ; 
nebſt Frau Anna 8 eb. Ehmeke. er., Nachmittag 2½ Uhr von ; za Prospecte, 
geb. Frasson. a 3 der Bartholomäi⸗Leichen⸗ [ 10 Hen l Au ti = A. Rehan, a Zeitungs - Beilagen, 
0000600009000068 halle nach dem Sanct ||| Mee sonatos und gericſtüg orzetdigiez Caalor. Preiseourante , 
„ Vobannistirchhoſe fa f Oeffentl. Perſteigerung en C Couverts, Avise, Ciroularó> 
-Facturen 


Die Verlobung unserer jüngsten Tochter 
Gertrud mit dem e e im In- | 
fanterie-Regiment Nr. 128 Herrn Günther 
Borcherdt beehren wir uns ergebenst anzu- 


Am 4. Nov. ſtarb meine 
innigſtgeliebte Tochter und 
unſere gute Schweſter = 


zeigen. 3 
Stettin, im December 1897, Lela Vielh au 
Meisner, 
Oberstlieutenant z. D. 3 geb. Hardtke è 
und Frau im 32. Lebensjahre, in 


Johanna, geb. Hathael. San Francisco, was hier⸗ 
jj mit allen Freunden und 
Bekannten tiefbetrübt an⸗ 
zeigen ; 
5 Neufahrwaſſer, 4. Deebr.97. 

Die trauernde Mutter 
hi und Geſchw 


| Shuma 


1 Weinfl. 15 9,1 
8 Ltr. 50 J empfiehlt 
5817) Carl Seydel, 


Meine Verlobung mit Fräulein Gertrud 
Meisner, jüngsten Tochter des zu Breslau ver- 
storbenen Majors und Abtheilungs-Commandeurs 
Herrn Hugo Meisner und seiner Frau 
Johanna geb. Mathaei, beehre ich mich 
ganz ergebenst anzuzeigen. 2 

Berlin NW., Louisenstr. 19, im Decbr, 1897, 


Borcherdt, 


Seconde-Lientenantim Infanterie-Regim. Nr. 128. 


um 


abzuholen iſt. 
See eee 


3. Damm Ar. 10. 


Mittwoch, d. S. Dec., Vorm. 
9 Uhr, werde ich am angegebenen 
Orte im Auftrage derpßfandleih⸗ 
anſtalt v. Goetz die dort niederge⸗ 
legten Pfänder, welche innerh. 
6 Mon. weder eingelöſt noch 
prolongirt word. ſind, u. zwar 


von No. 66055 bis 71933, 


beft. in Herren u. Damenkleid. 
Jin all. Stoff., Bett., Bett⸗,Tiſch⸗ 
alu. Leibwäſche, Jußzeug pp., 
gold. Herren⸗ u. Damenuhren, 
$i Gold- und Silberſachen pp., 
öffentlich an den Meiſtbiet. gegen 
gleich baaxe Zahlung verſteigern. 
Uhren, Gold und Silber 
; se . 11 Uhr. 
Gleichzeitig mache ich bekannt, 
| würze daß der Ueberſchuß innerhalb 
} 3 [1% Tagen, vom Tage des Ber- 
Ltr. 20 H,] kaufs, von der Ortsarmencaſſe 
(2006 


Janisch, Gerichtsvollzi 
Heil. Geiſtgaſſe 22. Breitgaſſe 138, een, 


liefert schnell und billigst 


A llor vorm. Wod 
Hofbuchdruckerel 


=== 8 Jopongasse 8: 7 
Fernsprecher 882. 


Zortjegung der 


Doly Auron Zone 
Bolt acc. bree 


m Dienstag, A Decbr. | Wallplatz 14, 

Botnt r, werde] mi and 

ich nacfehendes Ruge u. Brenn | pen bln: von Ne. 58979 

holz an den Meiftbietendengegen | pis Nr. 65354; 

Baarzahlung verkaufen: Dienstag, den 7. und 
100 eichene, 100 birkene Mittwoch, den S. Dee. 1897, 
Sa li tannene Vormittags von 9 Uhr ab, 
un putidienen, | mit Kleidern, Wäſche⸗Artiteln, 


10 Schindeldächer von i 
10—15 m Länge, 7 Holze u pelen Herventleiber.Gtoften 


kähne, 10 ruſſiſche Bett⸗ h 
Ą Donnerstag, den 9,Dce.1897 
geitelle, 100 Städ Latten. Vormittags von 9 Uhr ab, 


80 rm eichenes, birkenes 
und kiefernes „mit. Gold- und Silberſachen, 
leres Brentholz Juwelen, Uhren u. ſ. w. "e 


5 Schock Richtſtroh. (2835 
Bohnſack, den 1. December 1897. Danzig, den 4. Nov. 1897. 
Das Leihamts⸗Curatorium. 


H. Kossin, 
Bohuſack, Aunlegeplatz. 


Kaufgesuche 
Weinflaſchen a. 97970 


2 
Off. unt. J 46 an zB. 
verkauft gegen 110 20 


5— 
ahlung von 12. ino; 
tl En gut erhalt: pia l 


Off. u. 3389 an die Ex. b 


Vormittags 10 uhr ersten e 
ich dajelbjt wegen Räumung; 


Nr. 1 
Mile an Pr Ara ‚rockenes Paekstroh 


Quantum (2708 


> ingen Co. Act.-Ges, 


— ollwebergaſſe Nr. 15. 
erackkisien 


jeder kor faufen (2783 
Kreis Co., 

A x Graben 49. 

altifeych oder Peeke 


55 it zu kaufen h Off. 
an di reisangabe unter J 249 
e Expedition d. Blatt. (2764 


Alle Mache 9 8 
he, Geſchirr ꝛc 
unter 8 an die Erb. Bl. (960 


age 5-8Jaft a/ 5-07gr., 


braun bevorzugt. 
ia Kind. Waiſenhaus Pelonken. 
Jun alte Hängelamp. w. get. 


ulze, Scheibenritterg. 


Carl 


Mt befi. ganz zerlegb. z 
gb. Kleider⸗ 

Tean Eid. z kauf. geſ. Off.x.J308. 

des täſchſopha, gut erh., (.alt gu £. 
$ gł Hint. Adlers Brauhaus 7, 1. 


ink, Blei, Meſſing, Kupfer 
auft zu den höchſt. Tagesprei 
„ A. Hoch, 2749 
ed 29/30. 
proque f. Mädch. v. 9 J. ö. k. gef. 
Ofkunt. 336 Exp. d. Blatt. erbet. 


ſtarker 
getauft Tiid, eckig od. oval / wird 


7 Off.unt. J 330an die&rp. 
amtoirjejjel wird zu kaufen 


lti, 
An 


org, Hundegaffe 98. 
Hans a d Nchtſtaw. d: 000. 


nggu —— E. 


gel. Anne 


n 


von . 


Grund beſitz 


ſowie Beleihung von 


Hypotheken 


und Beſchaffung von 


augeldern 


ue 


IM. Fürst & Sohn, 
gentur⸗ u. Commiſſions⸗ - 

Geſchäft, (2008 
; eilige Geiftaafie e 112. p 


Ra 3 eder Poſten Sonnen 
en Geiſtgaſſe 104. 
einflaſchen werden ge- 
kauft 1. Damm Nr. 14. 

für e. 16 jähr. Knab. w.e. Kaiſer⸗ 
Unntel get. Off. unt. J 353 erbet. 
Dammſche Clavierſchule n 
T get, Beeitgeite 109,3 Tr. 
getr. Hrn.:1.Damenjach.kauft 
LEŃ Spendhausneugaſſe 5, 2. 
ektrophor wird für alt 
Rack Offert. mit Preis unter 
5 8 an die Expedition ds. Bl. 
geln ede w. zu hohen Preiſen 
auſt Karrengaſſe 1, Speicher. 
rundſt.(Altſt.)11¾ Anz. 1500 


Way, gej. Bfefferftadt 55,2 Tr. r. 
R ierverlag 
guter Kundſchaft, wird zu 


übern nehmen 
geſucht. Off. nebſt 
Pr eis u. el an die 2 aż v. 


rentables rinb. 
mae in guter Lage, 
le, neue ebäude, Border: 
eis interhaus, letzteres auch ge- 
Tisch et z. Werkſtatt f. Schloſſerei, 
A iſchlerei 2e.,7 Proe. verzinslich, 1 
M kankheitshalber zu verk. Offert. 
32 an die Exp. d. Bl. (2587 
nantoftücke mit 1500-12000 Æ 


Ne Sehe bei feſter Hyp.,8%, verz., 
Leeisw. zu verk. Sintezgafje —.— 


Haus 
0 8. Abbruch zu verkaufen Peters | 
Agen hinter der Kirche 29. (2862 


Milla in Zoppot, 
gut „gelegen, unter günjtigen Bee 
u ugungen gu verkaufen. NAŃ. 
Anter © P 100 pojtlag. Zoppot. 
Frankheſtshalber it ein Heines 
i aus mit 3 Wohnungen zu ver- 
afen Bischofsgasse l4. 
1 $tundffid, Heil. Geiſtg., 8%, 

1 fotıeg Schankgeſchäft gu ver» 
pouien und verpachten Pfeffer⸗ 
1084552 r., Cing. Baumgartſcheg. 
Ein Haus in Schidlitz, mit Bau⸗ 
plätze, jetzt 8% vergl., wünſche b. 
Anz., tefte 4½% Hypoth. 

M verk. Gr. Krämergaſfe 6,2 Tr. 


0 Haus in der Stadt, 
5 großem Garten und Bau⸗ 
> aß, in derRähe des Bahnhofes, 
iſt eder Fabrikanlage geeignet, 
ki t preiswerth zu verkaufen. Off. 

Een N d. Bl. (2906 


fette Scht 

weine ſind zu 1 
Nneipab 11, bei Lange. 
Sarg. Canariend,, Sit, . 
Mz. vert. Röperg. 21,3, Friesen. 


Harzer Canarienhähne 


WAM a. Weibch. n. De eig 
U vert. Sander, Dienergaſſe 9, 1. 


Alarienhälne, Giozenjärae: 


Glockenſänger 
= verk. Hühnergaſſe 1, Thüre 4. 
x 1 junge, große, in den nädhiten 
u friſchmilchend werdende 

uh steht zum Verkauf bei 
e Ohra 71. 


pi edes 
Er. W 
Altep 
& 
a dic 
NE aaa 
|| 
M die Exp. d. Bl. (960 
| 
1 
W. Schul 
nn, Sopeibenritterg. 2. 
8 2 ib 
O 3 
15 
î 
Lucht J. B 


ISC" | JRYIPETROCWEMI a a WIDIROTRA r ||| u ZEERETM 


e i zu verkauf. Hundegaſſe 122, 2. 


find gu vrt. Hint. Lazareth? 


Sonnabend 


1 ſtarker Wallach, Schweiß⸗ 
fuchs, 7 Jahre alt, 5 Fuß, auf 
Wunſch auch ein Paſſer dazu 
und ein älteres Arbeitspferd, 
ebendaſelbſt eine gute Milch⸗ 
kuh verkauft 

Hinz, Neneuhuben, 
bei Wotzlaff. 

2 gängige Reiſepferde, 
ſehr ausdauernd, geſund u. gute 
Beine, ſind billig zu verk. (2907 
Off. unt. J 860 an die Exp. d. Bl. 

Dogge⸗Hund, 1¼ Jahre, klug, 
ſchön. Gebäude, umſtändehalber 
billig zu verkauf. Offerten unter 
2 1001 poſtl. Neufahrwaſſ. (2901 
Harz. Canarienhähne, STRITA N 
find zu verk. Kl. Rammbau 6 b „L., 
Papagei, grau, ſprech., mit Geb. f. 
40 zu uk. Off. u. J 333 an bieGrv. 
4 Lachtauben m. Gebauer f. 4 % 
gueri. Hühnerg. ö, Hof, Th. 1,1Tr. 
1 Wirthſchafts. Pelz billig zu 
verkaufen. Zu erfragen Zoppot, 
Nordſtr. 3, Se (2584: 
6Condit.⸗ Jacken sches. u. Mitt. 
bill. zu pił. Hunden. 48, 2. (2792 
1lg.watt.Dtant.miıBelzbej.jomie 
1Jaquet zu v. Lanpgrt.11,2.2814 
2Mil.⸗Ext.⸗Mäntſw. N 
f. Civil bill z verk. Häkerg. 42 
2 alte Winter⸗Ueberzieher TE 
zu verk. Sandgrube 52c, 1, links. 
1 . Hebz.,Palet.f. Knab. v. 8. 1 
ſ. b. z. vrk. Baumgartſchg. 40a, 1, h. 
1 Mantel f. Mädchen von 4-5 J., 
1 Ueberzieher f. Knab. v. 8-9 J., 
1 neuer Damenhut bigig, zu verk. 
Gr. Oelmühlengaſſe 9, 2, rechts. 

Ein Paar Maj erſtiefel⸗ Oel⸗ 
zeug und mehrere Kleider zu 
verkaufen. Offerten unter J 831 
an die an die Exped. dieſes Blattes erb. dieſes Blattes erb. 

Ein faſt neuer Ein fait neuer Skungs⸗ 

Muff iſt preiswerth zu verkauf. 
Offert. unter J 844 an die Exp. 
Wintermütze für Knaben u. ein 
Frack bill. „Goldſchmiedeg. 17, 2. 

1 Damenpelz, ſchwarzer echter 
Sammtbezug, Skungskragnebſt 
Muff, L echt. Marderkragen und 
Muff, tehte Biber⸗Herrenmütze 


2 alte Winterjaquets u. H. 7 
C; EA 
Sńów.Dublejt=Vant.o.st,pajj. |: 
Marktfr.,ſ. bill. zu vk. Pfarrhof L2. 
zu ver⸗ 
1 blanes Horvonjaquet Sauren 
Mauſegaſſe Nr. 1, 1 Tr., rechts. 
Wint.⸗Paletot f. e. Burſch. v.16 b. 
17 Jahr. zu verk. Fauleng.6,2Tr. 
Elegante Winterüberzieher und 
Hohenzollernmäntel find Umſt. 
Halb. bill.zu verk. Fiſchmarkt 15,1. 
Winterübperzieh. für ſtark. Herrn 
zu verk. Fleiſchergaſſe 77, 2 Tr. 
Ein Pianino, ſchwarz, ſehr 
gut erhalten, mit vollem ſchön. 
Tone, iſt unmſtändeg. zu verkauf. 
Knüppelgaſſe Nr. 2, im Laden. 


Gebrauchte Piauinos, 
zu verkaufen oder zu vermiethen. 
O. Heinrichsdor ff, 

Poggenpfuhl 76. 2900 
2 Gute Geige ift bilig 
zu verkaufen Holzgaſſe 3, 1 T 


Handharmonika mit Stahl⸗ 
ſtimmen, 4 Aufzüge, faſt neu, 
zu haben Pferdetränke 1, Th. 5. 
Spielwerk, ſelbſtſpiel mitz1Pl., 
1 gr. Puppe, mehrere väufer bill. 
zu vrk.Langgarter⸗Hinterg. 4, 2. 
1 Poliſand. „Tafelclav, in Gif eis. 
Kindbettſt.a. Fed. Faulgrab. 15, p. 

Arifton, faſt neu, mit Platten 
für 21 % zu verkaufen Schichau⸗ 
Colonie 3, Thüre 8, 1 Treppe. 
1Concert⸗Cello ift z. v. Paradies- 
gaſſe 3, Hof Th. 9 bei Röhrbein. 
1 Flügel, ca. 1000 Bierflaſchen, 

Flaſchenſpülmaſchine, 1 Kork⸗ 
W u. 2 Hängelampen gu 
verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 70. 
1 Clavier (Flügel) älterer Cone 
ſtruction iſt fortzugshalber billig 
zu verkaufen Schidlitz 83 84. 
Eleg. nub. Pianino, neu, kreuzſ., 
in Eiſen, vorz. Ton, fortzgh.zu vrk. 

Off. unt. J 209 an die Exp. (2728 

Pianino, 
efegant, billig zu verkaufen 
Gr. „ 9, 1 Treppe, 
am Holzmarkt. (2567 


lidthgarnitiróh 


fowie einzelne Sophas find]? 
äußerſt billig zu verkaufen 
Neugarten 356, part., 
Eingang Schützengang. (2667 
5 eleg. Paradebeftgejf., 1 Waſch⸗ 
tiſch ſowie 1 Nachttiſch zu verk. 
Poggenpfuhl 33, 1 Treppe. 
Ein antikes gut erhalt. Bettge⸗ 
ſtell iſt fortzugshalber zu verk. 
Offerten unter H 347 an die Exp. 
1 nener birt, dunkelpol. Tiſch f. 
8 A gu vert. Nied. Seigen!1, Hof. 
Birk. Auszilehbettgeſtell iſt zu vk. 
Hint. Lazareth 7/8, 2. Richert. 
1Betrgit.m Sprgförmtr. iſt zu vk. 
| Brabant 6, Hof letzte Th, 1 Tr: 
+ | Bettgejt. m. Federmatr., Betten, 
meg zu verk. Poggenpfuhl 26. 


Schöne breite Betten 


billig zu verk. Tobiasgaſſe 31, pt. 
1ſaub. Bettgeſtells , 1Geſchäfts⸗ 
blitzl. 3,504 nrt. Tiſchlerg. 16 pt. 


{ Pieilerspiegel, 1 Regulator, |; 
{ kleiner Spiegel, 2 aa, 


1 faſt neue Singer⸗Nähmaſchine, 
gute Betten zu verkauf. Töpfer⸗ 
gaſſe Nr. 14, 3 Treppen. 

Ein Bettgeſtell mit e 5 
Matratze ijt zu vk. Schüſſeld. 22. 


empfehle 


halte 
empfohlen. 


Beitgeſtell, Commode, Spiegel 
und Schrank zu Sia Brod⸗ 
bünkengaſſe 38, Hof, 1 Tr. 


1,95 (, verkauft (2582 
Gut Holm. 
Habe einen größeren Poſten 


TA EET A 
Weihnachtsbäume 
Kiefern ſowie Tannen, ee 
Zu erfr. Jopengaſſe 15,2. (2727 
Kutechgeschitre, 
ein Paar gut erhaltene, preise 
werth zu verkaufen. Näheres 
Vorſtädtiſchen Graben 50. (2694 

Geldſchrank, neu, ſteht zum 
Verkauf Weidengaſſe 12. 
Einen Grudeofen zu verk. 
Vorſtädt. Graben 53, 1 Treppe. 
1 Paar Schlittſchuhe (ganz neu]. 
Damen, „Mercur, Iſchön. Flug⸗ 
germ b. zu vrk. Schidlitz 88/84. 
E. puppenſt. u, AAA b. z 
E. ſtark. Zrädr. Danom. imiji 6. 
bill. zu verk. Kl. Bäckerg. 1,1 Tr. 


Packkiſten, 


FRA U. mittlere, bill. verkäuflich 
Kürſchnergaſfe 2, im Laden. 
2—300 Liter inte Milch ſ. wöch. 
im Ganzen auch getheilt billig zu 
hab. Off. unter J 295 an die Exp. 
1 Waſſertonne u. 1 | Kinderwagen 
ift bill. zu vk. Hint. Lazar. 10 b, H. 
Postkisten jind zu verkaufen 
__Tischlergasse 24-25, 
Druck. f. Knaben, Fahrſt., Baden: 

rummel bill. zu vk. Langgaſſe 74,2 
Vorplatzſpiegel Futderiſch, 

Teppich, Regenmantel! preisw. zu 

verk. Off. u. J 326 an die Exp. d. BL. 


2 Pferde, 1 Noßwerk |U 


iſt verkäuflich 
Ziegelei Koliebken bei Zoppot. 


Sr.... . 
Ca. 1000 leere Kaffee⸗ u. Sider- 


ſücke find preisw. zu verkaufen 
Gr. Berggaſſe 4, Packkammer. 
Gr. Laterna⸗Magica, 21 5. Theil 
bew. Bild., gr. Puppenwieg. u. W. 
‚zu vt. Trinitatis⸗Kirchengangb. 

Ein gut erh. Jagdwagen ſteht 
billig zum Verkauf Obra 1970. 
Gut conſervirte vorjähr. Wal⸗ 
nüſſe ſind zu verkaufen im 
Speicher Judengaſſe Nr. 22. 


Kranken⸗Fahrſtuhl, 
verſtellb., billig zu verk. Winter- 
platz 12) 13, 2. Etg., rechts. (2846 
E. Zichrolle u. 1 Glasſchrank iſt zu 
verk. Gr. Schwalbeng. 5, Hf. Th. 8. 
G. e. Pet.⸗Ofen b. z. vk. 2. Damm 9, 
Eingang Breitgaſſe, 2 Treppen. 
€n.ómitop feu. Pflaſterſteine weg. 
Raumm. b. z. vk. Gr. Bäckerg. Z, pt. 

Eine Nähmaſchine iſt du 
verkaufen Gr. Rammbau 4, 3. 
1 Kdrſtuhlſchl., 1Ankerſteinbauk. A 
1Puppentheat .I Laterna magica, 
141. Dampfmotor, 1Kdr.⸗Badew., 
Baumſchm. 1Pvernick. Schlittſch. 
zu verk. Schneidemühle Nr. 12. 
1 eleg.Hüngel,, der Neuz. entſpr., 
steht? Verkauf Weidengaſſe 42,1. 
r Kanonenöfen, Cambüſen, 
Blechrohre ſind billig abzu⸗ 
geben Hopfengaſſe 108. (2036 
Selbſt angekleidete Puppen mit 
kämmb. Perritt., z. Arne u. Ausz., 
ſind b. zu verk. Altſt. Graben 80. 

Aquarium, groß und ſchön 
eingerichtet, billig zu verkaufen. 
Offerten unter Z 1002 poft: 
lagernd Neufahrwaſſer. (2902 
Polirt,Kinderbettgeſt. u. ein gut. 
Kinderfahrſtuhl ift zu verk. gang: 
fuhr, Bahnhofſtr. 15, 2Tr. r. (2893 


Tannenzweige! 
Gartenſtrauch! 


Himbeeren⸗, Stachelbeeren⸗ 
ſtrauch uſw. zu vri. dar Ge 
Jäſchenthaler Weg Nr. 
Eine Laterna magica ijt b. 3. vrf. 
Petershagen hint. d. Kirche 19. 
Druckwerk (Feuerſpritze) mit 
Schlauchverb. u. Spritzrohr, ſich 
a. als Abort: u. Baupumpe eign., 
ift zu vri. A Sir MOE 5 or, 


i Käufer - 
für ruſſiſchen Meerrettich 
4 wollen ihre Offerten auf- 


= 


geben sub J. 354 an Die 5 
x Gzpebition dieſes Blattes. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Granat-Schmuck 


als; 
Colliers, Armbänder, Broches, 
Kämme; Boutons pp. 
in neuen hübſchen Muſtern und ſolider Arbeit 
in großer Auswahl zu 
billigen Preiſen. 


Mein großes Gold⸗ und Silber 
Waaren⸗Lager 


zu Weihnachts- Einkäufen beſtens 
Auswärts Auswahlſendungen. 


dm. Plasehke, 


Danzig, Goldschmiedegasse 5. (2866 


nur Nähe des e H zwei 


.. A ͤ—.̃ ——..— 
=> 


4. December. 


Eine Wohnung Langgarten 67, 


nebſt Nebenraum zur Maler⸗ find 2 herrſchaftliche Wohnungen 
werkſtätte w. zum 1. April 1898 mit ſämmtl. Zubehör p. 1 April 
zu miethen geſucht. Offerten mit | zu vermiethen. Näheres dnfelbji 
Preis unter J 299 un die ud v. 10—1 Uhr im Geſchäft. (2622 

R Po Breitgasse Ho. 338 
hi j ijt die erſte und zweite Etage 
Herr ſucht möblirt. Simmer, zum 1. April 1897 zu vermiethen. 
ſeparat, zur zeitweiligen Be⸗ Näheres im Laden. 


nutzung. Gefl. Offerten die Hell . Geiſtgaſſeb 7,7 Fk., 


Preisangabe unter J 338 an die 
Wohnung von? gr. Stub., Entree, 


Expedition dieſes Blattes erb. 

e gimmer, ühel Damm, Küche, Kammer 3.1. Jan. z zu verm. 
ſucht jg. Beamter mit eign. Bett. annak Schäferſtr. erſtr. Tm cine 
Off. unt. J 321 an die Exp. d. Bl. Zoppot, Ae A wohrung, 
2 Zimmer, Entree, Veranda, 


TTT 
Ein anſtänd. Fräulein, welches 2 
F im Haus) u. Zub. z. 


leidend iſt, ſucht ein leeres 280 
an. od. 1. April 98 zu v. HE JU 
Zimmer 7 Sed . ab, car 
zu mieth. Off. u. J 345 an d. Exp. o. Küche an ein. Herrn od. Dame 
z i 4 ża | of. zu verm. Frauengaſſe 29, 2. 
Meugarten 9 ift eine Wohnung 
mit eigener Thüre, beſtehend a. 
Eintritt in d.Gart. „find in Lang⸗1 Stube, 1 klein. Cabinet, 1 klein. 
fuhr, Johannisthal 1, an ein ült, | Küche, Keller, kl. Gärtchen zum 
Ehep.od.einz. Dam. z. orm. (21627 1. Januar 1898 für monatlich 


I Zoppot 22,00 Mark nur an kinderlose 


Mietherzuvermiethen. Näheres 
— A 8, bei Stien, (2878 
nahe der See und dem Kurhauſe 
ift eine Parterre-Winter⸗ und 


Zangi Jäſchtenthalerweg £ 29b,iſt 
Sommer Wohn. von 4 Stuben, 


eine herrſchaftl. Wohnung von 
Entree, Veranda, Süde, Bota 


3 Zimmern nebſt allem Zub. und 
Gartenanth. 3.1. Apr. 98 3.0. (2864 
garten und ſonſtigem Zubehör 
per 1. April 1898 an kinder⸗ 


Jopengaſſe je 19 ijt die 1. Giage u. v. 
loſe Bewohner zu vermiethen 


> 1. Jan. zu verm. Näh. 3. Etage. 

I leine Wohnung mſt allem 
für jährlich 600 % Off. unter 
02825 an die Expedition. (2826 


Zubehör ſofort oder ſpäter gu 
vermiethen Laugfuhr Nr. 15. 
da Taha Jiederjiadt (WEZ Apr. e. frdl. 
Wonne Bhn. 1 5 „Cab. AM, all. Zub., 1Tr. 
2 f. penſ. Beamte,. 18.4 mon. u uvm. 
B 0 nung en Off. unt. J 325 an die Erg d. Bl. 
von 4—5 Zimmern, Balcon mit Sandarnbe 1, ind Wohnunge 
herrlicher Ausſicht, Bad, Mädch.⸗ 2 a 
fiube, Fremdenſtube und reich⸗ 


von 4 Stub. u. 2 Stub. 3.1. Januar 

zu verm. Näh. daſelbſt 3 3 Trepp 
lichen Wirihſchaftsräumen, ſo⸗[ Per I. Nuri er 
wie Waſchküche, Trockenboden, 


> 1. 56 
oruſcher Weg 14, bomp 
hohe trockene Kellerräume, 725 liche Mohr x 
Vorgarten und großer Hof⸗ . tige. W eu von 
raum, per 1. April 1898 


EM Zimmern mit reichlichem 
; * ubehör. — Näheres daſelbſt 
zu vermiethen. Petershager dei R A 2716 
en 29, Näheres Ra ki hai 
aſelbſt im Baubureau. (2795 

2 Zimm. n. Küche f.a kinderl. Leut. Hered afti. Wohn UNIĘ, 
1.26. monatl.ą. 1. Jan. zu verm. 0 Zimmer und Zubebör, Neu⸗ 
H. Geiſtg11,3. Beſ. 10-3Uhr. (2787 fahrwaſſ er, "Po gł PL KET 


Herrschaliche Wohnungen, i zwei - 


(272 
3 Zimmer, viel Zub., herrschaftl., 
3, 4, 6 und 8 Zimmer nebſt reich⸗ 


Glasbale. „Vor gart., von 450 an 
lichem Zubehör (Badeſtube) per 1 LHermannshöf. W. G a. v. (2144 
fofort, rejp. April 1898 zu verni. | gga 


Näheres Weidengaſſe 20. (2790 

Fortzugshalber iſt Lang⸗ 
garten 28, 2 Tr, eine Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern, großem 


u 
Kl. möbl. Zimmer, fep. geleg: 
mii a. ohne Beköſt. an 1 od. 2 ige. 
Leute zu verm. Tagneterg. 10, pt. 
G.mbl. Vorderzimmer u. Cabin. 
ſofort zu verm. Fleiſcherg. 74, 2. 
Dienergaſſe 16 möbl. Zunmer 
mit ſeparatem Eing. zu vermieth. 
1 möbl. Zimmer mit fep. Eing. 
iſt Hirſchgaſſe 3, part., zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 68, 2, iſt 
ein gut möblirt. Vorderzimmer 
mit Cab, auf Wunſch Vurſchen⸗ 
gelah, gleich zu vermiethen. 
Junge Leute finden gure Schlaf⸗ 
FIG 2. Damm 4, 2 Treppen, 


Zrauengaffe29, 2, Eig., 


Vorderzimmer u. Cabinet, gut 
möbl, auf Wunſch Burſchengel., 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
TTT 
Dienerg. 8, 1 Tr. ſrdl. Cab. fep. 
Eing., an ein. jg. Mann zu verm. 
Hundegaſſe 90, pt., möbl. Bimm. 
mit auch ohne Burſchengel. zu v. 
Cabinet an i- ZI. Leute zu verm. 
Tiſchlergaſſe 24/25, 2. Hinzmann, 
Parterre Vorderzimmer, 
freundl. möblirt, mit ſeparatem 
Eingang ſofort an einen Herrn 
iu verm. Tobiasgaſſe 31, part, 
Wallplatz6,3. Th., 2Tr. 


änßzerſt 


a 


4. Bimmer mit Auschdr 


Pir Bade - Anstalten, 


Eine Kuhn ſche Rumpf- 
wanne und ein faſt neuer 
Fußdampf⸗Apparat ſind billig 
verkäuflich Sammtgaſſe Nr. 9, 
bei Seeger. 

1% Dutzend geſchliffene gut 
erhaltene Glasglocken für offene 
Gasflammen,ſind! billig zu haben 
Langgaſſe 67,3 Treppe. (2913 
Eine Barriere, ſchöne Bildhauer⸗ 
arbeit und andere Sachen billig 
zu verkaufen Gr. Oelmühleng. 11. 
1 faſt u. Kinderwagen, 1 j. Hund 
z. verk. Straudgaſſe 5 bei Toni. 


GLK 


(2908 


|Gmaillir. 
geſchirr 


Damm ©. 


. ˙ wm ˙Ü—ö Poe ed 
‚tt e. ról, 
mol Vorderzimmer bill. zu um. 
Ein freundl. Cabinet zu verm. 
Langgarten 27, Th. 2, rechts. 
pzonik A KK 
3. Damm 18, 1, ein gr., möbl., jep. 
Vorderz. an 1 od. 2 Herren mit 
Penſion von fof. od. ſpät. zu um. 
Breitg. 3, 1, mbl. Vorderzimmer 
1. Januar zu verm. Nim Laden. 
Fraueng. 17, eleg, MOL Zimm. m. 
Cab., a. W. Peni. zu um. Näh. 2 Tr. 
Sajfadiel4, hochpr.,möbl.Vorder⸗ 
zimmer, ſep. Eing., ſof. zu verm. 
Vorſtädt. Graben 54, 1-2 fein 
möbl. Vorderzimm, bill. zu verm. 
Zu erfr. 4. Etage v. 10.1, Mittw. 
u. Sonnabend von 8-91, Uhr. 
VV 
Jopengaſſe 22,3, jind 1-2 Bimm. 
eleg. möbl., zu vermiethen. (2884 


Zimmer billigſt zu verm. (2879 
Kl. ſrdl. mbl. Zimmer an anſt. Hrn. 


Stübchen an jg. Leute zu verm. 
pack TTT 
puteva, 6, 1; iſt ſogl. 1 anſt. möbl. 
Zimmer an 15. 2 Hrn. zu verm. 
Fir Ó baldana 
Milchkanneng. 11, Ziſt e. fein mbl, 


Nur bis Weihnachten. 
1 alt. Kinderwagen u. 1 Mantelf. 
Steuerbeamte zu v. Brabani6,2. 


Einen Polen Sakfińt 


Ein gut módl Part. Zimmer mit 
jep.Ging. muj Wunſch Penſ., ſofort 
zu verm. Hintergaſſe 11, part. 


i tLSimm.mit auch ohne Bek. 3. v. 


weisser: e 50, a J ifte e iep, „mb, 
Z. an 103.2 H. z. 1. Jan. z. v. (2834 


I 
e Entree, Küche und vielem Hundegaſſe Nr. 110 ift ein Sangat. 11 bei Wwe. Reinowskt.! 
Schüſfeldamm 32 Nebengelaß zu vermiethen. möblirtes Zimmer mit guter leg. möbl. Wohn. nebit Schlaf 
Rundkegelbahn 5 verkaufen] Näheres daſelbſt. 8 Penſion ſofort zu vermieth. (2831 ſtube iſt an 1 rn. zu verm. Kleine 


NE Boggenpiubl 30,2, gut móblirte8 
Vorderz. u. Cab. ſof. zu vm. (2832 
Fraueng. 36, 1, ift ein eleg. möbl. 
Bimm. von ſofort zu verm. (2836 
2 g. möbl. Zimmer mit verſchlb. 
Entr. u. heizb. Burſchenſt.,1 Tr. h., 
beſteLage, z. Januar zu vermieth. 
Off. u. J25 2 Exp. d. Bl. erbet. (2786 
Langgart. 4,1, iſt e. frdl.gut.möbl. 
Zimm. mit vorz. Penſ.zu v. (2561 
Hundegaſſe 23, 1, iſt ein gut 
möblirtes Zimmer vom 1. 7 
cember zu vermiethen. (2223 


A. Kühn, Marienburg. 
Beſondere Neuheiten in Qam- 
peuſchirmen, Patheubr., Ge- 
burtst.⸗, Verl., Hochz.⸗Kart. 
jow. Spielſach. all. Art kauft man 
ſ. bill. Breitgaſſe 84. L. Fenerke. 


Krämerg. 4,2, an d. Marienkirche. 
Böttcherg. 15/16, pil, im herrſch. 
Hauſe kl. freundl. möbl, Zimmer 
mit guter Penſion für 40-45 „4 
ſogleich zu vermiethen. 

Möblirtes Vorderzimmer 


mit Penſion zu vermiethen Bore 
ſtädt. Graben 31,1 Treppe. (2752 


Poggenpfuhl 71, 2kl. Tr., e. ſaub. u. 
gut möbl. Borderz. v. fof. zu hab. 

Eine leere Vorderſtube ſofort gw 
nermiethen Tagnetergaſſe 2, 1. 
2. Damm iii ein gut mbl. Simm.. 
u. Cabinet an 2 Hrn. zu vm. (2859 
Breitg. ży 2, iſt 1 frdl.mOBI B.= 


un 
Zimmer, Entree, ſchöner Me, 
3 Kammern und Garten, anderer 
Unternehmungen wegen vom 
1. Januar zu vermiethen. (2641 | © 
Langgasse 37, 2. Etage, 
für Rechtsanwälte auch Aerzte 
geeignet, fofort für 800 jährlich 
zu vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 103, Comtoir. (2736 


Hochlierrsehaltliche Wohnung | S“. Gert gaſſe 120, mas sum 
per 1. Januar bezw. 1. April 98 | gu vm. Auf W.Burfchengel.(2751 
Zimmer, welche ſich zur Ver⸗ zu verm. Näheres im Comtoir Heilige Geſſtgaſſe 43, 2 Tr. 
wend. als Gejchäftszin. eignen. LE 28. a> SSE 3 3 (2580 
Off. u. H 316 an die Exp. (2440 | . 2 5 ? Sa 
Zum April wird Wohnung 


gefücht, pafjend zum Penfionat, | Hans- und Grundbeſttzer⸗ Verein : 
von 5 bis 6 Simmern, w. möglich 
zu Danzig. 


Kinderl. r 1 8. 1. April 
ruhige Wohn. (Sonnenſeite) von 
3 Zimmern und Zubeh. Offerten 
mit Preisang. unt. J 261. (2807 
Vom! April 1898 werd. zu mieth. 
geſucht in d. Nähe der Artillerie⸗ 
Kaſerne 2-3 zuſammenhäng. 


m ÓW 
Poggenpf. oy 2, frdl. möblirtes 
Zimmer mit Cab. gu vrm. (2863 
B ͤ eee: 
Irdl.möbl. Borderft., fep. ing. 
A ſogl. zu verm. Hint. Lazareth 18, 
106019 $i 1 Tr., Nähe der Werften. (2689 
Anſt. j. Mann findet gutes Logis 
ieliggaje 12, part., r. 2806 
Junge Leute finden gutes Jogis 
Große Gaſſe 21, 1 Treppe. 
nania an bah NR 
Logis zu hab. Münchengaſſe 2,21. 


mit Garten. Offert. unt. J 312 i 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 
Im anſt. Hauſe w. von e. alleinſt. 


Beamtenfam, eekl. Wohn. geſucht. A Liſte der Wohnungs⸗ Anzeigen, 
Offerten unt. J 304 an die Exp. 


AR NOŻE | weldbe ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im ę 
E. kl. Wohn in anſt.Hauſe w.ſogl. ] Vereins⸗Burcau, Hundegaſſe 109, ausliegt. A 
od. zum 1.gan.żu mieth. gej. Off. 


, 1000,— 


I x 53.,Badez., Mochz., Ver., Zub., Langgart. 78 hpt. . Ein anſtändiger junger Mann 

m rsang. uni LAD an MERE: 17 1200, — Sax 58. Sem. „Moch. Badz., Zb. 2B., Oleg. ( findet gutes Logis 1. Damm 2, B. 
wyc Ry 8 tu we St | = 480,— 3 gimmer,Gntcec, Zubehör, Śifefferttadt 2 „1. Et. 11g. Mann finder gut. Logis und 
möglich ma Apea Ah E - in, 5 gim, 5 Kath‘, Näh. Langfuhr, | Kot im Cab. Altſt. Graben 91, p 
NB — 5 Bim, Mädchenk., Manjatde. Johannisth. Ha, (A Sunne Leute find. ons mr 

von Fin Beamten (el, Familie). 200,— 2 Dim, Zubehör, Danfarde py. j W 3 Enas * a» a ST) pyi auch 
Pf e ww e. 9 4 „ a KRES i $intesgafje 4, A i a en e f ann ri 
; k t et gute 

Inft einde Sant fuhr Wohnung A - 4 E 
zum 15. Decor. Off. unter J 328. e. Ein anſtänd. Handwerker findet 
Anſt. Ehepaar judi 3.1. April 08 j I gutes Logis Breitgaſſe 2, 2 Tr. 
a Junge Leute find. freundl. Jogis 


e. Wohn. v. St., Cab. K. Off. u. J 329. 


Stube, Cab. nebjt Zub. wird per 
1. Apr. v. 3 ält. Prf. in Langfuhr 
zu miethen gej. Offert. u. J 302. 


Geſucht 

Wohnung von 3 bis 4 Zimm. 
und Mädchengelaß, z. 30. Dec. 
beziehbar, möglichſt in der Nähe | A 
von Fiſchmarkt — Brabant ges |" 
legen. Offerten unter J 316 
an die Exped. d. Blatt. erbet. 


Anſt. Frau m. 1 Kind. . 3.1. Jan. 
anſt. Haufe 11. Zim. o. kl. Woh. Off. 


Tiſchlergaſſe 27, 1 Tr., vorne, 
Junge Leute find. anjtänd. Logis 
Kl. Schwalbengaſſe 8, Hinterh. 
Anſt. jung. Leute find. gut. Logis. 
Burggrafenſtr.9,1.2. Haus v. d. E. 
„Jung Leute find, anſtänd. Logis. 
s | Brnbant6, Hof, letzte Thür 2 Tr. 
i Anſt. Stana i. mon Logis 1 15,2 
9 * Jung. Mann Findet Stojt u. Jogis 

J Langgt. 11 bei Wwe. Reinowski. 

Junge Leute feuden p 


Thornſcherw. 13a, 3 Tr. l. abzug. J Logis Hintergaſſe 20, 2 Tr. 
Kinderl. Leute fut. von ſofort kl. J. Leute find. gut. Logis mit a. 


w W nun A u nu 


Wohn. nebſt Zubeh. in der Stadt. 
Offert. unter J 340 an die Exp. 
Beamtenfam. juht eine Wohng. 
zum 1. Januar für 20—30 m 
Off. unt. J 356 Exp. d. Bl. erb. 
Von einer älteren anſtändigen 
Dame wird in Langfuhr eine 
von 2 Stuben 
Wohnung und Küche zum 
1. April geſucht. Offerten unter 
J 309 an die Expedition dſs. Bl. 
Kl. Wohn., Niedſt. ad. Janggrt. 
10-12,Agel. Off. J 352 BAC 


41 Sinderloſes Ehepaar 
ſuchtMohnung, Zoppot, 


ohne Beköſt. Laternengaſſe 2, pt. 
[JMann f.m. Logis Röperg. 9,1. 
AR Junge Leute finden Logis. 
Gr. Venga 1 Näh. ] Tiſchtergaſſe 46, 2 Tr., links. 


bei Gensch, im Q . | 
7 1 5 Ru Leute finden anſt. Logis mit! 


Lene Schüſſeldamm 387 . 
2ig. Leute f.g. Log. im Cab., Min 
M = „4 Burggrafeuſtraße 10, 1, v 
Anfr. Mann find. gutes ogis mił, 
„] Beköſtig. Kehrwiedergaſſe 2, 2. 
1 otb.ig.Viann erh.gut. Logis mit 
ſep. Eing. Altſt. Graben 71,8 Tr. 


RA 

8. lm Lente find, Anstand. Logis; 
ungferngaſſe 1, Hof, Thüve 5. 
E 8 jg. Leute find. anjtänd. Logis 
Tiſchlergaſſe 24/25, 2. Hinzmann. 
Junger Mann findet gutes 
. Logis im einfach möbl. Zimmer 
Pfefferſtadt 30, 1 Treppe. 


= 


450,— 2 Cab 
288.— 2 35 5 
8; Bene 


ANA BE e 


2 


2 


A 


immer nebſt Cabinet, auch drei 29/28 
immer, und ſämmtl. Zubehör. 


ff. mit Preis u. J 361 an die Exp. 


Langgarten 9, 1, fein möblirtes 


3. 1. Jan. zu U um. Profeſſorg. 2, 1. 
Bootsmannsgaſſe 12 iſt ein ſep. 


Vorderz.n. Cab. zu vrm. Pr. 204. 


2733 


an 12 Hrn. mit gut. Penſ. zu vm. ' 


| 
| 


u 


. 284. 2. Beilage der „Annziner Zlenefe Nachrichten“ Sonnabend 4. December 1897 


ER Fe 


` Ki 1 ° rt eil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde. St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und [Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George” 
für ar RR chrichten len af br Feſenortesdenft. Freitag, Abends 7 u frigi Herr Pfarrer Reimann. - Hoſpitals⸗keirche. Vorm Ne Nachm 2˙½ Uhr. ; 
Sonntag, den 5. December (2. Advent). Bibelſtunde Herr Paſtor Wichmann. Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. Ev. Vereinshaus. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 


et. Marien. 8 8 Evangel.luther. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 94. Vorm. 10 uhr] Beichte 9 Uhr. Abends 5 Uhr Gujtav Adolf ⸗Feſt des Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Mittwoch, 
Herr Di 1 Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
19 


Ę Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr Zweigvereins Neufahrwaſſer. Die Feſtpredigt hält Herr] Abends 8 Uhr, Erbauungsſtunde. 
Hedi EA R 5 Uhr SE Brediger e 5 9 Pfarrer Kleefeld aus Opra. N 
ormittanć rorgens 9½, Uhr. — Donnerstag, Saal der Abegg-Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr * + gw 
Hedis. 88 9 uhr, Wochen. Goktesdienſt Herr Prediger Chriſtliche Vereinigung Herr Prediger Pudmensky. Zoppot. Evangeliſche Kirche. Anfang des Gottes⸗ Vermi dtes. 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 8, 1 Tr., Montag, dienſtes Vormittags 9½ Uhr. Herr Pfarrer Conrad. 


: a ann, Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 
Tt. Gatharier Auernhammer. Beichte Vormittags 9½ Uhr. 
| Rag 5 Ahr z Vorm. 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
81 Uhr. s r Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 
Moden eao ciag, Abends 6 Uhr, Bibelftunde in der 
Ander Gon ati Herr Mrdjidiatonuś Blech. 
Nachmittags Ar der Sountagsſchule, Spendhaus. 


Were; 
Annę e INUS, Gr. Mühlengaſe 7. Abends 8 Uhr 
Derr Bien er Conjiftovialrath Sie. Dr. Groebler. Vortrag 
; Spaak Aim, Dienstag, Abends 8½ Uhr, Bibel- 
Abend gi Una, Johannis 17, Vers 1 ff. Donnerstag, 
Chefin, ZUhr, Theeabend. Vortrag von Herrn Pfarrer 


Abends 8 Uhr, 2. und 3. Engelsbotſchaft, Offenbarung 14,; Dirſchau. St. Georgen ⸗Gemeinde. Beichte 9½ Uhr. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Natur und Beſtimmung des] 10 Uhr Gottesdienſt. Kindergottesdienſt 2 Uhr Nachm. 
Menſchen. Herr Prediger J. Pieper. Jungfrauenverein 6 Uhr Abends Herr Pfarrer Stollenz. 
Im Saale Mauergang 3, in der Gemeinde Jeſu Chriſti, Abends 5 Uhr Abendgottesdienſt. Abends 8 Uhr evang. 
findet jeden Sonntag Nachmittag 3½ Uhr Bibelerklärung. Männer: und Jünglingsberein Herr Prediger Friedrich. 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
Meiſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Um 9 Uhr Vormittags] 3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag, 
Gebetsverſammlung 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt. Marienburg. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer Gürtler. 
6 Uhr Abends große Evangeliſations Verſammlung. Montag, Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 5 Uhr Herr Candidat Boie. 
8 Uhr Abends, im großen Saale e im kleinen 4 Uhr ev. Jungfrauenverein im Diacontſſenhauſe, Vortrag 
Saale Jungfrauen ⸗Verſammlung. Dienstag, 8 Uhr des Herrn Pfarrer Gürtler. 
Abends, Miſſtons⸗Verſammlung. Donnerstag, 8 Uhr) Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Gottesdienſt mit 
Abends, Gebetsſtunde. Freitag, 8 Uhr Abends, Bibelſtunde. Abendmahlsfeier. Herr Pfarrer Thrun. 


„Was einem anſtändigen Mädchen in Berlin 
paſſiren kann.“ Mit dieien Worten leitete der Bor- 


1. Deel i 90 edermann iſt herzlich eingeladen. Katholiſche Kirche. Vormittags 9½ Uhr Predigt und Feierabend hatte, abzuholen. Als ſie am Humboldt⸗ 
leder zangchors, Auch 7 kę 15 a ae PR religiöſe Gebe Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ ae Nachmittags 2¼ Uhr Vesperandacht. Mitwoch, hain vorüberging, wurde ſie von dem Angeklagten an⸗ 
er find, werden herzlich ein adi ; pfuhl 16. Keine Predigt. (Seit der unbefledten Empfängnis Mari.) Gottesdienſt⸗ | geiprochen, der eine unſittliche Zumuthung an fie ſtellte. 

I initatig, (St. Annen r t.) Vorm 91, Uhr Herr St. Nicolai, 6 Uhr Roratenmeſſe. 8 uhr heil. Meſſe und ordnung wie Sonntag Herr 1 Werner. Mit den Worten „Beläſtigen Sie mich nicht!“ eilte das 
amber Dr. Malzahn. Rada, = uhr Herr Prediger polniſche Predigt. 9% Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. Elbing. St. Nicolai Pfarrkirche. Vormittags junge Mädchen ſchnell an ihm vorüber. Sie hatte ſchon 


3 Uhr Vesperandacht. Nach derjelben Sitzung der Roſen⸗ 9, Uhr Herr Caplan Spohn. 4 
kranzbruderſchaft und Aufnahme neuer Mitglieder. Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vormitt. 
St. Brigitta. 7 Uhr Rorgtenmeſſe. 9%, Uhr, Hochamt 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr 
mit Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. Militär⸗][ Kindergottesdienſt. Nachm, kein Gottesdienſt. Mittwoch, 
gottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mit deutſcher Predigt. Abends 5 Uhr, Advents⸗Abendgottesdienſt Herr Pfarrer 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ uhr] Weber. 3 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 
Jünglingsvereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Riebes. 9 Uhr Beichte. 
Methodiften⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr] 11 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Guſtav Adolf⸗ 
Predigt. 11½ʒ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. Feier. Feſtpredigt Herr Superintendent Schiefferdecker. 
7%, Uhr Jünglings⸗ und Männer - Verein. Mittwoch, Mittwoch, Abends 5 Uhr, Advents⸗Abendgottesdieſt Herr 
Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Heubude. Sonntag, Pfarrer Rahn. 
Nachmittags 3 Uhr, und Donnerstag, Abends 8 Uhr, St. Annen⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Predigt. Hinter Schidlitz Nr. 44: Dienstag, Abends S Uhr, Malletke. 9½ Uhr Beichte. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Bibelſtunde Jedermann tft freundlichſt eingeladen. Herr Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. Mittwoch, Machu. 
Prediger R. Ramdohr. P 2 Uhr Adventsandacht Herr Pfarrer Selke. 
Frauengaſſe 29, 1 Tr., Bibelftunde: Sonntag Nachm 3 Uhr, Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Dienſtag und Freitag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger] Rahn. 9%, Uhr Beichte. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
J. Pieper. Nachmittags kein Gottesdienſt anderer Amtshandlungen 
Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. wegen. Mittwoch, Abends 5 Uhr. Advents - Abend- 
10 Uhr Herr Paftor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Gin=| gottesdienſt. Herr Superintendent Schiefferdecker. 
führung der neu gewählten Kirchenälteſten und Gemeinde: | St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
vertreter. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 5 Uhr] Knopf. Donnerstag, Abende 5 Uhr Adventsgottesdierſt. 


| Si E, Beichte c 57 3 
Lt Uhr, Bibelſtund A 9 Uhr früh. Donnerstag, Nachm. 


„ Barh 
Maim. garn. Vormitt. 9%, Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
94 sę 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
Saeriſtef ttags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Podengo Prediger Suhit. Mittwoch, Abends 7 Uhr, 
Hepelkedettesdienſt in der großen Sakriſtet Herr Prediger 
arnir 
1 70 5 
Renft abe zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
bergotte⸗ Militäroberpfarrer Witting. Um 11½ Uhr 

der confi tesdienjt, derſelbe. Nachm. 3 Uhr Verſammlung 
Et. Pepi Mivten Jungfrauen, derſelbe. 

10 tund Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 


ein wolle. 
ereit r Herr Pfarrer Hoffmann. Communion. Vor⸗ 1 Der Beamte nahm den Mn- 
„Dung IU, Uhr. 


geklagten wie das junge Mädchen mit zur 
Wache. Als der vernehmende Wachtmeiſter die Be⸗ 
merkung machte, daß die Köppen doch gar nicht den 
Eindruck mache, als ſei ſie eine Dirne, und den An⸗ 
geklagten darauf hinwies, ob er ſich feine Beſchuldigung 
nicht lieber noch überlegen wollte, ſetze dieſer ſich wieder 
aufs hohe Pferd, verlangte als „ehrbarer Bürger“ Schutz 
und drohte ſogar er werde ſich über den Wachtmeiſter wegen 
deſſen Vorhaltungen beſchweren. Der Beamte jtellte . 


te 1 di. Vormitt. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
deilige Lei 9%½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11¼ Uhr. 
je zę dram. Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent 
Dt. Salta. Beichte Morgens 9 Uhr. i 
ator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
entlich Uhr in der Sakriſtet. Donnerstag um 6 Uhr 
none Bibelſtunde in der Sakriſtet. 
Minga g Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


R Miſſionsſtunde. Abends 6 Uhr Jungfrauen e Verein. Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. die Rertänf: ; 3 Q ß EARE 

e , , agi a a T 
5 ag achm. r. ibelſtunde, derjelbe. | Langfuhr. ulhaus. Vorm. r Militärgottesdienſt ennoniten⸗ Gemeinde. orm. r Herr Prediger ` $ x r . 

sang der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. Herr Diviſionspfarrer Neudbrffer. 5 Harder. Fiber, man möge dock ihren in Pankow wohnenden 


egma t? Prediger Pudmensky. Montag, Abends? Uhr,] Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags Baptiſten⸗Gemeinde. Vorm. 9, Uhr, Nachm. 4½ Uhr] Eltern durch Fernſprecher von dem Vorgefallenen 
Bi unde Heidenmiſſtonsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Nh Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11, Uhr] Herr Prediger Hinrichs. Jünglingsverein 3—4 Uhr Nachm.] Kenntniß geben, damit fie ſich nicht ängſtigten, 
f Š esdienſt. Donnerstag, 6 Uhr Abend s, Bibelſtunde. e ſei anſtändiger Leute Kind, ihr 


ott 


Kinderg Donnerſtag Abends Uhr, Herr Prediger Horn. Vater ſei Pferde⸗ 


A 


: san Abe 


29 Langgasse 27. = 


8 


Speciai-Gefift für Gefihente || 
k. Liedtke, Langgaſſe 26 


enthält ) ; SPY "UM 
die grósste Ausstellung u. Auswahl sa: 5 
. ea + je mit Pelz- und Filzfutter. 
2855) niitzlicher Geschenke. CUleimigo Yerkanfsflelle 
| der 


berühmten Fabrikate 


, 


von 


Otto Herz © Co., 
Frankfurt a. Of. 


Elegante Herrenschnürstiefel Š 


vn Mk. 10,50 an. 


en 5. von 


FEW 


Di Dwiętnda, Bonbon- u krówki & 
D 


zu vortheilhaften Weihnachis-Einkäufen 


hre anerkannt guten Fabrikate von ; $ 
Honigkuchen, Weißzeng, Weihnachtsſchaum, Bandmarzipan, 


Mlarzipanfrüchten, Cher⸗Confect, Conftüren u. f. w. : ö 
f 


Ausſtellung. RE 


Solide Herren- Wichsstiefel 
ron Mk. 6,50 an. 


i ä i önigkuchen find nur von reinem Honig hergeſtellt 
und > ka r A Erſatzmitteln. Alle Pakete meiner Honig 
kuchen⸗Fabrikate find mit meiner vollſtändigen Firma verſehen. 

Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt und werden dieſelben gebeten, 
ihre rückſtüändigen Weihnachts⸗Beſtellungen baldigſt aufzugeben, damit dieſelben 
beſtens ausgeführt werden können. Preisverzeichniße ſtehen zu Dienſten. 

NB. Für Hausfrauen, welche Pfefferkuchen ſelbſt backen, empfehle ich 6556 


+ 


Honigteig mit Gewürz und Trieb. 
DE. Hochachtungsvoll 


Elegante Damensehnürstiefel | 


vn Me. 8,50 an. 


pelzs fiefel, 


für Damen, Herren und Kinder, in allen Preislagen. 


D 4 


ehr haltb | 10 >. 
altbar, pro Paar von SĄ | 
RS M, an, empfiehlt RY 
: 


| 2 fe Müllerische 4 
Jiecord-źjhert. 
ar maia i 


— 5 jeselbe, Bildawgste „1. Erato Prod 
> 3 onopol, Prima 60. Erato. 
Dieselbe Bildausgabe „ 16, - Era f abe „ 35. 


Damen-Knopfstiefel, solid. 
von Mk. 5,50 an. 


Hausthor 2. (2172 


Neide Solz Und 
my e Füppſachen 


| Beton en zu Weihnachts: 
h n paſſend, ſowie Mal⸗ 
í lagen in jep grober uswahl ; Monopol, Prahhisgibe „ ŚŻ,..1 Erato: arte. K. 1 
Maupfiehlt billigſt empfiehlt (2765 


Bliergafe 3. G W. Trossert, Danzig, Kohlengasse 3.12, 


Billigste, streng feste 


Preise. 


Tanzschuhe j 
n Me. 2,75 an. 


kd 


vo. 


(2852 
WERTEN 


sw Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 4. December. 


—— — . —— EE AA M ZZO AI 

bahnkutſcher. Der Wachtmeiſter konnte ihr nicht Helfen, j Jahre und einem Monat Gefängniß. Das Urtheil ] ſchuhe benutzt hat. Auch als Schlittenkufen fanden] Tiſch eingedrückt und das Weiſe ſicher 
denn der Fernſprechverkehr war bereits geſchloſſen. Nach lautete auf eine Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten. Knochen Verwendung, wie Geh. Rath Friedel an einem Gierbechers zeigende Tintenfaß tte 24 Jahre ver 
einer durchwachten Nacht wurde die Köppen am folgenden Den älteſten Schlittſchuh der Welt konnte Herr Stück nachweiſen konnte. Alle dieje Funde gehörten aufgeſtellt. Geh. Rath AERO fiecher” geſucht. 
Morgen mittels grünen Wagens nach dempPolizeipräſidium Geheimrath Friedel den Mitgliedern der „Branden: zu einer Sammlung alterthümlicher Hausgeräthe, die geblich nach einem derartigen „Schiſſbrüchigen. 
gebracht. Hier mußte fie ſich einer ärztlichen Unter⸗ burgia“ in Berlin in der letzten Sitzung vorlegen. In dem Geheimen Rath Friedel Gelegenheit gab, ſich ein⸗ Der Flugdrache und die CA it le 
ſuchung unterwerfen. Dann begannen die Ermittelungen der Spandauer Gegend iſt neulich ein aus der Bronce- gehender über alle Hausgeräthe zu äußern. Be⸗ einer engliſchen wiſſenſchaftlichen Beiti Handelsſchiffes 
über ihre Perſon, und als ihre Angaben in allen] zeit herſtammender Pferdeknochen gefunden worden, ſonders intereſſant waren die Funde aus dem daß ein ehemaliger Capitän ER dazu benu 
Punkten Beſtätigung fanden, wurde fie am Sonntag deſſen Schliffflächen feine Benutzung als Schlittſchuh] Pfahlbau beim Ückermärkiſchen Dorf Voglom, dem F. Spiers, Drachen con tune hat e rette 
Nachmittag 2 Ugr entlaſſen. Ihr Vater hat beim unzweifelhaft darlegen. Die Verwendung derartiger einzigen, das einen „Roland“ aufzuweiſen hat. werden ſollen, den Schiffbrüchigen eich aneinander⸗ 
Polizeipräſidium Beſchwerde geführt und den Beſcheid Knochen als Schlütſchuhe hat ſich m der Berliner Unter dieſen Funden war auch eine Pferderippe zuzuwerfen. Mittels eines n 925 denen, die 
erhalten, daß das Präſidium ſich erft äußern werde, wenn Gegend noch mehrfach nachweiſen laſſen, fo konnte mit Zähnen, die zur Herſtellung der Verzierungen auf gereihten Syſtems von Rollen wir dg, in 

das Verfahren wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung, Geheimrath Friedel noch weitere derartige „Schlitt⸗ Thongefäßen gedient hat. — Auch einen Gegenjtand | dieje Drachen aufſteigen aji 1 und herab: 
welches inzwiſchen gegen den Denuncianten eingeleitet] fuhe” zeigen, die etwa aus dem 18. Jahrhundert aus neuerer Zeit, der ſich jetzt kaum noch in der Er⸗ Momente die Drachenſchnur goa tung über den 
worden war, beendet ſein würde. Der Staatsanwalt ſtammen und in der Spree var der Landre'ſchen innerung erhalten hat, konnte Geh. Rath Friedel des fallen zu laſſen, wo fie ſich in der . ese Erfindung 
erklärte, daß ihm die Worte fehlten, um die ganze Brauerei gefunden find. Uebrigens hat ſich dieje Art weiteren vorlegen; es war dies ein ſogenannter Verunglückten befindet. Ein Modell ten Kreisen. 
geikderträchtigkeit, die in der Handlungsweiſe des der Knochenverwendung bis in die neuere Zeit hinein „Tintenſtecher“, ein mit einem Stachel verſehenes zeigt Giers in London aleji intereſſirte 
Angeklagten liege, gebührend zu kennzeichnen. Er be⸗ erhalten. Ferd. Meyer erinnerte ſich aus feiner Jugend Tintenfaß, wie es nor etwa 50—60 Jahren die 5 
amtage en ihn eine Geſammtſtrafe von einem] daß man damals noch in Berlin Knochen als Schlitt- | Studenten gebrauchten. Der Stachel wurde in den 


die Form eines doppelten 


Zur Anfertigung von 
Geschäfts - Empfehlungen 
als Beilagen für 5 | 


| Zrospeeten, Oirculairen, 


Geschäfiskarten ete. 


empfiehlt sich bei schneller, sanberer Ausführung und billigen Preisberechnung die. 


cz 2 2 vom. led "sche 
| hofbuchdwucherei | 


h Fernsprecher No. 382. ulolligene- Coniloi, ‚Fernsprecher Mo, 382. 
Danzig, Jopengasse No. S. 


Manufactur⸗, Leinen: und Mode⸗Waarenhaus, 
Wüſchefahrik, Magazin für Ausſtattungen, 

t äft : C dite 

9 777 7 9520 Danzig gemacht 28. 
Fernsprecher No. 310 | 

beehren ſich auf ihren diesjährigen 


ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen und empfehlen 
zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen: 


Grosse Partie: ; 
Damen-Kleiderſtoffe, ſchwarz und coulenct; geidenſtoffe für 
Roben und Peſatz; Trirottaillen; Weißwaaren; Ginſchüttungen 

für Ober- und Unterbetten; Tiſchdecken; Gardinen; | 
Täuferſtoffe; weiß leinene Taſchentücher. Ginen Poken Damen | 

Blufen und Rinderkleidchen | 

wegen Aufgabe der Artikel enorm billig. 

Mehrere Hundert Reſte und Roben knappen Maaßes werden ganz außergewöhnlich billig verkauft. | 


n 


* 


Ag. | 


8 l. 
[ | ~ (porto. 


Hoflieferanten, n 
gegründet 1770. 2919 
Unsere Originalfüllungen garantirt reiner: A 
Ja Portweine, Sherrys, Malaga, Madeira, Lacrimae- 
A Christi, Malvasier, Alicante, Muscateller a 
zu Originalpreisen zu beziehen bei p 


si 


22 


Aufmerkſam ſtreng reelle Bedienung. erkauf nur zn feſten Preiſen. 
Bereitwilligſter Umtauſch aller nicht eonvenirender Artikel. 


lange Proben und Preis-:Couranie, 


7 R Ki en ów R W 
. > 


eier Möbel: u. Polferwanren-Fubrik, 
| G 


Herren⸗Remontoir⸗Uhr *. da wj AA N NZ N 
- mgoldrandn. Geante. | Vrodb änkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchuergaſſe, 
IT 5. e A EEE, empfiehlt großes Lager in 
Gaar pee : a AA 7 
trirtes Preisbuc pa BE g BA 
; mie” Porto e Pad! a Spiegel und Polſterſachen, 
br. Loesch, || a > | jeder Preislage; | 
iiren=ryobrit, Leipzi j 84 e | BET” Ausſteuern "GRĘ 
(16453 ml in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 u. theurere. 
Wii Garnituren von 120 1 an, 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von. 
28 He an, Bettgeſt. v. 10—90 M. 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit, 
Verſandt gratis. 
1 85 ET) 


Franco-Versand aller Aufträge über 20 Marka | (2866 » 


m 
% B kę: Melenwai zur ner arten je ua Ko Malerin Spienesenieh itydnpcali, Śalafgasbe, Bigota ja 09 Kór Aka 
Natterzunge, Lungenmoon, je 2 Ko. Alantwurzel, Enzian, Veilchenwurzel und ee alles geschnitten, digerirt war. 
Hiten Sie vor betrügerischen Nachahmungen. Schamloser Weise werden sogar die Flasche" 
i und die äusseren Umhüllungen nachgeahmt, Fordern Sie ausdrücklich die C. Lück 
sieht Präparate und achten Sie auf die Schutzmarke. Es gibt Industrieritter genug, N 
za den guten Ruf der Lück’schen Präparate auszubeuten versuchen, indem sie ihr 


165 v 


A 


hab en ſich unſere weltberühmten 
Triumphs, Härmonikas mit 
abnehmbarer § interwand des Cla⸗“ 
via turgriſſes. Größte u. praktiſchſte 
Er fin dung der Neuzeit. Durch diefe 
Er fin dung in verſchiedenen staaten 
pa tentirt, D. R. G. M. Nr. 63019, 
erhalten die Harmonikas erſt den 
richtigen Werth. Beſte n elaſtiſchſte RZ 
Federung, waf. jede Garantie über⸗⸗ 

nehmen. Mit 10 Taſten, 2Regiſtern 
2Doppelbälgen, 2Büſſen, 50 pra. 
breit. Stimmen, 2 Zuhalt.,75brill. 


Nachahmungen verkaufen. 


Bewährt bei den Leiden der Athmungsorgane: 
Lungenieiden, Brustleiden, Asthma, Kratzen im Halse, Husten und Heiserkeit, 
ssenschaftliche Abhandlungen über die therapeutische Verwendbarkeit stehen den Herren Aerzten gratis zu Diensten 
Ausserordentliche Verbreitung in allen Kreisen. 
Eine einzige Probe belehrt besser als alle Bekanntmachungen. 
REIA „ Seit Generationen die herrlichsten Erfolge! 
Beweis dafür die vielen sehr werthvollen Zeugnisse z. B.: 


n 

e Nachdem ich viele Jahre mit Lungenkataveh zu kämpfe 
Viele Jahre Lun enkatarrh an ſo daß ich genäthigt war, KA rechtes Sn als 
„ Müler aufzugeben, gebrauchte ich Ihren Kräuter⸗ . Hong 

t, un 


Ich empfehle 


90 Q 
für Herren: 
Gamaſchen in Roßleder . „ von 5,00 % an 
Schaftſtiefel in Roß⸗ und Fahlleder. „ 5,00 „ y 
Halbſchuhe in Roßledenr „ 450 
Filzvantoſſelllk a t 
ae,, aaan a Odrz EC 


für Damen: 
Zugſtiefel in weichem Leder. von 8,50 , an, 
Halbſchuhe in Leder „ DD „ 


= 
2 
Nos 
z 


Venen niż (tow: "Gr. ie Ak : ; PRA: 8 Allen, die ſich nach meinem Wohlſein erkundigen und fragen, was mir (gre 

w, zr nn 1 5 Dausſchuhe in Leder mit Schleife . Ot: PEG nebſt Thee und die vor ügliche Eſſenz. — 36 habe stela Mittel e 20 eee a er 
wiifil.ift, oddz. yradjto Orgelmuſtt GDausſchuthe in Filz. % 70 1 kann ich es als eine Gnade Gottes anſehen, wenn ich endlich ein Mittel durch Ihren Honig und Eten 
Preis y.Gtid mir 84 Duff ohne KN Saudade „ REN Ya 450 2 fand, was mich von meinem Uebel befreite und ich heute wieder frohen Muthes meine Arbeit verre ich 
unſerenbnehmbare interwandnur ; a ae ka Z Vi kann. Kopfſchmerz, Luftmangel, Auswurf, Anſchwellung der Herzgrube, Magenkrampf, das Alles hat 


nach Gebrauch Ihres Honigs und Eſſenz gegeben. (Folgt Beſtellung). Achtungsvoll 
Marianowo bei Zirke, den 14. Februar 1808 8 . Seefeld, Königl. Darrmeiſter⸗ 

1895. i 

„ ich werde Ihnen wohl noch vom Jahre 1885 erfnerlich fein. Alle Leute haben ią bis heute gr 

meinen Geſundheitszuſtand gewundert, zu welchem ich nur durch Ihren Honig nebſt Thee und l | 
gelangt Bin. : Achtungsvoll F. Seefeld, Königl. Darrmeiſter. 


| Die Wirkung Ihres guten Rräuter- Honigs iſt wirklich erſtaunl A i 
Veralteter Katarrh denn mein veralteter Radek hat ſich Mo radi gebeſſert, daß ic 3 


5.4. No. 23, Dafi. mit 3 Negift,, 
Zchör. Orgelmuſit nur s Io. 27. 
M. 4 Reg., Ach. wunderv.Orgelmuſik 
nur 9 %Selbſterleruſch. u. Verp. 
umi. Porto 80 . All. Erfinder u. 
Liefer. Wilh. Müchler Söhne, 
Muſikwerte u. Harmontkafabrik 
Neuenrade (Westf.) 2124 


für Knaben u. Mädchen: 
Stulpſtiefel, Kuopfſtieſel, Schnürſtiefel in Filz, 
Pelz und Leder 


zu den billigſten Preiſen. 


[Gummischuhe 


Kronen- in beſter Petersburger Waare, rößte Hoffnung habe, ganz curirt zu werden. 

I N tragt für Damen von 2,50 wk at, | Mittelbuchen bei Hanau, d. Nov AŻ ONE CZ Ź Frau Conrad Emmel WW 
s- DAMAO für en n 0 "w Ji 36 Lungen“ 
aar⸗Fj ar be ir Kinder | 1 Ihren vorzüglichen Geſundheits⸗Kräuter⸗ i i mein | 

lena, 1 Lun enleiden leiden mit deem a dene e e, nt 

ſchwarz, ga⸗ Birke, den 18, November 1899, 0. Schubert? 


J. Landsberg, 


Langgaſſe 73. 224 


rantirt echt u. 
tadellos fär⸗ 
bend. Amtliche 

. Atteſte über die 
Unſchädlichkeit liegen bei. «1,50, 
8,— u. 4,—. Nur allein zu bez 
ziehen durch Franzkuhn, Kronen⸗ 
parf., Nürnberg. In Danzig bei 
Karl Lindenberg, Kaiſerdrog., 
Breitgaſſe 181/32, Ernst Belke, 
3. Damm 13 u. H. Volkmann, 
Friſeur, Matzkauſcheg. (1595 


Wüſche jeder Art 


wird ſauber u. billig genäht und 
Monoarleingeſtickt Petershagen, 
i * dF PU 4: . SA 


«MDT UE 


| 2 ER > Ą A $ früher 
Schwerer Husten und Brustschmerzen zizi ind Bojer, ats bie, melde Dh en 


zufrieden. 
P Friedrich Bogun 


Comzewen, den 1. März 1898, 


ey: $ `X aus 
Ihr vorzüglicher Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig hat ſich bei meinem Magenleiden, beſtehend ahl 
Ma enleiden Apperttloſigkeit und ſchlechter Verden ſehr gut bewährt, ſodaß ich mich jetzt wieder gang prer 
fühle. Ich LAGE Ihnen daher meinen beſten Dank aus und habe Ihre Hausmittel weiter 3 wi 
drei Hünighauſen b. Arolſen, den 12. Jaruar 1896. Heinrich Linden 11805 3 
Tauſende Lob: u. Dankſchreiben. + : unit 5 2 SW: Breitgaſſe in À 
H. Voigt, Thale Harz. (2772 empfiehlt 2621 || Apothet Echt zu haben zum Preiſe von Mk. 1,— 1,75, 3,50 in Danzig in der Elephanten⸗Apotheke, dat, 
= Säntmtliche NE : | eke Adolf Rohleder, Apotheke auf Langgarten 106, ſowie in der Raths⸗Apotheke von Apotheker Morass 
mas” Säntmtlihe WE Im, J. Zander, Breit. 71. 55 i a 198 in 


der Löwen-Apotheke, Langgaſſe 72, bei A l nn, 
6 Ä ů aadA a | pothefer ©. v. d. Lippe Nchf,. Georg Porsch, Apotheke, 4. Da 
Tü P ferarbeiten Herren⸗Shlipfe werden neu ane greugarten-Upotete, Mrebsmarkt, und bei Apoth. Herm Knochenhauer, RCM der Thoruſche ug 
werden janb. u. bilig ausgeführt | fertigt ſow. alte nach dem neueſten 
at 5 A1,| N i HAT 


Harzer Cauarienvögel, Gelegenheitskauf, 
die feinſten Sänger, verſendet] Einen vorzüglich ſchmeckenden 
nach allen Orten Europas zu ſelbſt gebrannten „Kaffee“, 
6,8, 10, 12 u. 15 A gegen Nachn. ä ù 
+. 


Apotheke zum engl. Wappen, O. Michelsen, iu Sobbowitz Apotheke, in Pre bei Apotheker Relss, in 
bei Apotheker Nizinski. n Neufahrwaſſer bei Avotheker Ważka: er Weka wee f 
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Versandt nach ausserhalb gegen Nachnahme 
per 1 DRE) > Betrages 


Original⸗Abbild. 


Hemdentuch mit Spitze, 


Original⸗Abbild. 


und handgeſticktem Herzpaß, 
Stück 50 Mk. 


Original⸗Abbild. 


Sn l A FiB. 


aus Hemdentuch mit Strich und Spitze, 
Stück 75 Pfg. 
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Original Abbild. 
Kinder-Hosen No. 204, 


Hemdentuch, prima, mit Stiskerei-Anfatsr | aus prima Renſores mit Stickerei und Band⸗ 


Preis nach Größe von 888 Pfg. an. 


| Aädchen⸗ Hemden, tatta prima Dowlas tit Sile, | 


pó 40 45 k 70 75 80 85 90 


u schriftlichen a genügt An: - 


r 
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Original⸗Abbild. 


Damenhemden No. 500, Damenhemden No. 501, 


Prima Dowlas, Vorderſchluß, 


Stück BO Pfg. ohne Spitze 78, mit Spitze 80 Pig 


Original⸗Abbild. 


Damenhemden No. 505 Damenhemden No. 506 


aus prima Hemdentuch, Achſelſehluß mit Spitze aus prima Renforce, Herzpaß, Achſelſchluß mit] aus feinfadig Renforeé, Achſelſchluß mit elegant | aus feinfädig Renforce, extra prima, mit eleg. i 


Stickerei, a und Einfügen, 
Stück 1,80 Mr. 


Original⸗Abbild. 


Damen-Jacken No. 150 Damen-Jacken No. 151 
aus geſtreiftem Dimitć mit Spitze, aus prima geſtreiftem Dimité mit weißer und 


bunter Stickerei, 


Stück 78 Pfg. mit Stehkrag. 1,255 m. gr. umtlappkr. , BOME. 


A 
Ori ia Abbild. 


Damen⸗Hosen No. 200 Damen-Hosen No. 201 


aus prima Hemdentuch mit Stickerei, 
Stück AAO mt. 


eld 
Knie-Hosen No. i 


garnitur, jehr elegant, 
Stie 1,50 Mk. 
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Ade enden, wre P 


Größe: 40 45 50 55 60 65 70 75 


KME 
Damenhemden No. 503, 


Prima Hemdentuch, Achſelſchluß mit Spitze, 


Stück 00 mt 


Original⸗Abbild. 


Damenhemden No. 507 


ringsherumgehender Gtiderei, Anſatz, 
Stück 2,25 1 Mi 


Original- Abbild. 
Damen-Jacken No. 152 
mit eleganter weißer Stickerei, 


Stück 8 Mk. 


i Sinit Abbild. 
Damen- Hosen No. 202 
aus prima Dimitć mit breiter Stickerei, 


Stück 1,45 Mk. 


Original⸗Abbild. 
Knie-Hosen No. 2 


aus extra prima Renfores mit Stideret u 


Schleifengarnitur, 
Stür 2,55 Mk. 
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Danziger Nenefte Nachrichten. 4. December. 
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Nicht convenirende Waren werden anstands- 


los zurückgenommen. 


Original⸗Abbild. 
Damenhemden No. 504 


aus prima feinfäbig Hemdentuch oder Jtenforcć | 
mit weißen und bunten Stickereien i 


Stück 1,45 me. . 


Original⸗Abbild. 
Damenhemden No. 508, 


Stickerei, Anſatz, Einſatz und Schleifen⸗Garnitur, N 


Stück 2,90 m. 


3 Be 
Daimen-Jacken No. 153, 
hochelegant, 


Stück 1,980. mt 


Original⸗ Abbild. 5 
Damen-Hosen No. 203 


| Aus extra prima Hemdentuch mit Spachtelſtickerei i 


nd | 


und Anfali, ſehr elegant, 
Stück 700 ME. 


U 


1 ee 
Kinder-Hosen No. 205, 
extra prima paranoi mit Stickerei⸗Einſatz 
und Anſatz, 

Pro nach Größe von PP Pfg. an. 


Herreu⸗Hemden, u und ohne * mit 


Stid 7 Pfs 125, 150 k 


| 
| 
N 
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1 hochelegante Nabe 


in engliſchem Geſchmack, Nege Caros, Nege Magee, 
6 Mtr. in doppelter Breite für 3,60 „4 


1 hochelegante ſchwarze Roke 
aus ſchwerem reinwollenen Coſtümſtoff, 
6 Mtr. in doppelter Breite 6, 7,20, 9-12 m. 


1 ſchwarze reinſeidene Robe 


aus ſchwerem Merveilleux und Luxor, 
per 10 Mtr. 15, 18, 20 m. 


Tepp 


| Xgminfter-Teppihe 5 a 
Axminſter⸗Teppiche . 10/4 
Axminſter⸗Teppiche . 12/4 


t 


Tiſchdecken. 


TDiſchdecken in Manilla 1, 1,25 % 
Tiſchdecken, elegem. Goldblumen, Schnur u. Quaſt. 2, 2,50, 3 „ 
Tiſchdecken in Rips, Ottoman, Coteline, hoch⸗ 
elegant in allen Farben ee e ee e 


Chineſiſche Ziegen 
Chiueſiſche Ziegen, ganz groß, in weiß, und grau à 5, 6 „ 
Farbige elegante Felle zum Zimmer ⸗ Auslegen, 

ie LK r EA 6, 8, 10—12 4. 


Herren-Confertion. 


[1 Winter⸗Paletot in glattem Eskimo mit warmem 
Futter d md 32 £ 124% 


1 Winter⸗Paletot in Cuirl, elegant 


$ 


Herren-Confection. 
Joppen, 2⸗reihig, für's Hauns 
Joppen, Zereihig, für's Feld und für die Jagd 10—12 „ 
en, Reit- und Wirthſchafts⸗Joppen 8, 10—15 


2 NT 


Herren-Coufection. 
Rock⸗Anzüge, 1⸗reihi gg. 
Salon⸗Anzüge, L⸗reihig,, E 
Geſellſchafts⸗An züge 


8/4 Stück 6 A 


1,50, 2, 3 8 


8 m | 


7 


sk 


Sonnabend 


sę 


| Meminfter, prima 
| Tappiftrie-Tenpihe » . . . 
| Belonr-Teppiche . „ SORE 


1 hocheleganter Paletot, Satin, Est 


Neiſe⸗Mäntel 4 
RNeiſe⸗Röcke, Burkas s 


N Schlafröcke aus Satin, Velour 


[Schlafröcke, elegant und Velour⸗Futter 


Läuferſtoffe in engliſc h 


chten. 


N 


1 hochelegaute Robe 


in neueſtem e Loup » Stoff in Fee carrirt, mit 
De seten, 


per 6 Mtr. in doppelter Breite 6 44 


4. 


in ſchweren, reinwollenen Crêpes, Reppes, Corkſerews, 
Satins, Laſtings, 
per 6 Mtr. in doppelter Breite 9, 12—18 m 


1 ſchwarze reinſeidene Robe 
aus feinſtem Crêpe de Chine, Satin, Satin ⸗Merveilleux, 
per 10 Mtr. 25, 30, 35, 40—60 


Teppiche. 
. 8/4, 10/4, 12 Stück 9, 12—20 m. 
. ID, 
12, 15—30 „ 


Fiſchdecken. 


Tiſchdecken in Plüſch mit Bordüre. „ 8, 10 A 
Tiſchdecken in feinſtem Plüſch, extra groß 12, 15, 20 „ 
Tiſchdecken in Fantaſie⸗Geweben, mit Seide 

faconirt, Brocat, Plüſch 2c. 


Läuferſtoffe. 


Läuferſtoffe in ſchwerer drellirter Qualität per Mtr. 30 3 
Läuferſtoffe in Jacquard... per Mtr. 45, 60 „ 
per Mtr. 60, 75 


Herren-Coufertion. 

1 hocheleganter Winter⸗Paletot 
1 hocheleganter Paletot in Cuirl 
imo, Floenns, 
20, 24—36 


Dłuje . 


Herreu-Coufertion. 
. per Stück 12, 15—20 m. 
15, 18—80 „ 


Kutſcher⸗Mäntel, Kutſcher⸗Röcke 12, 15—20 


er + 
Herren-Confection. 
10, 12 
Schlafröcke aus warmem, ſchwerem Seal. . « 15,18 y 
. 20—30 „ 


„ 6 


December. 


[Axminſter 
14% 


1 Hofe aus ſtarkem Buckſkin 5 


1 Hoſe aus Satin, Kammgarn, Tuch 


| 1 hachelegante Robe 
neueſtem engliſchen Himalaya, Caros und Streifen in 
Loup und Mohair, 
per 6 Mtr. in doppelter Breite 7,20, 9, 12 M 


1 hochelegaute ſchwarze Robe 
in ſchwerſtem Mohair und Seiden⸗Effecten, Trauer⸗Crepes, 
Loden und Cheviots, Diagonals, 
per 6 Mtr. in doppelter Breite 9, 12, 15—18 % 


Conleurte feidene Stoffe 


zu Geſellſchaftskleidern, Ballkleidern, zu Beſätzen ꝛc. in allen 
neueſten Farben, i 
per eter 1—3 4 


Teppiche. 
Prima Velour, Brüſſel, Turns⸗ Velour, 
4 15, 18—80 „4 


Bett-Noriagen. 
Tappiſtrie Prima Axminſter 
150 m 


2 m 
Brüffel Tontnó 
3 M 


Velours 
2 00 m 4 M 


Täuferſtaffe. 


[Läuferſtoffe in apparten reizenden Muſtern 45 


Läuferſtoffe, extra breite. sl aj e, 
Läuferſtoffe aus dickem Gewebe „ ee , 
Linoleum⸗Läufer u. Teppich⸗Linoleum 90 S, 120, 2,50 „ 
GA: Ne 


Herren-Gonfertion. 
1 Hohenzollern Mantel . 20—30 . 


1 Hohenzollern⸗Mantel, prima,, 36 
1 Havelock, Ulſter, Pelerinen⸗Mantel 15—30 


Herren-Confertion. 


f Jaqnet⸗Anzüge aus gutem Stoff 


Jaquet⸗Anzüge aus reiner Wolle 


Jaquet⸗Anzüge. hochelegant, 


Jaquet⸗Anzüge aus feinſtem Kammgarn - 
kac 


Herren-Confertion. 
1 Hoſe in reiner Wolle, ſehr ſtark, . . 


1 Hoſe aus beiten Velour und Kammgarn 


Tuchweſten 2 


Jaquets aus gutem Doublé, Satin, Mirza, Cuirl, Kammgarn ꝛc. von 4—12 Mt, 
Jaquets aus feinſten Eskimos, Corkſcrews, Cuiris, alles uur diesjährige Facous, A 8, 12, 15 Mk. 


? Wir machen das geehrte Herren⸗Publicum ganz beſonders auf unfere Ateliers für feine Herren -Confection nach Maaß höflichſt aufmerkſam 
und liefern wir, wie bekannt, das denkbar Beſte in Sitz und Stoffen zu concurrenzlos billigſten Preiſen. 


welches nicht tadellos paßt. 


Es kommt kein Maaßſtück zur Ablieferung, 


Preiſe für Jaquet-Anzüge aus den feinſten Stoffen 36—40 Mk. 

Preiſe für Rock-Anzüge, 2 reihig, aus feinſten Stoffen 36, 40—60 Alk. 
Preiſe für Winter-Paletots aus feinſten Stoffen 30—50 Mk. 

Preiſe für Hohenzollern-Mäntel, Reiſe-Röcke 36—45 Ak, 


Preiſe für Beinkleider aus feinſten Sto 
Aufträge von 20 Mk. an werden franca per Pot gefandt. — Sofelwngen won ausmärts gegen Hadmahme oder varhe 


fen 8, 10—15 ik, 


lige Einfendung des Betrages. 


. 284. 3. Beil 


Eine Geiſtergeſchichte. 
i Folgen nnoverſchon Curier“ ſchreibt man: 
e Geiſtergeſchichte, 


Ne merkwürdige 
ein erni 5 t 
Düfte ea engliſches Blatt von einem der Haus⸗ 
' den Bere von Marlborough erfahren hat, 
Wiegim von Mare das Miß Vanderbilt, als ſie 
orrechten karlborough wurde, neben vielen anderen 
files (Sy in den Beſitz eines wirklichen Familien⸗ 
0 eiſen 
95 ſeit 
dar es beſchi } js 
E M Beto non, in der erſten Nacht ihres Dortſeins 
ben. s ) 
jad RU an tan hatte dem amerikaniſchen Gaſte, der 
re ae 
RAM 
Abgleich ſie e 
don ge E eine wundervolle Ausſicht auf die Ruinen 
i NI 


| du 78% und Kälte, fühlte fie ſich unfähig zu rufen 
f lich zu bewegen. Da 557 e auf dem Corridor 
üherterßige, langſame Schritte, die ſich ihrer Thür 
und m und davor anhielten. Ein Klopfen ertönte, 
und der Meinung, daß im Schloß etwas paſſirt ſei 
diam ge fie rufen wolle, nahm fie allen Muth 
wurde en und fragte, wer da ſei. Statt der Antwort 
Drücke, noch einmal ſtärker geklopft und jogar der 
die 95 probirt. Der jungen Dame war 
auf ehle wie zugeſchnürt, doch athmete ſie 
das als ſich die Schritte langſam entfernten und 
Dunkeſſelle Licht im Kamin erloſch, ſo daß tiefſte 
Dea heit um ſie herrſchte. Schaudernd zog ſie die 
Her tee den Kopf und wartete mit laut klopfendem 
łany der Dinge, die da kommen follten und auch 
UNE Wie lange fie jo gelegen, wußte fie nicht, doch 
t ich hatte die Aermſte wieder das Bewußtſein, daß 
herpa nier von ſtrahlender Helle erfüllt jei. Mit einer 
haften Bewegung ſchlug fie die Decke zurück und 
der Seugte fi, daß diesmal der leuchtende Schein und 
liege ige Luftzug durch die offene Thür des nebenan 
die Wen Wohnzimmers hereindrang. Wieder ertönten 
Eu notonen Schritte, und in der nächſten Minute 
deb gt eine hohe männliche Geſtalt in der Kleidung 
blickte“ Jahrhunderts im Rahmen der Thür und 
e ſtarr in die entfetzten Augen des jungen 


„ 


ie Dens Laut aufſchreiend drückte dieſes auf 
im elektriſche Klingel bei ihrem Bett, und 
i war der ganze Spuk 


AE Moment 
Wolke, 


und unheimlichen Zimmer beſchäftigt, als es leiſe klopfte 
pote verſchlafene Stimme der Zofe fragte, ob das 
ei 


zähl eſen von Fleiſch und Blut um ſich zu haben, er⸗ 
ù te 


beiden Zimt im Hauſe behaupteten, es gehe in dieſen 
er Der Herzog habe jedoch nie etwas 
geben und es immer als albernes Dienſt⸗ 
jc bezeichnet. Am nächſten Morgen erklürte 
fie, obgl ihren Schlaf gekommene junge Dame, daß 
eich ſie gar nicht furchtſamer Natur ſei, 
angewiefenm Fall eine zweite Nacht in den ihr 
den felti nen Zimmern zubringen würde. Als fie 
und die amen Vorfall berichtete, dem der Hausherr 
| dowy Mehrzahl der Gäſte lächelnd zuhörten, ergriff 
ein Freund des Herzogs, das Wort und 
t tejem: „Du haft Dich ſchon oft darüber ge- 
teijte un; weshalb ich vor fünf Jahren jo plötzlich ab⸗ 
Nun, e bis jetzt nicht wieder zu Dir gekommen bin. 
lene też wirſt Dich erinnern, daß ich damals ebenfalls 
Aingeſte en Zimmer bewohnte, und — ich will es heute 
Mi R ben — ich erlebte dort genau daſſelbe, was 
zun felg uns eben erzählt hat.“ Der Herzog hatte ſich 
sli für die nächſt Nacht in den 1 

ohe gen einquartirt; doch jet es nun, daß ſich der 
der Serr 


eines mehr als geſunden Schlafes erfreut, 

Gebiet er „Geiſt“ einen zu tiefen Reſpect vor dem 
Herzo er von Marlboroughouſe empfindet — kurz der 

Y Ahnher hat ſich von dem thatſächlichen Umgehen feines 


nicht überzeugen können. 
| Landwirthſchaft. 


Pflügen und Düngen im Herbſt. 


Ein; n pra k 
w n landwirthſchaftlichen Kreiſen bekanntes und 
Halott Sprichwort lautet: „Vor Winter gepflügt ift 


Rei gedüngt“. Das Pflügen im Herbſt bietet eine 
dei de von nicht gering anzuſchlagenden Vortheilen, und 


Landem diesjährigen milden Herbſtwetter haben unſere 
Awirthe die Gelegenheit dazu gewiß in ausgiebigſtem 
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LE 


die geringen Niederſchläge die Pflugarbeit ſehr er⸗ 
ſchwert haben. Vor Allem nimmt der im Herbſt be- 
ackerte Boden die Winterfeuchtigkeit viel beſſer in ſich 
auf und vertheilt ſich viel regelmäßiger, was für nach⸗ 
folgende Trockenheit des kommenden Jahres oft von 
größter Wichtigkeit iſt, indem ſolche Aecker viel länger 
die Feuchtigkeit in ſich halten und der Dürre viel länger 
widerſtehen können. Ferner iſt die Unkrautvertilgung 
beim Pflügen im Herbſt viel ſicherer und vollſtändiger, 
und da die gepflügte Fläche dem Einfluſſe der Witterung, 
vor Allem des Sauerſtoffs der Luft ausgeſetzt iſt und 
der Froſt eine Mürbung und Lockerung des Bodens 
bewirkt, wie wir ſie durch mechaniſche Bearbeitung 
namentlich des ſchweren Bodens niemals erzielen 
können, auch die Löſung von Pflanzennährſtoffen da⸗ 
durch beſchleunigt wird, ſind die Vortheile des 
Pflügens im Herbſt ſehr wohl mit einer halben 
Düngung zu vergleichen. — Aus den angeführten 
Gründen fol ja auch die Tiefeultur nur im Herbſt er- 
folgen. — Die Wirkung des Herbſtpflügens wird aber 
bedeutend erhöht, wenn Hand in Hand mit dem Pflügen 
das Düngen im Herbſt geht. So wird namentlich die 
Wirkſamkeit von Kainit und Thomasmehl bedeutend 
erhöht, wenn ſie ſchon im Herbſt dem Boden einverleibt 
werden, und wir haben erft kürzlich hier ausgeführt, 
daß das erſtere Düngemittel bei zu ſpäter Anwendung 
im Frühjahr oft direct ſchadet. Beim Ausſtreuen im 
Herbſt iſt dieſen Düngemitteln nicht nur die Möglichkeit 
einer größeren Löſung, ſondern auch einer ſeineren 
Vertheilung möglich. Die Mißerfolge der Anwendung 
von Kainit und Thomasmehl im Frühjahr ſind eben 
oft nur darauf zurückzuführen, daß bei Mangel an 
Niederſchlägen die Löſung derſelben nicht erfolgen 
kann. Auch der Umſtand ſpricht für die Düngung 
und das Pflügen im Herbſt, daß die Zeit 
bei der Frühjahrsbeſtellung, namentlich in unſerem 


nordiſchen Klima, ſehr knapp iſt und dann alle 
Arbeiten drängen, ſämmtliche Arbeitskräfte der 
Wirthſchaft in Anſpruch genommen ſind und 


es oft Schwierigkeiten bietet, mit der Saatbeſtellung 
fertig zu werden. Alle dieſe Uebelſtände fallen weg, 
wenn dieſe Manipulationen bereits im Herbſt vor⸗ 
genommen werden. — Bei einem milden Spätherbſt, 
wie wir ihn z. B. in dieſem Jahre hatten, kommt noch 
als weſentliche Erleichterung dazu, daß ſelbſt in Rüben⸗ 
gegenden in jener Zeit Arbeitskräfte genug zur Ver⸗ 
fügung ſtehen und dieſe Arbeiten ſorgfältig und ohne 
Ueberhaſtung ausgeführt werden können. Bei dem 
faſt regelmäßig eintretenden Wagenmangel im Frühjahr 
zur Saatzeit, welcher die empfindlichſten Störungen 
in der Wirthſchaft hervorruft, iſt bei einer Anwendung 
der genannten Düngemittel im Herbſt auch dieſer 
großen Calamität mit dem großen Nutzen vorgebeugt, 
daß man dieſe Düngemittel bereits in der Erde in 
einem vorgeſchrittenen löslichen Zuſtand hat und die 
Saatbeſtellung im Frühjahr durch verſpätete Dünger- 
lieferung nicht aufgehalten werden kann. 


Milchwirthſchaft. 
Bekanntlich iſt die Milch ſehr empfänglich gegen 


Dominet Zlenefe 


Maße wahrgenommen, wenngleich in vielen Gegenden 


— 


1 


Briefkaſten. 
C. G. 8. Sie haben Anſpruch auf Invalidenrente. 
Gehen Sie mit Ihren Beſcheinigungen für die Jahre 1886—90 
und mit ihren Karten zum Rathhauſe. 444. 

O. K. in Sdn. Schreiben Sie dem Herrn, daß der 
von ihm ausgeſtellte verloren gegangene Schuldſchein 
über & Mark von Ihnen hiermit für ungültig erklärt 
wird. 445. ri 

T. J. F. 49. Als uneheliches Kind haben Sie nur 
dann ein Erbrecht an dem Nachlaſſe Ihres Vaters, wenn 
derſelbe Ihnen etwas vermacht hat. Ein geſetzliches Erb⸗ 
recht haben Sie nicht. Das Gericht theilt Niemandem von 
ſelbſt mit, wann das Teſtament eröffnet wird. Sie müſſen 
darum erſuchen. 455 . ; 

Räthſelneffe. Wir find mit derartigen Sachen über: 
reich verjehen und danken daher beſtens. 9 

„S.““ Die Kündigung iſt nur gültig, wenn ſie am 15 
zum 1. des künftigen Monats angebracht wird. 459, 

K. W. 100. Wenden Sie ſich an das Detectivinftitut 
von Kaspari⸗Roth⸗Rofft in Berlin. Die Gebühren werden 
nach Tarif berechnet und ſind nicht zu hoch. 458. 

C. M. 40. Eine höhere Invalidenrente erhalten Sie 
nicht. Es bleibt nur übrig, ſich an die Stadt Danzig oder 
an die Regierung zu wenden oder auch in einem Gnaden⸗ 
geſuch an den Kaiſer Ihre troſtloſe Lage vorzuſtellen. 465. 

B. Hühnerberg. Sie können ſich beim Biſchof in Cuim, 
bezw. bei deſſen Generalvikariatamt beſchweren, es wird 
Ihnen aber nichts nützen, da der Geiſtliche ſeine Befugniffe 
durch die Ablehnung durchaus nicht überſchritten hat. 462. 

% L. in N. Melden Sie Ihre Erfindung beim Kaiſer⸗ 
lichen Patentamte zu Berlin NW., Luiſenſtraße 33, als 
Gebrauchs muſter an. Sie müſſen dem Apparate dabei 
einen Namen geben, eine Nach⸗ oder Abbildung des Modells 
nebſt Erläuterungen beifügen und angeben, welche Vorrichtung 
oder Geſtaltung neu ſein ſoll. Sie müſſen zugleich den 
Antrag ſtellen, daß das Modell in die Rolle für Gebrauchs⸗ 
muſter eingetragen werde und eine Gebühr von 15 Mart 
einzahlen. Die Abbildung ſoll auf Cartonpapier oder 
Zeichenleinwand ſtehen, das Papier barf nicht größer als 33 
zu 21 cm fein. Die Nachbildung darf in Höhe, Breite und 
Tiefe 50 em nicht überſchreiten, auch auf die Ab⸗ und Nach⸗ 
bildung müſſen Sie den Namen des Modells, ſowie Ihren 
Namen, Wohnort und Datum des Geſuches eintragen. Zu 
jedem Schriftſtück find ganze Bogen in der Größe von 33 zu 
21 em zu verwenden. 456. 

A. K. I. Ihre Mutter bezahlt vermuthlich monatlich 
die Miethe, Wenn nichts Anderes abgemacht iſt, muß ſie 
alſo einen Monat vor dem Fortzuge kündigen. II. Wenn 
jeder 38 Point bekommt, ift das Spiel ungültig. III. Kreuz⸗ 
Solo geht über Null, Grand jedoch nur dann über Nullouver, 
wenn er mit Zweien geſpielt wird. 460. 

C. A. III. Damm Nr. 2. Senden Sie Ihre Marken 
an den Königlichen Hofſchauſpieler H. Steinicke in Hannover, 
Wolfſtraße Nr. 24 oder an ein Briefmarkenjournal 4568. 

Ch. Hoſpital. Wenn Sie wiſſen wollen, ob 
die genannten Behörden Nebenarbeiten vergiebt, ſo müſſen 
Sie jiġ doch an diefelben direct wenden. 464. 

Thürdrücker. Es kommt darauf an, von welcher Thür 
der Drücker iſt. Iſt es der von Ihrer Stubenthür, ſo 
werden Sie die Reparatur bezahlen müſſen, ſofern in Ihrem 
Contract die hier in Danzig übliche Clauſel ſteht: 
Kleinere Reparaturen bis zum Betrage von.. . Mk. hat 
der Miether zu tragen. 468. j 

C. 100. Behufs Erlangung des Armenrechts wendet 
man ſich an die Ortsbehörde bezw. Ortspolizeibehörde, 
welche dem Petenten gegebenen Falles beſcheinigt, daß er 
keine directen Staatsſteuern zahlt und keine Gerichtskoſten zu 
tragen vermag. Dieſes Atteſt wird dem Gericht ein⸗ 
gereicht, worauf letzteres der Prozeßpartei zunächſt unent⸗ 


Gerüche, die in den Localitäten, wo fie zum Aufrahmen geltlich einen Rechtsanwalt beiordnet. 467. 


aufgeſtellt wird, verbreitet find. Ebenſo beeinfluſſen 
Geruch und Geſchmack des Futters, das die Kühe ge⸗ 
nießen, den Geruch und Geſchmack der Milch. Weniger 
bekannt iſt dagegen, daß auch Einathmen von ſtinkender 
Luft auf die Milch einen ſchädlichen Einfluß ausübt. 
Ein intereſſantes Beiſpiel dieſer Art wird von einer 
engliſchen landw. Zeitung berichtet. Zwölf auf einer 
Weide befindliche Kühe hatten jedes Mal, wenn ſie auf 
den Melkplatz gehen mußten, eine Stelle zu paſſiren, 
wo der Cadaver eines neugeborenen Kalbes lag, und 
athmeten daher für einige Augenblicke eine mit Fäulniß⸗ 
keimen geſchwängerte Luft ein. Dies genügte, um nicht 
nur die Milch dieſer Kühe, ſondern diejenige der ganzen 
Herde zu verderben. Das Vergraben des Cadavers 
ließ den Uebelſtand ſofort verſchwinden. 

Drei⸗ oder zweimal melken! Die Erfahrung hat 
den Beweis gegeben, daß bei dreimaligem Melken 
mehr Milch ermolken wird, als bei nur zweimaligem, 
und daß, was von beſonderem Werth, die ſo gewonnene 
Milch auch fettreicher iſt. Bei der Frage, ob zwei⸗ 
oder dreimal melken am Platze iſt, kommt lediglich in 
Betracht, ob der Nutzen, welchen der größere Ertrag 
an Milch und Fett beim dreimaligen Melten giebt, ein 
größerer iſt, als die Unkoſten, welche dieſes dritte 
Melken erfordern. Im Allgemeinen kann man an⸗ 
nehmen, daß das Mehr an Milch ungefähr den fünften 
bis ſechſten Theil, das an Fett ungefähr deu vierten 
Theil ausmacht. Doch iſt es am ſicherſten, durch genaue 
Probemelkungen ſich ſelber ein klares Bild zu ſchaffen. 
Am leichteſten wird ſich das dritte Mal Melken im 
kleineren Betrieb einführen laſſen, ſchwieriger iſt es 
ſchon im großen Betrieb und bei Weidegang. Beſonders 
vortheilhaft wird dreimaliges Melken für die Wirth⸗ 
ſchaften ſein, welche die Milch ſelber verbuttern oder 
welche dieſelbe nach Fettgehalt verkaufen. 


Obſtbaumpflege. 

Bei dem herannahenden Winter iſt der Haſen⸗ 
irak wieder zu befürchten. Als ein gutes und voll» 
ſtändig unſchädliches Mittel wende man friſche Latrine 
an. Man vermiſcht zu dem Zweck Latrine und Kalk 
und beſtreicht hiermit die Bäumchen bis zu genügender 
Höhe. Oder man umgiebt ein jedes Bäumchen mit 
einem Kranz von Latrine. Kein Haſe geht über dieſen 
Kranz. Es iſt jedoch darauf zu achten, daß bei friſch⸗ 
gefallenem Schnee im letzten Fall die Latrine erneuert 
werden muß. . 


Berliner Börfe vom. 3. December 1897. 


Abonnent Lauggarten 44. Wir verſtehen Ihre 
Frage nicht vecht. Vereine, die ſich weder mit Politik, noch 


Beſoldung ohne 


dienen. 


36 Mark, bei Monate 


2 
als 3 


ſpäter 
des Unterrichts erfolgter Aufnahme 18 Mk. Die nöthigen 
Schulbücher und Utenſilien können für 75 bis 100 Mk. be- 


nach Beginn 


ſchafft werden. Der Penſionspreis für Koſt und Logis — 
bei ſtädtiſchen Bürgern — ſtellt ſich monatlich auf ungefähr 
50 Mk. Viel ausführlichere Auskunft geben Ihnen jedoch 
die Proſpeete der Schule, welche Ihnen auf Erſuchen von 
Herrn Director Holz zugeſandt werden würden. 435. 

A. W. Es iſt unmöglich, Ihnen auf Ihre Frage eine 
Auskunft zu geben, da das ganze Schreiben unverſtändlich 
it. Was verſtehen Sie unter „Unfall beziehen?“ Wir 
bitten Sie, uns mitzutheilen, ob es ſich um die ſtaatliche 
Juvalidenverſicherung oder um eine private Verſicherung 
handelt. Vermuthlich iſt das Letztere der Fall. 446. 

Dem fleißigen Hausmütterchen nachſtehend das ge⸗ 
wünſchte Marzipanrecept: 1 Pfund Tite Mandeln, 
15 Gramm bittere Mandeln, 1 Pfund Puderzucker, einige 
Tropfen Roſenwaſſer! Die Mandeln werden fein gerieben 
und mit dem Zucker und dem Roſenwaſſer derart gemiſcht, 
daß eine feſte aber geſchmeidige Teigmaſſe entſteht. Man 
legt dieſe Maſſe auf ein ſauberes Blatt Papier, rollt fie 
glatt aus und formt nach Belieben Figuren daraus. Dieſe 
werden dann, mit dem Papier, auf dem ſie liegen, für kurze 
Zeit auf einen durch Kohlengluth glühend heiß gemachten 
Pappdeckel geſchoben. Der Deckel wird natürlich nicht auf 
die Kohlen hinaufgelegt, ſondern in der Nähe derſelben ge- 
halten. Man läßt die Marzipanſtücke ſo lange auf der 
Pappe, bis ſie blaßgelb gebacken ſind. 474. 

G. A. G. Kinder haben keinen klagbaren Anſpruch 
gegen ihre Eltern auf Gewährung einer Ausſtattung. Sie 
können nur das Vormundſchaftsgericht anrufen, und wenn 
dann die Eltern auf Pflicht und Gewiſſen verſichern, daß fie 
nach ihren Umſtänden dem Kinde nicht mehr geben können, 
ſo müſſen ſich die Kinder dabei beruhigen. Noch weniger 
können fie eine Sicherſtellung verlangen. Das Kind behäl 
aber ſeinen Anſpruch auf den Pflichttheil von dem dem⸗ 
niditigen Nachlaſſe. 466. 

G. C., Danzig. Ob es in Ihrem Falle angebracht iſt, 
daß die Hausthür offen ſteht, darüber müſſen Sie ſich mit 
Ihrem Hauswirth auseinanderſetzen. Laden Sie denſelben 
zu einem Sühnetermin nor das Amtsgericht. Wir meinen, 
daß 5 18 18 iſt. 472. z 

zeſorgte Mutter. ei einem ſolchen Haarübel halten 
wir es doch für beſſer, A Gie, namentlich da es ſich um 
ein kleines Kind handelt, einen Arzt hinzuziehen und zwar 
einen Specialarzt. Laſſen Sie ſich die wenigen Mark nicht 
leid thun und geben Sie vor allen Dingen die Quackſalberei 
mit Hausmitteln auf. In einem ſolchen Falle ſoll man nicht 
auf die Rathſchläge alter Muhmen, Bajen, Großtanten 
0 chr. N. Gier. Gi 

M. R., hier. e können vorläufig nichts weiter thun 
als die Sachen Ihres Miethers behalten. Einer e 
darf es hierzu nicht. DH Ihr Miether nicht nach einigen 
Wochen zurückgekehrt, jo lafen Sie fig von der Polizei 
beſcheinigen, daß er ſpurlos verſchwunden ift. Sodann geben 
Sie beim Gerichtsſchreiber des Amtsgerichts eine Klage 
gegen ihn zu Protokoll auf die rückſtändige Miethe. Auf 
Grund des Urtheils verſteigert dann ein Gerichtsvollzieher 
die Sachen. Sie können das Zimmer ſofort anderweit 
vermiethen. 470 
d J. D. Langfuhr. Hier gilt Gütergemeinſchaft. Von 
dem, was die Frau verdient hat, gehört nach deren Tode die 
Hälfte dem Mann als Eigenthum, von der andern Hälfte 
erbt er ½, die Geſchwiſter der Frau /. An letzteren ½ hat 
der Mann nur den Nießbrauch bis zum Tode, kann alſo 
darüber nicht verfügen. 449. 

J., Dirſchau. Wir faſſen die Sache ſo auf, daß Ihr 
Freund, als er vor der 2. Ziehung 3 Mk. gab mit dem Be⸗ 
merken: „Mehr gebe ich auf keinen Fall“, damit ſich nicht 
nur an der ungünſtigen 2. Claſſe, ſondern ſich an der 
2., 3. und 4. Claſſe mit je einer Mark betheiligen wollte. 


mit der Beſprechung öffentlicher Angelegenheiten beſchäftigen, Sie berechnen den Antheil des A., wenn Sie den ausge⸗ 


haben garnichts mit der Polizei zu thun. 


Was verſtehen Sie zahlten Gewinn mit dem Preiſe des Viertel⸗Looſes 4. Claſſe 


nun unter offene Caſſe? Jeder Verein wählt einen Caſſirer dividiren. 454. 


und läßt durch dieſen ſeine Gelder offen verwalten. 473 

L., Danzig. Der Briefumſchlag hat, wenn er echt iſt, 
unzweifelhaft hohen Werth. Wir haben in unſerem letzten 
Briefkaſten als Autorität auf dieſem Gebiet den Königlichen 
Hofſchauſpieler H. Steinecke, Hannover, Wolfſſtraße Nr. 24, 
. 471 


Mittel dagegen. 453 

G., Lauenburg Pom. Die Miethsſteuer beginnt hler⸗ 
orts von einem Miethsbetrage von 200 Mk. und beträgt 2/8. 
Wenn Sie alſo für 7 Monate 2,67 Mk. bezahlt haben, ſo iſt 
das ein angentefjener Betrag. 452 

F. S., Diſchlergaſſe. Beſten Dank! 
früheren Nummer beantwortet. 451 

Treuer Abonnent. Hier kann ſowohl von Oſtern wie 
von Januar keine Rede ſein. 
bet halbjährlicher Kündigung gemiethet haben, ſtand Ihnen 
nur am 1. April 1898 die Kündigung zu. 
Miethe bis zum 1. October 1898 bezahlen, wenn der Wirth 
nicht inzwiſchen anderweit vermiethet oder Ihnen erlaubt, es 
zu thun. Er ſelbſt braucht ſich gar nicht darum kümmern. 450. 

E. S. Obra. Mit Schmirgelleinwand in Oel getaucht 
am beſten; es geht aber auch mit Spiritus bezw. Eſſig und 
feinem Sand. 448. 


Bereits in einer “ 


Vermiſchtes. 


Der moderne Erlkönig. 


Gift und Katzen find die einzig wirkſamen Wer radelt jo ſpät durch Nacht und Wind $ 


Es iſt der Vater mit ſeinem Kind. 
Es ſauſt der Alte fo ſchnell wie der Blitz, 
Doch ſchwankt der Knabe auf ſchmalem Sig. 


Mein Sohn, was birgſt Du jo bang Dein Geſicht ?“ — 
„„Sieh'ſt Vater Du den Schutzmann nicht? 
Den Schutzmann dort mit dem Helm von Stahl 9% —; 


Wenn Sie bis October 1898 „Mein Sohn, 's ift ein Laternenpfahl!“ — 
Sie mitffen die % Wo ift das vorſchriftsmäßige Licht? 


So viel ich ſpähe — ich ſeh' es nicht! 
Man fährt nicht lichtlos im deutſchen Reich — 
D'rum haltet inne und das ſogleich!“““ — 


Mein Vater, mein Vater, und hörſt Du nicht, 
Was drohend der Schutzmann hinter uns ſpricht 2% — 


Spirituoſenhandel. Tragen Sie alles das, was Sie „Mein Sohn, es iſt die elektriſche Bahn: 
uns geſchrieben haben, perſönlich in der mündlichen Ver⸗J Es hört ſich ihr Saufen wie Sprechen an!“ — 


handlung vor und benennen Sie eventuell für Ihre Be⸗ 

hauptungen glaubwürdige Zeugen, am beſten ſolche, ie | 
lange am Orte anſäſſig ſind und die Verhältniſſe genau 

kennen. Sollten Sie nichtsdeſtoweniger abgewieſen werden, 

ſo klagen Sie im Verwaltungsſtreitverfahren bei dem Bezirks⸗ 

ausſchuß zu Danzig. Die Koſten ſind unerheblich. 447. 

F. W. Guhrau i/ Schl. Die Aufnahmebedingungen der 
hieſigen Königlichen Navigationsſchule find folgende: 1. gewiſſe 
Vorkenntniſſe, die man auf den Navigations -B o r Iulen er- 
langt. 2. Nachweis einer auf den Ablauf des vollendeten 15. Lebens⸗ 
jahres folgenden, mindeſtens fünfundvierzigmonarigen Fahr⸗ 
zeit zur See; von dieſer Fahrzeit müſſen mindeſtens 24 Monate 
entweder als Vollmatroſe auf Kauffahrteiſchiffen, davon 
12 Monate auf einem Segelſchiff, oder als Ober⸗Matroſe in 
der Kaiſerlichen Marine, und zwar mindeftens 12 Monate 
auf ſeegehenden, mit voller Takelage verſehenen 
Schiffen oder Fahrzeugen zugebracht haben. — 
Die Prüfungsgebühren betragen einſchließlich des Stempels 
für das Befähigungszeugniß 15 Mk. und müſſen vor Beginn 
der Prüfung eingezahlt werden. Die Erwerbung des 
Befähigungszeugniſſes zum Seeſteuermann berechtigt zum 
einjährig⸗freiwilligen Dienſt in der deutſchen Kriegs⸗Marine 
und gewährt den beſonderen Vortheil, bei dieſer gegen 


Und fährt der Alte auch wie der Wind — 
Nur mühſam hält ſich das ſchwächliche Kind. 
Entwiſchen thät er, führ' er allein — 

Doch wird es ihm nimmer gelingen zu Zwei'n! 


„„Mein Vater, mein Vater, mir ſchwindelt ſehr — 
Nicht lange halten kann ich mich mehr.““ — 
„Mein Sohn, die Grenze iſt nicht mehr weit, 

Und drüben ſind wir in Sicherheit!“ — 


2% Jetzt ruf ich zum letzten Male: Halt! 

Und ſteht Ihr nicht willig, ſo brauch ich Gewalt 1% — 
„Mein Vater, mein Vater, jetzt faßt er mich an: 
Der Schutzmann hat mir ein Leides gethan 144 — 


Dem Vater grauſet's, er radelt forcirt, 

Er hat im Fluge die Grenze paſſirt. 

Nun blickt er ſich um, blickt hin und blickt her: 

Der Sitz, wo fein Sohn jag, der hint 're, 
war leer! 

„Fliegende Blätter.“ 


* 


TTT 

7 Heu- Pressen mb, Weihnachts che 

"NZ u. Neujahrswünſch 
a Stück 2 Bie: Rabatt.) 


P Heu, 1 
und Torf- Ayran ja, 
derverkäufern großen 

G Zu haben in der 


Streu ete, 
em A. Müller urn. Wedelktim 
Hofbuchdruckerei, sse 0 


Pressen, 

rund u. vier- ; 
Intelligenz -Comtoir, Jopenga 

Fernſprecher Nr. 382. 


Meine Lirbe!“) 


Ein einzig Mädchen lieb ich nur, 
Die Kleine heißt Emilie, 
Hat zwar von Bildung keine Spur, 
Doch Aſche die Familie. 
Als meine Lieb’ uf ihr geſtand, 
Wurd' meine Sache mißlich, 
„Na nul“, ſprach jie, „nich in die Hand, 
Wat Sie ſich denken, is nich!“ 
Und menn ihr auch das Herze bricht, 
Es ließe ſich nicht machen, 
Mein Anzug der gefiel ihr nicht, 
Ganz unmoderne Sachen. x 
„Willſt Du“, ſprach fie, „uns glücklich ſehn, 
Ich ſchwör's bei meinem Mieder, 


Laß Dich erſt kleiden „Goldne Zehn“, 

Dann komm und frage wieder! 

Loden-Joppen (gefüttert) 
von 6 Mark an. 


eekig,f all. 
gewerblich. 
== Zwecke fa. 
see brieiren i. 
vorziiglichster Construction | Ś 


Ph. Mayfarth & Co. 
Frankfurt a. M. u. Berlin N. 


Chau sseestr. 2E. (2103 


Billige 
Militär-. Beamten⸗ 
< Uniformen, 


Fertige Kostüme, 
Fertige 

Kostüm = Röcke, 
Fertige Blusen, 
Fertige Maltinees, 


Fertige Pa 
| Morgenröcke, 


gen nach Mauss 


(2315 | 


empfiehlt 


echt ruſſiſche 


nur Petersburger Fabrikat, befte Qualität, zu billigſt Preiſe 


2 Bestellun 


5 
` © ſowie 
Winter- Paletots RE Fertige j Civil - Herren- | Neuheit. 
mit Plaid oder Lama gefüttert, nur in prima Double, SZ Mädchenkleider i b + 5 15 berziehſtieſel mit 
Eskimo oder Krimmer 20. © S für jedes Alter vom Baby bis zum |i Garderoben 1 Gatantitt von Fa 
10 Mark, SS Backfisch, 5 find zu haben (2596 | ruſſiſchen m 
14, 17, 20, 28, 25, 20, 36 Mk. die Belten. 8 2 P 1 N 0 
Hohe zoller Mint 1 S: Tragkleidchen, Vorstadt, Graben Il. 
Ohen H- ute ie ) 7 Daſeloſt werden auch Re⸗ 
ſämmtlich mit Plaid oder Lama gefüttert ] z U; £ i pazaturen ausgefiihrt A 
12 Mart, mierrócke ze = 
15, 18, 21, 24, 27, 30 bis 36 Mk. $ S hüri A 
Jaguet Anzü e IB A ar 8 zurückgeſetzter Sc 
cej a a „ pillige 9 per 281 Prei . à b) 3% 
aus hällbaren Stoffen pia | i 8 de sehr billigen, aber festen Preisen 8 Öpernolüsern. Baron, | 
10 Mart || 3 z g j paſſend als Weihnachtsgeſchen e Me 
12, 1350, 10, 18, 20, 24 ME. und höher. ; 3 4 0 A d. 4 7720 f. f, 4 © 2 6 ŚCI? es Pe En 92 
F z ) m JAk z © Toften meine vorgtiott abgestimmten, eater- ers gc » [49 
Bock-Anzüge 8 Woltindherguäbe 5 eee e 


Darin halten wir nur ganz beſonders gute Sachen am 
Lager, gefertigt wie nach Maaß 


20 Mark, 


24, 27, 30, 38, 36, 42 ME, 


„Knaben-Anziige 
von 2,50 Mark an. 


| Kuaben-Mantel wit Pelerine 
von 3,50 Mark an. 


3 9 
— Stoff. Hosen — 
2, 2,50, 8, 4, 4,50, 5,50, 6, 7, 9—12 Mk. (2850 


nikas, ca. 85 em groß, 10 Taſten 


Auf meine firma und Hansnummer „IO. bitte ich 
an achten! 1785 


mit den allerbeſten und den meiſten 
Stimmen, 2 Doppelbäſſen, A Re⸗ 
haltern Stheiligen ſtarken Doppel⸗ 
älgen mit dauerhaften Stahl⸗ 
Schutzecken, 2 Zuhaltern, offene 
Cläviatur mit vielen Nickelbeſchlägen. 
Sion e n Mit 
lockenſpiel & Mark 80 Bige 
a | Schörig, 3 echte Regiſter nur Gie 
„Mark, achbrig, å echte Regiſter nur 
8 Mark, Schörig, 8 echte Regiſter 
nur 12½ Mark, 2reibige, mit 19 
Taſten, 4 Regiſtet nur 10½ Mark. 
Hochelegante, 
echte Accord. 
mithern mit 3 
Manualen und 
ſämmtlichem Ruz 
behör nur 3 M. 
Mit 6 Manualen 
nur 2 M. 75 
Pfg. Verſand br. 
Nachnahme. Bere 
packung fret. 
Schulen, wonach 
jeder ſofort ſpie⸗ 
len kann, gratis. 
Porto 80 Pfg. 
Ich leiſte die weitgehendſte Ga⸗ 
Tantie für die Haltbarkeit der 
Taſten⸗ und Manuualfedern, ſowie 


Elegante Formen. y 
Neu! | Neu” a 


Klir-Pasta. p 
Verhütet das BBeſchlagen * KG 
gläſer beim Temperaturwech "H 


installation 


X von Haustelegraphen, Telephonen und Blitzableltot”" í 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


(Schutzmarke Schwan) 
das beſte und im Gebrauch billigſte und bequemſte 


Waſchmittel der Welt 


k Inh.: Willy Paul, (2767 py, 
Jopengaſſe 40/41, Ecke Pfarrhof. 
Św 


ERSTER ZARAZA RADAN» 


9 
a e eee. 
für das Abfallen der Schutzecken. 


d Demyohns und Korbilaschen 


daher nur bei der reellen und billigen 12 
Harmonika⸗Firma von r 
Robert Husberg, © 
Neuenrade (Weſtfalen). 


Echt 
ſilberne 


Remontoir⸗ Ahr 


garantirt erſte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echten filbernen 
Kapſeln 10 Rubis Mk. 13. 
a | Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich nicht. 
Garantirt Sfar. goldene Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren ſind wirk⸗ 


(829 


: von A z 
H. Heye, Glasfabrik, 
; Schauenstein bei Obernkirchen (2647 


Wegen vollständiger Aufgabe d 
d empfiehlt sen 
g 8 
& 

g 


A meines jet Jahren hier am Platze beitehenden Manufactur , 
Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäfts eröffne am 
a 1. December er. 
e: einen 
Total- Ausverkauf 
meines großen Lagers, beſtehend in: 
Kleiderstoffen Sämmtlich. Wäsche- 
1 8 le s$ 9 3 i $ 123 
Bett- u. Tischzeugen, Herren und Kinder, 


Zumdluftlapnen. Signal⸗ und Councert 
Boye, Flanelle, Tricotagen, Arbeiter-Artikel 


i Bla 8 7 Ae E [U 1d ED gi 8 | zu bedeutend herabgesetzten Preiſen. 


herrlichstes Weihnachtsgeschenk hi Es bietet ſich dem geehrten Publieum eine nie wieder⸗ 
kehrende Gelegenheit zu wirklich billigen, vortheilhaften 5 


mit unzerbrechlichen Tonzungen und harmoniſcher 1 A » sy 
Begleitung. Geiſtliche, weltliche, ſowie Vater⸗ Weihnachts- Einkäufen. 
Wiederverkäufern ſehr zu empfehlen. "BRE 


8 10 eritgefe 10, Eke Kohlengaſſ 101 


parterre u. I. Etage- im Alleinverkauf für die Provinz Westpreu 


Richard Schubert 


SH ) Nachdruck verboten. 


irma 
Die weltbefannte Nähmajpinen-Großlline 


("R Berlin, Liniensir. für. 
Lea M. Jacobsohn, z gedit 


bewährt durch langjähr. Lief. an Mitgl. für 


die neueſte hocharm Pam.-Nähmaschine „Krb mit 
für Schneid., Hausarbeit u, gewerbl. Bwe ung 
leicht. Gang, ſtark. Bauart, in ſchöner Ausias 50 
> mit Fußbetrieb und Verſchlußkaſten für AT gg 
Boruſſia⸗Schiffchen⸗Maſchine, Ausſtatt. II. yte» 
Vierwöchentliche Probezeit; 5jährige Garan s 
Ringſchiſſchen⸗Maſch für Schuhmacher u. 00e in 
Schneider zu billigſten Preiſen. Viele 10 
Deutſchland gelieferte Maſchinen können nlo 
überall beſichtigt werden. Kataloge und Anerkennungen kofte auf 
franco. Maſchinen, die in der Probez. nicht gut arbeiten, ne 19 ⁊ 7 


landslieder, Märſche, luftige Tauzweiſen und a 


Signale können auf dieſem Inſtrument fofort | 15 
Die ganze Laden ⸗ Einrichtung ſteht zum Verkauf. 


von Jedermann ohne muſikaliſche Vorkenntniſſe 5 
M. Plebuch, =! 


gejpielt werden. Schule zum Selbſtunterricht 5 
liegt trotzdem gratis bel. Nr. 149% wie 
Abbildung Mk. 3. Porto extra, Verpackung 


> ; FE i A a lich abge n und regulitt i 
0 anfonft. gegen Nanahime darch ieee eee eee reelle, (heit meine Koſten zurück. Militaria Fahrräder von Hk. 150 an. 
1 s rzy Pier Pet TO Z z liche 2⸗jährige Garantie. Ver- Pra IT 
IA Louis Tuchscheerer, o b gegen Mtachnahme ode Post . ZWI NW 
ŚM Blas⸗Aecord e on Fabrik 34% - einzahlung. Umtauſch geſtattet, U IIS oever N E 
Geſchloſſen. Klingenthal i. Sachſen. Pi] 3 oder Geld ſofort zurück, jomit } : 7 E II. t 
Verſand von Muſik⸗Inſtrumenten aller Art. (830 | SŁ BR jedes Riſiko anógejchlofien. | Hoflieferant, Braunschweig, 


Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. (17238 
Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 


Pedro Domecq, 
Jerez de la Frontera, Spanien, 
älteſte Firma am Plate, 
gegründet 1730, 
empfiehlt dem Weingrosshandie 
ſeine renommirten 
D Sherries ma 
die reinsten und ältesten Weine 

des Landes, 


r 


FCC 


i J. Müller, 


Amſanſt und portofrei Elbing, Zdfednjnt. 22, 
| 


|| Sawa until 


aji  tlujtv, Katalog über befte Solinger Stahl- É 
"ANA waaren, Waffen 20. 20. ý 
JĄ: t ; l j 
A [mil Jansen, Stahlmaarenfahrikt mit Dampfbetrieb. 
N ) = ierdurch zeigen ergebenſt an, daß wir fett dem 
7 Wald b. Solingen. A 1. November d. J. ein 


Zweig⸗Cemtoir 


Ba: Versand- Neichswechrruhkz, 


aller in- und ausländischen prima prima Nabrikat, geſe 
Delieatessen. [1748 ech or prima Arten ch 
1 Posteolli Gemiiseconserven in | nidelt, geht und weckt PEN rit 
Dosen(Stangenspargel,Brech- | 2,40 Mk., dieſelbe blatt 
spargel, Schoten, Carosten | Nachts leuchtendem Ziſſer 
dete, sortirt) Mk. 5,50. 2,70 Mk. toit" 
1 Postcolli Fruchtconserven in] Gcht filberne Remona 
Dosen (Mirabellen, Reine-|tigren. mit doppeltem in 
elauden, Kirschen, Stachel-] rand und Reichsſtempe litilt 
beeren ete. sortirt) Mk, 5,50 garantirt prima ieſelbe 
und 6,—. 6 Rubis, 9,50 Mk. De pk. 
IPostcolii Friihsticksconserven | Uhr ohne Goldrand 8,90 gut 
nur Delicatessen Ia (Zunge, Sämmtliche Uhren ſind auf 
Hummer, Oelsardinen, feine] repaſſirt (abgezogen) un her 
Marinaden ete.) Mk. 10,—. [das Genaueſte regulirt, tlich⸗ 
iPosteolli beste Braunschweiger reelle 2 jährige ſchrif 


verſende an Jedermann meinen neueſten 


ds 
— 


te 


NINN IX] 


IITA 


EX 


zł + 2 A . fi | ING fowie jeine nur ausNaturweinen Schlackwurst Mk. 12.50. Garantie. 
S m Danzig, oriedaifenga £ 78 28 cone 1 Postcolli diverse Braunschw. mm” Die von anderer Ce 
errichtet haben. (2842 | EB“ ognacs “E| Wurstsorten Mk. 10. angebotenen Weckeruhren Nih 
RGP is welche allgemein als die erste Beschaffenheit aller Artikel keinesfalls mit den TĄ 
SE SOS ROSZ OR EE uworziiglichste ſpaniſche Marke durchaus vorzüglich. geſchützten Deutſchen giebt 
Q OW x OCO CO GIS anerkannt find. (22244| Franco gegen Nachnahme. weckeruhren zu verwe hren 
à | Qu Beziehen durch die Wein- Nichtconvenirendes wird be- Minderwerthige eckeruzen⸗ 
TFF handlungen en gros oder beim reitullligst zuriłekgenommon. | mit Ankergang und Secu ung 
ahii- Ausnerkauf Vertreter Paul Lojewski, Danzig. | Ausführl. Preisliste kostenlos. zeiger und Abſte powi ed 


EEE LITT | liefere ich für 2,25 4 leu 
Gegen 22094 2,40 Mk. fa 


vart 
Nich 
| Umtauſch gestattete Preis, 


Schuh⸗Waaren BO 


4 in jeder denkbaren Art 
ur Herren, Damen und Kinder 


2 zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
Geoff Bebe 1 i 
eit z 
Fußzbekleidung Jeder get. edarfs an 
Er. Kaiser, 


20 Jopengaſſe 20. (2841 


conven ſofortGeld zurn und 


Nürnberger Aj 
` Versandihang 
H. Hirschinger, Aürnberg 


empfiehlt: Sortimentskiſten 
gediegener Nürnberg. Spiel: 
waaren zu M 10 unter Nach⸗ 
nahme oder vorherige Ein⸗ 
ſendung des Betrages franco 
durch ganz Deutſchland. Be⸗ 
ſtellungen baldigſt erb. (1705 


f Frosth eul en Ketten gratis u. rm fendut 


giebt es nur ein zuverläſſiges [Nachnahme oder Vore nie 9505 

Schutzmittel, das aus gerein., des Betrages. e 

präſeruirter Galle beſtehende Julius Buss 708, 
Felliti iten en 0 

Slliein Uhren u. Kot to 28 

von K. F. Tó : Berlin 

Flacons ‘i . Bill. u. reelle Senn grmade 

ŻE u. Drogerien. 1 BET. ań 


Zahl 


WERE NEN ERWIN ET EEE — 


2 bd 7 
nit den Hoſenträge rn, N 
Zur Anſicht erh. Jeder freo. geg. Freo.⸗Rückſdg. 1 Geſun eue j g 
Spiralhoſenhalter: beg, iets paſſ., gel. Haltg., keine Athemnoth, 25 
F Bruch 1. Schweiß, £. Korf. Pr. 125 Sił (2 St. 3 Mk. p. Nachn.) | jg 


Militär-, Krieg „Lehrer⸗ u. Beamtenweretne I 6% 


Mehr wie ein Stück verschieke nur gegen Nachnahme oder IE z 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 4. December. 15 


nA 
Die befte Gelegenheit zur Erwerbung eines ſchönen und werthvollen Weihnachts-Geschenkes 
n für uur 1 Mark rejp. 2 Mark bietet der Kauf je eines Looſes zu den täglich bis zum 8. und 11. December ſtatt 
8 fee 0 erie findenden Gewinnziehungen der großen Weimar und Königsberger Thiergarten⸗Lotterie, enthaltend Gewinne 
l a 


a 50 000, 25 000.10 000,8000 % W. zu. Looſe a 14, 11 Looſe 10 4, oosporto 109, jede Gewinnl. 20 X extra empf. die Gener. 
Agent. Leo Wolff, Ki 


znigsbg. i. Pr., Kautſtr. 2, fow. hier d. H. Hermann Lan, Carl Feller jun, ſowie alle Lotterie⸗Geſch. (2 


Kohlenmarkt 32. 


5 CCC. A — 
Gencurrenzios billigste Preise! 


Goniantesie Bedienung 
Umtausch gestattet. 


In unvergleichlich grosser Auswahl und zu billigsten Preisen hierorts empfehle meine berühmten, eingeführten Schuhwaaren, 
welche in Qualität und Passform gleich der besten Maassarbeit sind. — Für 
y m 


Herren: | amen inder: 


Wasserdichte Reit-, Schaft-, Zug- Wasserdichte Zeug-, Kuopf- und| Wasserdichte Lederstiefel, 
und Schnürstiefel, Schnürstiefel in 100 Arten, |Gefütterte Tuch- und Lederstiefel 


für jedes Alter, 


Gefütterte Tuchstiefe! elfütterte Tuch- und Lederstiefel Knaben-Stulp stiefel 


in allen nur möglichen Arten 5 j 
für Reise, Strasse, Haus. 4 1 in allerbesten Qualitäten, 
a 55 8 


i „Gesellschaft üler-Sti > beli 
Salon-Stiefel und Tanz-Schuhe. Salpuatjęfal u fese e he Schüler Stiefel, sehr | Pw 


Filzschuhe und Pantoffeln mit Filz- oder Ledersohle in überraschend reicher 
i N Auswahl für Herren, en und Kinder, von den alierkilligstem 
Reisen an. 


Petersburger Gummischuhe und Boots für Herren, Damen und Kinder. 


(2853 


Annonce bitte einsenden! 


Verschenken TH 


kann ich zwar meine Waare nicht, aber um Jedermann von der Güte und Billigkeit 

z meiner Fabrikate zu überzeugen, verschicke ich f hoch- 
65 feines BRasir messer, wie Zeichnung Nr. 364 
3 F- in Etui, aus bestem englischen Silberstahl 
Battin geschmiedet, unter Garantio haar- 


K. K. privil. 


sier Fieloria-Dampfmille 
Joe REX dodam. no mia 0 Export-Dampfmühle ersten Ranges. 


RRS 4 © Gegründet 1866. © 


No 


5 selbe Messer © 5 

a No. 366, aber Jahres- Production 2 000 000 Ceniner, 

8 : 3 a : a s nS Wat | in schwarz und allen gangbaren Farben, allen vorkommenden 
© x nohlgeschli | | 110 h y il | N | Weiten und Längen! 

Èo = Z 4 PRES 2 

8 —_ 3 k HIN 8 ungal IM 1 GENU a Meine fertigen Feöeke geben in Zusammenstellung mit 
sA A an RS 45 (Kaiserauszug) Blusen aus meinem überaus reichhaltigen Lager sehr kleid- 
: auf 8 Tage Ur Probe! für Bäckereien und für Haushaltungen. m same und äusserst praktische Kostime! (1736 


Für Haushaltungen Specialität: 


Mosteller verpflichtet sieh, den Betrag innerhalb obiger Zeit einzusenden, oder das f 
esser zurückzuschicken, 


Ad. Zıtzlaff 


© |Saokchen a 5 kg. in Original- Packung und mit 
Name (leserlich): Wohnort (deutlich): Original-Plomben garantirt echt ! 
1 Zu haben bei: Wollwebergasse 
-o wi Sehr. .Gei 8 i Ankg. 42. : 1 f : ene 
1 8 chnitt e ać in W id hei Soli , ar SEP ab edi) 
s IM a l n. A. Fast, Langenmarkt 83/84, in Langfuhr; 
A: Schnitter ei Songe A. Fast, Langgasse 4. oscar Fröhlich, am Markt. 


Meinen grossen Pracht-Katalog mit circa 500 Abbildungen von sämmtlichen 


Stahlwaaren und Haushaltungsgegenständen versende an Jedermann gratis und franco 1 Röpergasse 10, feng e A. 8 
2 brennen «w Briefmarken nehme im Zahlung. gem 255 oke Hundegasse. ufal asser: ; 
RAW OR A sek pie aa ze . — Hugo Engelhardt, (Filiale) Ka- S. Tomaszewski, Olivaerstr. 82. 
EN Ę ninchenberg 133, AA in byk GOO AA WN AE 
ge + : Carl Köhn, Vorst. Graben 46. A. Fast, am Markt. 
> u Weihnachts, Hochzeits- und Gebnristags- Max Lindenblatt, Hl. Geistg.132, | Georg Lütke, Südstrasse. Junk &R h- efi n 
G henkem Paul Machwitz, 3, Damm 7. J. Neumann, am Markt. 5 A 
ee 1 i SAR Otto Pegel, Weidengasso 34 a. | Oscar Fröhlich, Seestrasse 12, | mit oisgrifigor Zoigor-Rogaliering 
anderen fefttichen Gelegenheiten Preislagen und Generat-Vertreter für Ost- und Westpreussen: > (gesetzlich geschützt) 
empfehlen Formaten. Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. B. die 
als (2840 ERNANNT beliebtesten aller Dauerbrenner 


Stine, Graunten, 
Aunfdruke, Photographien 
20 


gerahmt und ungerahmt. 


Homann & Weber's 


Buch⸗ und Kunſt⸗ 
Handlung. 


in unübertroffener Ausführung. 


Vorzügliche Ventilation, Fussbodenm 
Bedeutende Heizkrafi bel n 
Brande. Selbständiges Oeffnen und 
Schliessen der direkten Zugklappe. 
Leicht ersetzbare Roste. 


Reiche Auswahl in verschiedenen 
Grüssen und Ausstattungen, 
Rortwährend none, geschmackrolto Modelle. 


Ueber 80,000 Junker Rukh- 
Gefen im Gebrauch. 
Prelsiisten und Prospekte gratis, 
Junker & Ruh, Kiseugiosserei 
Karlsruhe (Baden). 


= Gegründet 1869, ca, 700 Arbeiter 


Zimmerſchmuck 


ER . 
nial- | E 
(2289 | 


Danzig, 
10 Laugenmarkt 10. 


Eine auperjt 
ſolid gebaute 


Concert: 


Zug⸗ 
Harmonika 


mit Glockenbe⸗ 


sind rühmlichst _ i 


Gebrauchsanweisung unnötig! 
bekannt. 


Man stelle den Zeiger auf die gewünschte, 
In der Metallskala bezeichnete 
Gy Feuerstärke, 


Alleinverkauf: 


Johannes Husen, Danzig, 
Eisenwaarenhandlung, Hakerthor 
am Fisc (19079 


n 


20 Pfg. extra. 


at IOO, O00 Mark 


gewinn 


OMA 
kask. 575,000 Mark, | 
filr Lose: g b 0 A gu, 


break e 250,000 Mark rannte (12197 


empfiehlt und versendet das Bankgeschäft (1574 i 


nun 


RZE: 


(hristhanm-(ehmnek 
aus Glas 


empflehlt zum MWeihnachte: 
feſte die Glaswaarenfabrik 


von 
Elias Greiner Vettersschn 
in Lauſcha (Thüringen). 
Gegründet 1820. 


Stimmen, daher volle Orgel- 


Direct von Aachen! 


Weltberühmt durch seine im Inlande und Auslande 
pramiirten reellen Tuchwaaren, versenden wir zu 
j == anerkannt niedrigen Preisen zum Herren-Anzug- 
und Paletotstoffe vom einfachsten bis zum elegantesten. 
Vorzügl. Musterauswahl franco an Jedermann! Zahl- 

lose Empfehlung. aus all. Kreis, beweis. unsere Reellität! 
altend prächtige Sachen, als: 


Mono Ol- Ch i i uns. bekannte Speeialität, 
p BVIO skosk B Met. Ain blau echt verfilberte Sapeti guig 
O eea . braun ZU ein, gediegen. ee m anz d bemalte Phantaſieſachen, Eig- 
Anzug - 12 Mk. Garantie für reine Wolle und gate, En e ieee en Glocke, Vögel ꝛc. 
| echte Farbe. — Zahlreiche Empfehlungen. — (1226 Gratisbeilage⸗ Engelshaar und eine Schachtel Glasmärbel für 
Wilkes & Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 427. Kinder Auch verſende ich theuere Sortimente zu A 10.— 
; m |15—, 20.— und mehr für Wiederverkäufer. Auerkennungs⸗ 
ſchreiben, Lieferant verſchiedener fürſtl. Höfe. Prämtirt 
in Wien und Philadelphia. (1916 


Eine ſchön ſortirte Poſtkiſte 
liefere ich fiir nur „4 5 inch | 
Kiſte und Porto gegen Vor⸗ 
einſendung des Betrages (od. 
pi Nachnahme M 5,20), ent⸗ 
) 


Zu Geschenken _|Gebr.Giindel | 


; Klingenthal i. S. 
enpreni Harm. Fubr. ein Zwiſchenhol) 


kangeliſche und reformirte Geſangbücher, Schulegratis. Umtauſch geſtatt. 
kakholiſche Gebet: und Geſangbücher, 


„tel der 
Gratulations- und Ansichtskart iefe 00 Pig. Kerr INK, 
si iefe + Kaffee 
> zu billigſten Preisen 4 Pathanbriotp a feinſchmeckend 2372 


die Buchhandlung von Pid. i „20 Mal. 
T. L. Meffert, 1. Damm 21 er te aut 


Gegriindet 1505, Gegründet 1805, Max Harder. Fleiſcherggſſe 16. 


Direction: Heinrich Rose. 
Sonnabend, den 4. December 1897. 


12. Claſſiker⸗Vorſtellung. 
Sei ermissigten Preisen. 


Othello, 
der Mohr von Venedig. 
Drama in 5 Acten von William Shakeſpeare. 
Deutſch von Schlegel und Tieck. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: + A 
Der Doge von Benedig . > 3 j Mar Kirſchner. 
Brabantio, Senator 3 > ż . ` N 
Hugo Gerwink. 
Senatoren R 3 2 4 A . | Bruno Galleiske. 


Gratiano, Brabantio Bruder 1 8 Emil Werner. 
Lodovico, Brabantios Neſſfſe. „ Curt Gühne. 
Othello, ein mauriſcher Edelmann und Feld⸗ A 
herr in Dienſten der Republik Venedig Ludw. Lindikoff. 
Caſſio, ſein Lieutenant ; : Emil Berthold. 
Jago, fein Fähnric cg Franz Wallis. 
Rodrigo, ein venetianiſcher Edelmann . Ernſt Arndt. 
Montano, Statthalter von Cypern 1 Joſef Kraft. 
Mo Desdemona, Brabantios Tochter, Othellos ' 
Gemahlin : > 3 Fanny Rheinen. 


1 Emilia, Jagos Fran ⁊ĩ H Meltzer⸗Born. 
J Ein Bote . : ć 3 i „Paul Martin. 
| Ein Matroje . 2 ee i ; Hugo Schilling. 
Officiere, Edelleute, Volk, Diener, Fackelträger, Soldaten, Gefolge. 
Erſter Aufzug in Venedig, hernach auf Cypern. 
E Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Y Gine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
5 a 50 Pfennige. 
Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Sonntag, den 5. December 1897. 
1 Nachmittags 3½ Uhr. Ende 6 Uhr. 
Il Bei ermäßigten Preiſen. 


| Jugend. 
Liebesdrama in 3 Acten von Max Halbe. 
| Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 

$ $ Franz Schieke. 
Laura Hoffmann. 
Ernſt Arndt. 
Emil Berthold. 
Curt Gühne. 
Mariecoffmann. 


Pfarrer Hoppe 3 
; Auen den Nichte A i 
/ Amandus, ihr jüngerer Stiefbruder 
Caplan Gregor von Schigurski 
Hans Hartwig, ein junger Student 
Maruſchka, Dienſtmädchen 


| Veen a 

| Abends 7½ Uhr: RE 

li Außer Abonnement. P. P. E. 
Novpität! Zum 1. Male. Novität! 
Mit neuen Costümen! 


Frau Lieutenant. 


Vaudeville in 5 Acten von Paul Ferrier und Antony 
Mars. Deutſch von Hermann Hir ch el. 
Muſik von Gaſton Serpetti und Victor Roger. 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz G ö tz e. 
Perſonen: 
Alberich von Caſtel⸗Brillant, Oberft 
* Hortenſe, jeine Gemahlin : k 
| A Chamoiſel, Lehrer a s . 
u Brigitte, ſeine Tochter 8 F 
| 
| 


.... |. | 2 
5 LINOWE u) 


sy", 


Hans Rogorſch. 
Paula Versky. 
Max Kirſchner. 
Cath. Gäbler. 

Ernjt Preuſe. 

Alex. Calliano. 
Alfred Meyer. 


Brétigny, deren Gatte E A 
Lagardette | 

€ourteboite . Officiere . 3 3 « I 
$iequoijeau | _ Emil Werner. 
Mulot, Officiersburſchhe „ . Gtnjt Arndt. 
Nicole, Mädchen bei Ggamoijel . Ella Grüner. 


P 


Bidoux f NL Groth. 
% Lolotte Schulkinder Kl. Kolbe. 
| Tienette Kl. Scheſſler. 


Dfficiere, Soldaten, Männer u. Frauen, Schüler u. Schülerinnen. 
Ort der Handlung: Das Dorf Pleſſic⸗le⸗See in der Auvergne. 
Zeit: Gegenwart. 


UB 

| > Größere Panje nach dem 2. Act. 

"AB Gajjenerófjnung 6½½ uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende 10 Uhr. 
S Spielplan: 


id - Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 
4 Preiſen. Der Troubadour. Oper von Verdi. 


| cdi jeestnge | 
| |ómui-Sduje, -Boots elk. 


IB - Haupt-Niederlage 


für Westpreussen bei 


a Robert Upleger 


| 4 M Lianggaſſe 18, N 
| f der nur dieſes Fabrikat führt. 2766 
| | Georg Wohlert, 

E l Handſchuhfabrikant, 2872 


j Danię, Heilige Geifigafe 142, nahe am Holzmarkl. 


u passenden Weilmuehts-esehenken 


empfehle mein 


| PB Roger von Haudſchuhen jeder Art. 
i Pesenti, Hoson E re N 

| v Manschetten; N 

1% | me” : z „und Färbe⸗Anſtalt. 

p a . 1 ſauber garnirt. 


= Bierverlag von 


fi A 9995 ier 7% 50 J, Lager⸗ 
empfiehlt hieſige und fremde | Actien⸗Bier 7 Flaſch I) Aan 
U Biere, 30 Fl. 2 M, 45 31.3.4, | bier 15 Flaſch 1% Flaſch 3A, 
R frei ins Haus. u. 3 Flaſch. 20 . Sta] pinl 
Töpfergaſſe Nr. 22. iu Speijelocal. J. ukm, 


Sonnabend Danziger Neueſt 


Abonnements⸗Vorſtellung. EA p. i 


2 J eee Dutzend 65, 75, 90 9, 1, 1,25 
€ 
€ 
4 
9 


Achtung! 
À, folz Elbinger Bier a Flaſche 10 U, 


Ziichierci, Maria", Langiukr, 
Labesweg 1, empf. a. Specialität: 
Hoh 


haben ſich in kurzer Zeit ersungen: 


Richard Beres ©) 


zuſammengeſtellt, eles 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leicht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 
Viele Lobſchrei 


$ Einfach und Solide 
* 
DER 


eh kriedenheit ber . 
S Raucher. 13 oa 
8 Wee SO oł 
sel 5% 25 
o > W KO 
82 G 8885 
86 S 
n 8 K OTS 0 © 

H 25 KŚ 00 
zali G 005 

8 * 27 2 


Aus · 
führliches 
reisverzeichniß 
mit Abbildungen au 
Wunſch koſtenfrei 


N: den alleinigen Sabritante 
| Richard Serek) 


Ruhla 57 (Thüringen). 
Wiederverkäufer geſucht. 
/ Am 13. September 
1897 wurde bereits 

das 434,980 fe Stück 
verſandt. j 
Man laſſe ſich durch Ein- 


wertloſe Nachahmun⸗ 


gen nicht Täuschen. 


kat trägt nebenſtehen⸗ 
de Schutzmarke und 
den Dollen Namen: 33] i 
Richard Berek. Schutzmarke.| 


. 
ERWIRKT AUF GRUND 


12. JAHR. ERFAHRUNGEN 


> [Getrauchsmüsier 


GA 
GEWISSENHAFT Fach- 
MÄNNISCHER AUSFÜHRUNG. 


(7150 


Für Oel- und 


Brandmalerei. 


Ofenſchirme, Paneele, 
Papierkörbe, Goder, 
Etageren, Spruchbretter 


empfiehlt (2819 


Ernst Schwarzer 


Kürschnergasse 2. 


Schmiede- und 


fttafze 40. 
ra A ; 


Georg Sawatzki, 


Laugfuhr am Markt. i 
Gee a AED in L 


Staubröcke; 
Woilröcke, 
Hausschürzen, 
Phantasieschiirzen, 
Corseties, 
Strümpfe und 

Socken. 


e 3, 3,50, 4 AH. 20., 


3,50, 3,75, 4, 4,50, 5, 6, 7,50, 9 4 2e. 


Bettbezüge, Mtr. 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 „4 20. 

Betidamast, Mtr. 50, 60, 75, 90 , 1, 1,25 M 2e. 

Betteinschütte, Mtr. 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 J, 

Betteinschiitte in Daunencöper, Mtr. 60, 75, 90 , 
1, 1,25, 1,50, 1,80, 2 , 

Bettlaken, 150—150 em, Meter 60, 75, 90 3, 1, 
1,25, 1,50 & 20., 

Handtücher, Mtr. 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 9 20. 


K (| Handtücher, Dutzend 2,0, 3, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 


7,50 w ©., 


Bi 9 Leinene und baumwoliene Damenhenden, 


Stück 80, 90 H, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 «A ꝛc., 
Leinene und baumwollene Kinderhemden, 
Stück 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75, 90 „ 2c., 
Nachtjacken, Stck. 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 A2 
Stickerei-Röcke, Stück 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4 bis 
7,50 M. 20. 


1,50, 2—6 


Wolihemden für Dan id 4 
J.. PO 0070; 90, 


Geldbeutel, nabenaunüge. 


Portemomnaies 


„ausgeſ. 


a. D. Breslau, kaka: 


9 u. 13, Große 


A it Beſatz, in engl. und glatten Geweben, Stück 1,75, 2, 2,50, i i ; i y ; eben 
sj oben mi jag, in engl. und glatten Ge „ „75, L, 2, | Roben Aa in modernen ſchwarzen reinwollenen Gew 5 


Ma) mit Bejag, in engl. und glatten Geweben, reine Wolle, Stück $ $ in ſchwarz und farbig, Meter 75, 90 A 1, 1, 
Roben Seideuſtoffe 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3-6 Mac, ; 


a 


offeriren: 


Kaffeedecken, St. v. 1,00 Mk. an 
Tiſchtücher, n 75 Pf. m 
Servietten, / DE. 1,50 Mt, „, 


On n 
Bettdecken. m 1,25 Mk. 
Steppdecken, „ 2,25 „ „ 
Reiſedecken, WBO % 
Schürzen, m 20 Pf. „ 
Schulterkragen, „ 75 „ „ 
Gardinen, Meter „ 


Portisren, „ 20 % „, 
Teppiche, I 6,00 Mk. n" 
Bettvorlagen, 50 Pf. „ 


Läuferſtoffe, „ ki 
Flanelle, Friſaden, Boys, 
Barchende. 


Bettlaken. 


In ſämmtlichen Abtheilungen unſeres reichhaltigen 
Saarenlagers bringen wir ein großes Sorti⸗ 


hübſchen und prattiſchen Weihnachtsgeſchenken 


eignen. Wir haben dabei die Preiſe 


ganz außerordentlich niedrig geeli 


und find deshalb in der Lage für Weihna 


erhebliche Vortheile zu bieten. 


Jedem Käufer iſt der Umtauſch nicht gefallender Waaren nach 
dem Weihnachtsfeſte bereitwilligſt zugeſichert. (2854 


„Eisbär, WADE Fussdecken, Chriſtbaumſchmuk Ich weiss genau! : F 


A „das Stck. 4. aus Glas, ſelbſtgefertigt, ver | Sie ſind mit Ihrer Bezugsquelle in 

ſchöne Ex. 7.50 A. Bei 3Std. freo. Proſv. u. | endet portofrei unt. Nachnahme, b acc unzufrieden, bese 

Teer x że: reren guat, en in Kiſtchen, enthalt. 72 verſch. 

üngmühle b. Schueverding. (Lüneb, Heide). ji dl ür e 246 
(21381 Stücke für nur 4 Mk. (2467 


{5 verlangen Sie unſere 

eg 5 
Hori bepiot von Mk. 2,50 per Meter an. 

Albert Hahn, Glasbläſer, Lehmann % Assmy, Spremberg L. 


— —ũ— ——— ——— AZ nn S 
= 2 Steinheid, Thüringen, S.⸗M. rößt. T eig. Fabri 
(% eh prie ende , Größt. Tuchverſandhaus m a 


weiſe ichbei briefl. Anfrage unent⸗ Janarienvóget die feinſten 
geltlich auf einenWegzurHeilung 


Sänger, verſendet per Poft Kieferne Kloben 1. u. 2. Claſſe, 
hin. H. Wolter, Bankbeamter nach allen Orten Europas, ſowie verſchied. Stangen, Pfähle, 
er⸗ größtes Geſchäft am Platze Bauholz ec. offerire franco jeder 
270 von W. Gönneke, St. Bahnſtation aus meiner Forſt 
Andreasborg im Harz. Koſub bei Hoch⸗Stüblau. 

Preisliſte frei. (83711652) S. Blum in Thorn. 
. ccc 


Gebrüder Lange, MZ 


Wollwebergaſſe 9 u. 13, Handschuhe, 


| Wellene Herrenhemden, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50 


Bettfedern und Daunen, | Kinderklei 


50, 75, 90 , 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4-6 „4, 


d 5 fertige Betten, Bettbezüge, Betteinschütte, 


htseinfau 


VE 


wird ein eleganter A 
Herbſt⸗ (22059 f 
Jaquet⸗ Anzug 
nach Maaß geliefert 
Lauggaſſe Nr. 73. ; 


Kanarienvögel empf, mit 
tief. Touren, fleißige Tag⸗ A 
und Lichtſänger, von 7 p 
für Güte und lebende Anfu 
Garantie. Preisl. fr. Ad. Janson 
Lauterberg (Harz. 2 


= 


uswerkauf, 


Regenschirme:- 


BIIIIIISITZ 


„ 4, 4,50, 5, 6, 7,50, 9, 10, 12 & 2€. 25, B, 


Loinene und bhaumwollene Herrenhemden; D 
Stück 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 & 2., 


2, 2,50, 3, 3,50, 4 A 20., | A 
Wollhosen, Paar 80, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 
3, 3,50, £ A Wu 
Strickjacken u. Jagdwesten, Stück 1, 1,50, 
1,75, 2, 2,50, 37,50 „4, 
Oberhemden, Std. 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50 AM 20. 
Chemisetts, Stück 50, 60, 75, 90 J, 1,00 «A 20 i 
Serviteurs, Stck. 25, 30, 40, 50, 60, 75 J, 1 NE, 
Manschetten, Paar %, 30, 35, 40, 50, 60, 75 "U W 
Herrenkragen, Leinen, 4⸗fach, Did. 2,50 Ar VA 
Herrenkragen, Leinen, 4⸗fach, prima, Dtzd. 3 1. 4 4% 
Gravatten, Stück 10, 20, 25, 30, 40, 50, 75, 90 M 
1, 1,25, 1,50 «4, P 
Seidene Herren-, Damen- u. Kindertüche > 
Stück 15, 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 A 1 HR 
1,50, 2, 2,50, 3—7,50 , 1,25 
Kopishawis, Stck. 25, 30, 40, 50, 75, 90 Ar 1, 17 


4 
1,50, 2 «4 2c. > 


A d 

| Vorgezeichnete un 
ie. gestickte Parade” 
Handtücher, Lise A 
läufer u. Deckchen - 


fi 
| et * e P N 
| 5 00 | 
Al. range der „Hammer MERCIE ZNANE Jannabe : | 
| © . IR; f > „BL 7 6 | 
Pok, — 3 S 2 eee en BN — ; | 
Ka! PA WETTER Bee S e 0 b e AAA ——— 1 4 Er — —. ß —— EN — 94 en if 
ſſchiedene Krankheitserreger erkannt hatte. Heute fegi|jn Anwendun bringen. Die Quarantäne⸗Maßregelr i . 3 | 
| durnie, man den Hauptwerth im Kampfe gegen die Bakterien auf] ſind ja von u Nutzen, von weit größerer Wichtigheit 5 Stoffe im Ausverkauf, 1 
f * Nat RR A die Anwendung von äußerlichen Desinfectionsmitteln, wie aber die bacteriologiſchen Unterſuchungsſtationen, in denen | I 6 Meter 80 iden Sto zum Kleid für M. 1.80 Pf. I 
unter sa urforſchende Geſellſchaft. In der geſteru Abend | Carbol, Chlorkalk a. a. Von der Auttſepſis ift mau zur ger Ausbruch einer Epidemie ſofort die Unterſuchung der 6 „ Früjahrs- u. Sommerstoff, | 
gehaltenen Vorüge des Herrn Profeſſor Momber ab- Aſepſis übergegangen. Die Berfuche, den inneren Menſchen Bacterien in Angriff genommen werden kann. Nach der | & gar. waschiieht „„ 08 | 
Lg H ordentlichen Sitzung hielt zunüchſt Herr Stadi- zu desinfieiven, find meit ſchwieriger und haben keine oder neuen Medicinalordnung ift für jede Provinz die Errichtung 6 „ solides Damentuch 9 w . dad „ | 
Völkern. m einen Vortrag über das Zink bei den alten | nur wenige Erfolge gezeitigt. Für die Wiſſenſchaft it es eines jolen Inſtituts vorgeſehen, Danzig ift hierin mit 6 Veloutine Flanell, gut, Qual., > dot M 
iinne grze, aß das Zink den Alten ſchon bekannt geweſen, heute weit weſentlicher, Krankheiten zu verhüten, als Krank⸗ gutem Betjpiele vorangegangen. Auch auf die Waſſeranlagen „ l Gesellschattsstofi A 4 44 |4 
demſſcher mand Beftimmt behaupten, aber die Ergebniſſe heiten zu heilen. Nach Beſprechung der Vertheilung der | ift ſehr viel Vorſicht anzuwenden, da wie ſchon eingangs ” eins Woll ALYSSLOLL, 40 | 
onen Unterſuchungen, die Redner mit vorgeſchichtlichen Bakterkenkeime auf Luft, Waſſer und Erde behandelte Redner erwähnt, das Waſſer ein guter Ueberträger von Krankheits⸗ r ». 4.90 „ 


” 
versenden in eiuzelnen Metern franco in's Haus, 
= Gelegenheitskäufe in Winter-, Frühj. u. Sommerstoffen 
S zu reducirten billigsten Preisen, | 
Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis. Pi 
8 Vorsandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 1 


keimen ift Ebenſo ift die Anlage einer Kanaliſation von 
großer Wichtigkeit. Hierbei ift Gewicht hauptſächlich darauf 
zu legen, daß die Auswurfsſtoffe ſoweit wie möglich weg⸗ 
geführt werden. Sie in Flüſſe zu führen, iſt ſehr ſchädlich, 
da in dieſem Falle der ganze Flußlauf verſeucht wird und 


augeſtellt, lajen mit Sicherheit darauf ſchließen. Die die einzelnen Methoden, wie die Bakterien auf Menſchen und 
ntig, ede Münzen bis zum Jahre 20 v. Chr. find nicht Zink Thiere übertragen werden. Als die erſte nannte Redner 
Mit ziem findet ſich in den ſpäteren Münzen Zink. die Uebertragung durch Inſecten. Vielfach iſt die Anſicht 
deneg zlicher Sicherheit ließ ein in Siebenbürgen gefun⸗ vertreten, daß die Malaria durch Juſeeten den Menſchen 
auf die BY, ein Bruſtbild darſtellen den Vortrageuden zugetragen wird. Die Inſecten holen ſich die giftigen 

kenntuiß des Zinks bei den Alten ſchließen. Keime ans den Sümpfen, um ſie dann den Menſchen 


Mi : 1 in unterhalb der Giufliejtelle gelegenen Ortſchaften k $ 

noch mehreren anderen Bronzeſtücken wurde ihm btefes zuzuführen. Ueber den Urſprung der Peit „Bat ein leicht Epidemien ausbrechen Tónnen. Eine leber⸗ Separat-Abtheilung für Herrenstoffe: Stoff i 
ima SiG gut erhaltene Bruftbild zur Inter: japaniſcher Gelehrter folgendes feſtgeſtellt: Die Peſt befällt rieſelung hält Redner für ſehr wichtig, da durch fie die 
in der hüberſandt. Es war ſchon ziemlich fart oxrybirt, hauptſächlich Ratten und Mäuſe. Dieſe find mit vielen j Krankheitskeime bis auf den geringſten Procentſatz vom N 


tit 5 Mitte beſtand es aber aus reinem Zink. Jedenfalls kleinen Flöhen behaftet, die, nachdem jie die giftigen Stoffe Boden abſorbirt werden. Von ſehr großer Wichtigkeit find 


niey e altdakiſchen Urſprungs. Das Ergebniß feiner in fih aufgenommen, dieſe auf den Menſchen übertragen. auch die bacteriologiſchen Unterſuchungen von Recon⸗ mac. ERREGER i 
nieder pungen legte Vortragender in mehreren Schriften Die Uebertragung durch Wafſer tft eine weit gefährlichere. valeseenten. Zum Schluß ſeines intereſſanten Vortrages ń EEE NW AREST cr) 
cjellfegący denen eine auch der anthropologiſchen So werden die Cholera und die Typhusbacillen durch daſſelbe beſchäftigte ſich Herr Petruſchky mit der Bekämpfung Blutarmen 3 35 A aA AA 
Mor SAt uberſant wurde. Dieſe hielt das übertragen, Hier beſprach Redner die ungefunden Waſſere der bereits beſtehenden Infections krankheiten. An dleſen und Bleichſüchtigen, gi 


> gefälscht. Vortragender ſuchte jegt | verhältniſſe in Weichſelmünde und führte ferner als Beiſpiel 

und fa einmal weiteren Beweis für feine Annabne die Schäden an, die Hamburg im Jahre 1892 bei der 
Mat ER ein birnförmiges Stück, das früher jedenfalls ein=| Gholeraepidemie in Folge des Genuſſes des unfiltrirten 
dieſesz Klöppel einer Glocke gedient haben mochte. Auch Elbwaſſers hatte. Uebertragung durch die Erde, die 
mehre ſtauunke aus demſelben Funde, zu dem auch noch hauptſächlich Thieren gefährlich iſt, wie bet Milz⸗ 
Stücke malte Broncen gehörten. Ob die beiden gefundenen brand u. a,, erstreckt fiğ nur auf beſtimmte Gebiete. 
nicht nun alt oder neudakiſchen Ursprungs find, läßt ſich Hier kann man Meuſchen und Thiere einfach davor ſchützen, 
aber autt Beſtimmtheit behaupten, jedenfalls ſtammen ſie daß man fie von den verſeuchten Gebieten fernhält. Die 
ür aus einer recht frühen Zeit. Eine Fälſchung hält Redner wichtigſte Uebertragung iſt die von Menſch zu Menſch. 
zur ausge erſtens weil man gar keine Veanlaffung Redner verlas einige Stellen aus der Schrift des Herrn 
Regterungs⸗ und Medieinalraths Dr. Bornträger, in 
denen ſich die Unvorſichtigkeit des Menſchen bei anſteckenden 
Krankheiten im grellſten Lichte zeigte. Herr Petruſchky 
bezeichnete dieſelbe als ein Beiſpiel für die Zoologie des 
„Der Homo sapiens am Ausgange des 20. Jahrhunderts. Mit 
der den einfachſten Mitteln kann man dieſer Uebertragung 
vorbeugen. Da ſitzen Leute in den Straßenbahnwagen, in 
den Eiſenbahnwaggons und ſpeien auf den Boden, 
huſten und nieſen anderen Paſſagieren ins Geſicht, ohne 
daß ſie dabei der Gefahr ſich bewußt ſind, die 
5 ſie damit ihren mmea Paa JE 7 a: 

dagegen geſtaltete ſich der Kampf heutigen Zeit, wo der ebrauch des, aſcheutuche 

igen die e ee und dieſer ift dem doch ein jo weit verbreiteter ift, könnte man doch 
ife gegen auch bis heute noch nicht ganz gelungen; ein Volk nur dieſes benutzen oder beim Huſten und Nieſen 
auf Cute Bierin dem andern über und zeigt damit, daß es vorhalten, dann würde der Uebertragung der Krankheits⸗ 
der ner höheren Culturſtufe ſteht. Am ii wierigſten iſt aber | keime auf die einfachſte Weiſe vorgebeugt werden können. 
Meni |. gegen die kleinſten lebenden Weſen, die der Hat z. B. Jemand die Influenza und nieft anderen ins 
find Ih nur unter dem Diitrojfope wahrnehmen kann, diejes | Geficht, jo kann er damit eine ganze Geſellſchaft injiciten, 
Mak Baer rien. Als erſter war es im Jahre 1840 Es a ion ee en en 
} €, der von dem Vorhandenſein dieſer Bacterien eine Stunde dazu benu würde, i n 2 
2 Er fand aber viele Gegner. Zuerſt eröffnete der Grundſätzen der Hygienie bekannt zu machen. Mit dieſem aiy ky» 1 für u. und ary ji 
8 mte Gelehrte Paſteur den Kampf gegen ðt] kleinen Mittel könnte ſehr viel erreicht werden. Weit Apotheker eiss Osy iessen un 5 


WIEM, nachdem er für die einzelnen Krankheiten ver: i größere Mitel müßten aber die Gemeinden, die Regierung Engros. Depot Albert Neumann. (2072 
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Vortrag ſchloß ſich eine längere Debatte, an der ſich die 
Herren Dr. Semon, Profeſſor Bail, Regierungs- und 
Medieinalrath Dr. Bornträger, Dr. Lakowitz um 
Dr. Hanff betheiligten. Herr Profeſſor Bail machte den Vor⸗⸗ 
ſchlag, die medieiniſcheSeetion und der hygieniſche Verein mögen! 
darauf hinwirken, daß in den Wagen der Straßenbahn 
ebenſo wie in anderen Städten Tafeln mit der Juſchrift 
angebracht werden: „Das Spucken in den Wagen ift verboten.“ 
Dieſer Vorſchlag fand allgemeine Billigung. In der darauf 
folgenden außerordentlichen Sitzung wurde der bekannte 
Bacterienforſcher und Lehrer Rob. Koch's, Profeſſor 
Ferdinand Cohn⸗Breslau aus Anlaß feines 70. Geburts⸗ 
tages zum Ehrenmitgliede der Geſellſchaft und zwei Mitglieder 
der hannoverſchen naturforſchenden Geſellſchaft zu corre⸗ 
ſpondirenden Mitgliedern ernannt. 


Blut: und Magenkranken, ſchwäch⸗ 
lichen Kindern, Wöchnerinnen und 
Reconvalescenten empfehlen die Aerzte 
neuerdings aufs wärmſte das von den Höchſter 
Farbwerken, Höchſt a. M., aus reiner Kuhmich 
dargeſtellte Eiweißpräparat, genannt: 
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lteſten Zei 
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CREME CREME 


i, Topf Mk. 1,50 ½ Topf Mk. 1,— 


OREME 4Q SEIFE 


Corton (3 Stück) Mk. 1.50 


CREME PUDER 


Carton inel. Teintleder Mk.1.50 


I 4 né N i 2 


j Ausgezeichnet durch inten ſive Nährkraft, leichte 
Verdaulichkeit und — was nicht zu unterſchätzen 
z ift — durch feine Billigkeit. In Schachteln 
ğa 100 gr. — ausreichend für etwa 15 Mahl⸗ 
5 a — durch ale Apotheken, ſowie Droguen⸗ 


andlungen u. ſ. w. zu beziehen. 22694 


elſtoffe und 


Gardinen, Por tièren, Teppiche, Steppdecken, Bettdecken und Bettvorleger, Tisch- 
decken, Gummidecken, Läuferstoffe, Pferdedecken, Betieinschiittungen, Bett- 
bezüge, Bettfedern und Daunen, Schlafdecken, Hemdenflanelle, Frisaden, Leinen, 
Hemdentuche, Negligeestoffe, Handtücher, Tischgedecke, Kaffeedecken,. Herren-, 
| A „amen- und Kinderwäsche, Tricotagen, Oberhemden, Chemisettes, Serviteurs, 
| a Kragen, Manschetten, Taschentücher, Seidenband, Spitzen, Pelz- und Feder- 
; hesätze, Krimmer, Peritüll, Perlbesätze, Jupons, Kinderkleider, Strickwesten, 
dy ac Ai Corsets 
empfiehlt 


zu billigen Preisen 


77 Langgasse 77. 


A 


Bis Auf 100 elegante Viſitenkarten 0 
für A 1,25 (hochfein Elfenbeincarton Al 


G e r 0 8 t e i e | 0 10 L PAN ei Mae) | 
f geſchmackvolle eujahrskarten JĄ 
mit Namen gratis! as 00 
Kaffees N elle 100 Visitenkarten (i Hiebe 75 Pig, I 
Originalpakungen aus der ` | bis zu den eleganteſten Blumenkarten. | 
00 


Kaffte⸗Röſterti „Mora“ in e | 
hervorragend feinen Qnn: (Ki N Serlobungs-2inzeigen, 
liläten a Hf. 1,40, 1,60, 


4-doppelten Klappkarten. IN 
1,80 bis 2,00 Mark 


Ä | | 
wie "ez. || AAAA Nenjabrskarton mit Namen Mark, 1 


100 von 3 Mk. an, bis zu den feinſten 


Aelteste Thorner Honigkucken-Fabrik. 
Cakes- und Piscuit-Fabrik. 


Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüglichem Wohlgeſchmack. 
Man achte auf volle Firma und Schutzmarke. 


Vertreter für den Wiederverkauf Herr Magnus Bradtke, 
Paradiesgaſſe 14. 6500 


R. Wischnewski, bis zu den eleganteften in großer Auswahl. Fertige | | 


f dieſelben auch zu 50 und 25 Stk. an. Neujahrs⸗ | 
Breitgaſſe 17. karten ohne Namen gebe dutzendweiſe ab. Einzel (M 
verkauf eleg. Neujahrs⸗ und Gratulationskarten. 10 


Berlins größtes Specialhaus für Aaver’s And u. Steindrurkerei, Ji 


0 16. Ketterhagergaſſe 16. | 
O | 
| F. F. Resag's N 


A ichorien 


in Sopha⸗ und Salongrógea3,75 
5, 6, 8, 10 bis 500.4, Gelegen⸗ 


heitskäufe in Gardinen, Por⸗ KA ji 
tióren, Eteppbeden, Sivan, gr esta Jl 


j 5 17 i 3 Wa bisher bekannt. | 
Ein. Mittel von auffallend IR TN und Tiſchdecken 2c. (7488 | Ci Me non mid W IE > I 
guter Wirtung bei: | J. Merdes, MER BEE OPOROWY | LE "0630 I! 


Gicht, Bleumalins, Et. Weingroßhandlung, roter zzz 
P . Handegźasso * , rE artien T 1 
imę esata A gement, Sinine fer ee. VBalkenlagen nach Maaß, 


Das beste Cigaretten-Papier 


nur das echte 


LE HOUBLON 


| 
| 


4 "Gel e [8:48 z 4 | | 
gummirt und ungummirt 8 ene f be pe prä- 177 N ter] I aelt-Katalo Sparren Einſchubdetten, Bad: und Nettenſchaalung, IN 
KA | | nen get ter Se | wawa unh 50 uf fowie fertige Zuflódwo i 
s | - = k B kat af i 1 + f % S e * ° te R | 
. wcze, RE ay Beraterin Rhein: u, Aofelteine. Biillielónre Teppiellans Baffy & Adrian, 
Li de Gei S illi 8 9 5 v 
eiſtgaſſe 30. (2730 | geftidt Fraueng. 52, 1 Tr. (6608 Loechel, Danzig, Langgaſſe 79. | M BERLIN $., Oranienstr. 158. Krakauer Kämpe 2803 
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Specialitit: 


1 eter Claassen, 


47 Strümpfe. sę 

| Hanäschune. | Süchſiſche Strumpfwaaren Mannfartur, 
4 l = Danzig, Langgasse 13. 
Zu Weihnachtsbeſcheerungen empfehle mein großes Lager prakiſſcher Artikel, welche ſich durch ihre außerordentliche 


Preiswürdigkeit vorzüglich zu 


i Weihnachisgeschenken für Dienstboten, Arbeiter und Kinder, 


Specialitat: 


Kinder-Confestion. 
Fantasie-Artikel, 
Strickwollen. 


Mein diesjähriger 


Jeilnaehis- Auvrorkal 


enthält in großer Auswahl zu den denkbar billigſten Preiſen; ; 


= Damentuche, Cheviots, Diagonals 


. wie auch für Wohlthätigkeits⸗Vereine ganz beſonders eignen: Schankelpferde mit Ratuvſell, 20, 150 bis 3,00 A 2 
ore Fo Zs, 2 5 Tade PA ne 8 ‘7 dauerhaft und elegant, eigenes pro Meter 0,75, 1,00, 1,20, 1,50 bis 5 w. BR 
R Artikel für Männer: Artikel für Frauen: Artikel für Kinder: Fabrikat, omie Schulraſchen, © Reinwollene fd marıe Stoffe 2 
a Geſtrickte Weſten , uon 1,80—5,00 M Trieottaillen mit Futter von 2,90—4,00 % Geſtr. Weſten f. Mädch, von 0,90—-1,50 «4. Torniſter empf. zu Bill. Preiſen = © ; È j i 12 975 090, EP R 
Starke patent geſtr. Jacken p Geſtrickte Weſten „ 1,10—3,00 „ Geſtr. Weſten f. Knaben „ 1,35—3,00 % F.Lassan, Paradiesgaſſe 3. in den neueſten Meter ten, pro a > 715 ER 
» Wulkjacken, ſehr d a 1,70—8,50 „ AKA een „ 085—300 „ Geſtrickte Unterjaden „ 1,40—3,00 y ann jb ydy pny ich bie 8 A 1,20, 1,50, 2,00 bis 2,00 4% Si fe 3 A 
15 n, ſehr dauerhaft,, ie. Trieot-Un erjacken „ 0,95—2,00 „ Walkjacken „ 125—200 „ 1 2 b. Grund a. jelit anfert. A Reinwollene ſchwere engliſche p f 2 
. = von 3 n > Beinkleider u 1,20—3,00 „ Trico:⸗Unterjacken „ 085—2,00 „ A Pferde m w.neuher 18 ne A y rd 40, 48, 50, 80 u. 5 . 
o ER z (KA „ DARA Kragen „ 1,75—400 „ | Trieot-Unterhofen „ 1,00—2,50 „ [ali == %%% Pir. A | ster 80, 30) t 
85 opowie jeiufleider „ 1,00— 90 y Blija u Atradan-Kragen „ 1,25—5,00 „ Geſtrickte Unterhoſen „ 140—350 „ 28 goldene und ſilberne = Wollwarps p 40 Und ei 
Wolle ie Halstücher „ 001,50 „ | Ćspotten und Janchons zu billigen Preiſen. Geſtrickte Unteranzüg⸗ „ 0,40—2,00 „ Medaillen und Diplom = = B 
Vollene Chales Z 040—200 „ | Bollese Kopftücher in allen Farben. Unterröcke „ 0,70—2,00 „ Art Schweizeriſche = Abgenasste Roben 2h 
i ZAJ. ache „ (,65—1,25 „ Stark geſtrickte Unterröcke von 1,75—300 Wollene Mütze „ 0,30 —1,50 y Spielwerke £ 5.250, 3, 4, 5 bis 20 «4 sh 
BEEN m. UOOA) u Starf gewebte Unterröde „ 180—8300 „| Wollene Chales „ 0,15—1,00 „ Bin 5 = ei er 5 
u 25 je: te Soden „ %30— 60 * Beſtrickte u. gewebtechales „ 0,30—2,00 , | Rolene Fünftel „ 0½20—0,½0 „ anerkaunt die vollkom⸗ ur 
B Sorte gejix.Bandjdjube „ 0,60--1,80 , | Wolene Handschuhe „ 035—100 p Wollene Pulswärmer „ 020—0,50 „  menften der Welt, KA zosia i FR e, 

enen Mutter- Giejtridte Strümpfe „ as” ichen „ 0,5200 % Spieldoſen Unterröcke in Seide u. Wolle, 
ihne, Dußend „ 400-600 „| uE mit La, fag len. Sansichürzen e Gtmpie v 020-100 „ faires, Flanell, Fris ade ; 
$ Sofenträger L A 0,50—1,00 A a Pyt: paare, Wintertleidden $ 93 „ i HER | ke fr Renſorte 
M dych geek ag sj 3 „eee , bandes Albus Schein. Digus-Hardheub, Wiener⸗CLord, Zemdentuch, | 


[4 
Haltbare Strickwollen, melirt und gefärbt, von 1,65—3,00 ME Pf 
3 i : 3 EW, | und g , „05— per Pfund. a 
Bei Abnahme von Y, Dutzend in gleicher Größe und Qualität bei ſämmtlichen leku Mieidermäßgung. 
Auswärtige Aufträge von 20,00 4 an puitizei, (2348 
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ine Freude für jeden 


2464) bietet der neue Katalog der bekannten Stahlwaarenfabrik 
Ferd. Neuhaus, Solingen Nr. 58, gegr. 1859, 
Derſelbe enthält die größte Auswahl in Stahlwaaren, als Taſchenmeſſer, 
} Raſirmeſſer,Scheeren, Tafelmeſſer, Gabeln, ſowie alle Haushaltungsartikeln 
und wird überallhin gratis u. franco verſandt. Als Specialitat offerire: 


Flaſch., Biergläſer, Deſſert⸗ 
146 
b + 
Ą eiguet f. Weihnachtsgeſchenke I £ ertige ; üſche + 
A rantivr fürdlechth. illuſtrirte © 
Einen Poſten Schürzen, 


aeee e Danbfeubtarten, I | Sandtürer, Eiſchtücher, Servietten, Baſßedechen, 
AS 
A teler Stühle ujm. Alles mit 
empfiehlt die Fabrik einen Poſten Tricotagen, darunter: zd 
© Breislijten franco (2507 | 
die am Lager etwas unſauber geworden, zu 25, 50 und 75 A | 


Briefbeſchw. Cigarrenetnis ii ; i i uorleget, | 
NONE List und Bldeńta, Gardinen, Teppi, Beltvorleger, 
Jagdweſten, Strickjacken. 
Muſik. Stets das Itenefte und E : 
BVorzüglichſte, beſonders ge- | 
J. H. Heller, in Bern, Schweiz f p 3 
Nur directer Bezug ga⸗ Beinkleider mit Doppelfutter 
von 1,60 ab, 
Bed. Preisermäßigung.. 
ONE SERBIEN Mehrere hundert Dutzend weißleinene Taſchentücher , 
Ą mit verſchiedenen Horden, 


IIEnorm biligi! 
eſetzten Waaren find in meinem Geſchüfts“ 


gi 


aa Nachi 


Holzmarkt No, 18, 

Leinen⸗, Manufgetur⸗, Mode⸗ und Seiden⸗Waaren. 
Wäſche⸗Fabrik. Beltfedern⸗ Handlung. 

Gegründet 1851. 


Nr. 110 feine Stahlſcheere, hochfein vernickelt und vergoldet, er lang, 
p. St. 90 Pfg. gegen Voreinſendung des Betrages, a. in Marken, u. 20 Pfg. 
für franco Zuſendung, Kein Kaufzwaug! e Bei Nichtconvenirung 
Zurücknahme garantirt unter Rückerſtattung des Betrages. 


Als e re ureiswecth Die Heilkraft des Honigs reſp. 
a WZ ZE des Thorner Honigkuchens 


Stickereien für Schuhe, bis auf die Füllung fertig & 0,50 A| ift von den berühmteſten Aerzten feit Jahrhunderten feſtgeſtellt. 

r: PORN „ 9 „ „ 15 „Es ſollte deshalb in keinem Haushalte das ganze CEE ŚR MESTRE EEE ; 
eben l 25.9 „Taschentuch A 5 5 Jahr hinduroh guter e we OGNAE —.— — 

„Brodbeutel, Fiſcherl., 25 ez. Taſchentuchbehälter 15 Honig wirkt zur Verdauung anregend, despa i ) BH I 

= Panele 40 y A Bürſtentaſchen 15 p Rodzice vorzugsweiſe Andern und älteren Perſonen bei f ; 100 666 BIE onikas 

„ Küchenüberhandtüch. 35 „„ Tablettdeckchen 10 „ Verdauungsſtörungen angerathen, guten Thorner Honig- 23 Aerztiich empfohlen, KR 

„ Paradehandtücher 40,4 „ Eisdeckchen By kuchen zu ejjen. E lek 2—83, = ete 5 

Zu haben in Danzig bei 
. Plotkin, Langenmarkt, 
H. Krause, Langfuhr. 


Marktkorbd., Fiſcherl. 40 Nachttaſchen è 30 N < ik 
„ aaea | 237 | 2, Miasituebe, cana, © „ Horrmann Thomas, Honigkuchenfabrik, 

„ Schirmhüllen, ga 45 „„ Frühſtücksbeutel 97 ER f 

„ Klammerbeute 40 „ „ Wandſchoner 40 „ Thorn, . Lindenberg; Kaisce Dro. 


i Deutscher 


mit meiner ſelbſterfundenen, garantirt unzerbrechlichen Sal, 


lavigtur⸗Federung habe ich bereits feit kurzer Zeit vert 


Ą ſticht eine einzige Reklamation wegen Brechen oder, 2 ein⸗ 

werden meiner neuen Taſtenfederung iſt in dieſer Zei 

ip gegangen. Dieſe Federung Ut in verſchiedenen Lände 

s patemtirt, 0 

in Deutſchland unter O.⸗N.⸗G.⸗M. No. 47462 geld 
Ich derſende 


p Tiſchläufer 40 nA w Zopfanjafler _ a 10 , ae Seiner gjeſtüt des Kaiſers und Königs, gerie, Breites Thor, Rich, für nur 5 Mark! d 
Artikel auf Filz, als: Kaſſeewärmer, Schlummerpuffs, Schuhe, e A e nn Zschäntscher, Minerva- genen Nachnahme, als bheſondere Speckalität, af 
Lampenteller, Taſchentuchbehälter, Picknickdoſen, Hournalhalter, fach CÓRCE durch goldene und ſilberne Medaillen Drogerie, 4. Damm 1, . 167 slegante Er ntert ug Barmenia, mie, pl 
Tischläufer, Spieltiſchdecken, Servirtiſchdecken, Taſtenläufer, 9 empfichlt $ f N Rich. Lenz, Drogerie, Brod- | padl] Ort OM PY TPA n 
Handſchuhtaſchen, Bürſtentaſchen 2c, in großer Auswahl zuj, , . ; > © bänkengasse 43; in Zoppot * $ 40 breiteGtiminen, 2 Biijje, 2 Regifter, brillante JUG 
billigſten Preiſen. (2423 Die echten Thorner Honigkuchen, bei V. ehubert, Drog. (10559 A WD. Beige, offene Stigel-Glaiafut mit einem , 
Kr kaſt rau Segell, mit vorgez. Stickerei 10 m 5 878. W „koda d à Bu. - R 5 — Nidelftab umlegt, gutem, ſtarkem Balg mit Dal 
ragenkaſten, gra gell. 3 a und als Specialität: & MOE Pe, à bälgen, 2 Zubalter, jortixte Balgfalten mit N (b 
Manſchettenkaſten m 4 7 „ 0 Eckenſchoner, 35 em Höhe. Verpackung und Se 


$ 40 * 1 Heri A $ i S = Terni ioni dieles 3 ment 
Graonitentatn y r „ w 0, die weltberühmten Thorner Katharinen, BIE no aa E ian iT ma 85 e 
Taſchentuchkaſten 17 n m. AJ 35 p NO 5 2 rt A if = Nur zu beziehen durch den Erfinder 
Handarbeiten für Kinder in großer Auswahl. Dieſelben ſind in der Filiale Dauzig, Langenmarkt 6, i eine. Fuhr, Neuenrade i. W 
Sümmtliche Materialien zur. Stickerei in nur beſten stets in beſter und friſcher Qualität zu haben. Nachweislich älteſter und größter armonii 
Qualitäten, verkaufe ich zu billigſten Concurrenzpreiſen. Ki verſand in Neuenrade. 


Lauggaſſe 13. I Á e und A-tsihtge Concert⸗Anſtrument unend billige 
J. Koenenkamp Langfuhr 18. [Beim Einkauf von e, wiej Bo ee 
: ŻA man gefl., darauf aż 


Honigkuchen wolle 


. DD 


| 60 J Royo Init nebenſtehender i 
G. &. 


federn, ſondern auch für die 
ebenfalls Ae en. Ff a, 
tragenen Baß⸗ u. Luftklappen⸗ 
federn meiner Concert zug⸗ 
Harmpnikas. Rein abgeſtimmſe 
Prachtwerke, 35 em hoch mit 
aller en und den meiſten 
Stimmen, 10 Taſten, 2 Bäſſen, 
3 teiligen oneen Doöppelbälgen 


Schutzmmarke und 


4 in den meisten Colonialwaaren-. E 
verſehen find. Zu aben Droguen- und Seifenhandlungen. Wi 


lüller, Elbing, esr a 


1a Die alleinige Bezeichnung Thorner Honigkuchen** ift 
Zweig-Comtoir in Danzig, Portechalsengasse 7/8, ein ſicheres Zeichen, daß die Waare kein Thorner Fabrikat, 


| gni: und Aunſt⸗Tiſchlerei mit Dampfbetrieb, . e ein dee Syrupsproduct ift, 
| € f i 

9 größte Tiſchlerei Oſt⸗ und Weſtpreußens, n 

empfehlen ſich zur schnellen, gediegenen und gi 
geschmackvollen Ausführungen von Arbeiten 
jeden Umfanges, von einfachster bis reichster 
Durchführung in allen Stil⸗ und Holzarten bei billigſten 
Fi Preiſen, und zwar: ae 5 
% seni anlan Thüren — Fenſter — Wanb- | 
7 Bautiſchlerarbeiten: TR — Hokzdecken — K 


Parquet⸗ und Stabböden R 


Dr. Thompson's 
Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


mit Chenibonsrn und Zuhaltern, 
vielen Nickelbeſchlägen, orgel⸗ 


artiger Muſik, koſten in garane 
tirt Zchörig blos 5 Mk., Zchörig, 
echte Regtſter 6½ Mi., Achörig, 
4 echte Regiſter 8 Mk., 6 erą 
6 echte Regiſter 18 Mk., 20 1 
mit 19 Taſten, Bäſſen 10,20 Mf, 
m. 21 Taſten 11 Mk, Mitchlocken⸗ 
begleitung 50 Pf. extra. Hoch⸗ 


elegante Accord- 


Verehrie Hausfrauen! 


Kauft nur 


Hohenlohe" Hafer Flocken 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 


— Treppen 20 Ą 
für die verſchiedenen Ge⸗ 


Ladeneinrichtungen ar branchen 


0 no einzelne Stücke, ganze Zimmer ka 
f Kunſtmöbel, com plette Ausſtattangen 2077 


E an? für Hotels, Kirchen, Schulen, dać 
A Einrichtungen Bureaus, öffentliche Gebäude 20. b A pii piele Madh, ae e s a 
s 50 beſtellungen. ein arm U j 
2 Uebernahme des gauzen inneren Ausbaues. $ pot 5 5b dy, DIE liefere eben- N | 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung. Toll. po n i 1 NA N NY MA rn 81 010 
“ 0 AEE ERTS ETERA: Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und F ateta | || AN NN PN 
— o Err aji Delicatessen- Geschäften. Ranges von g rr Berlin W. 


HERMANN SEVERING, | 
Neuenrade 152 Westfalen. 


21108) | Ringöfen für Ziegel und BE (15022 . 
[ilastielel Kizgelmte || Ziegelmaschinen. 


anerkannt vorzüglichſte Hut⸗ Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Biegefeibetrieb. 


Marburgerſtraße 3 


Fir jedem Haushalt 
D. R. G. M. 


Werkzeugkasten „Tell“ | 


enthilt: Hammer, Zange, Kistenmelse f 
Bohrer, Schraubenzieher und mehrere 
Hundert Nägel, Oesen, Schrauben etc. § 


Kein Spielzeug, smd Kräftig! 
Handlich una Uebersichtlich ! 


erger's 


„Hafer - Cacao“ 


macherwaare, empfehle auj- 
fallend billig. Hutmacher⸗Filz⸗ 
ſtiefel, 5 Knopf hoch, % 2,75. 
Pantoffel von 50 J bis M 4,25, 
beſonders empfehle 


| Robert Berger, Carions A 1/4, 1jy, 1f1 Pfd. 
Pössneck i. Th. Verkauf Mk. 1.20 das Pfund. 


| Das schónste Weihnachtsgeschenk | 


von der 


* Kasten wie ein Reisszeng und aus einem Stück Holz gearbeitet. mie? Å. er $ A 
— Jede Garantie! — Alb 3 f f für jung und alt ift meine ſtark ver- L) 
wf, Supine von Mk. 2,28 oder Nachnahmo von Mk; 4,50 Verpackungs- Siig ert ud iefel Ne goldete Herren ⸗Uhrkette, zu beziehen £ 


Firma: 


König & Co., Remscheid 
— g 


| z 
Für Wiederverkäufer. 


Honigkuchen, hervorragend ſei i ; 
Weisszeug in neueſten Muſtern, ee 
fein, per Pfund von 70 J an; alle übrigen Weſhnachtsartikel 
in reichhaltigſter Auswahl zu billigſten Tagespreiſen. 
Georg Austen, 
Honigkuchen- und Marzipanftabrik, 
Schmiedegaſſe Nr. 8. (1890 


omtoirſchuhe, 
Vetersb. Gummiſchuhe, 


beſte Schi billigſte Preiſe. 
LJ 


B.Schlachter, 
Holzmarkt 24. 5 "= 

c wie Zadni, ver MA 

wydz ee (AGA Meg "Pc Wird inategalh r egen zuwigenonisti 


Durch gemeinſamen directen Bezug vom 
Productionslande bietet der in ſämmtlichen 
Danziger Apotheken vorräthige (18217 


Medicinal-Ungarwein 


die höchſte Garantie für abſolute Naturreinheit. 


— — 


$ p Hydrauliſche Nietung. 


F X : Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 4. December. Ę 19 


Bitten Annonce einsenden oder abschreiben! 


5 


ankafen 


BAR ZE EEEE 


er Kin 


Niger 


versenden wir eine Sehoere wie Zeichnung No, 582, 6 Zoll lang, hochfein vernickelt 
und vergoldet, Prima Waare unter Garantie zum Preise von nur Mik. (0. 
i Zahlung oder Retoursendung innerhalb 8 Tagen, 


also kein Risico. 


Richters Anter-Steinbaufaften wurden über rämlrt, zuletz 
ta! 82 Steinbaukaſten wurden überall prämiixt, zuletzt 
0 Leipzig init der goldenen Medaille; ſie ſind zum Preiſe z 
$ K 2 3, 4, 5 Mark und höher in allen feineren 
pielwaarengeſchäften des In⸗ und 


Auslandes zu haben; man ſehe jedoch nach der 
Anker Marke und weiſe alle Steinbaukaſten ohue 
er als ntet zurück. 


Die neue, reich illuſtrirte Preis liſte fenden auf 
Verlangen gratis und frango (1680 


F. Ad. Richter & Cie., Nubalſiadi, 


„ Mirnberg, Wien, Olten (Schweiz), Kotterdan, 
Wan E.C., Ben- Jett Gity, 215 Pearl Streck, 


Actien Gesellschaft. 


Landsberg a. W. 


Zweig - Niederlassung: Berlin, Kronprinzenufer 8. 


Gesellich 
geschützf 


| Nur bei uns 
M ® 

Gebrüder Rauh, Stahlwaarenfabrik, 11 

Gräfrath bei Solingen, 
Umsonst und portofrei versenden wir an Jedermann unsern neuesten Pracht- 

katalog mit über 530 Abbild, von Messern und Gabeln, Taschenmessern, Rasirmessern, 
Brod- und Schlachtmessern, Gemiisemessern, Scheeren, Waffen, Haushaltungsgegenständen, sowie von sonstigen 
| vielen Neuheiten. Briefmarken nehmen in Zahlung. Be (1988 


Name und Stand. (deutlich) : Wohnort und Poststation: 


Glaube-, Hoffnung-, Liebe - Scheere. 


= £ 5 DET 
bp Dampfmaschinen. „ „ Mein biesjähriger 
t 3000 Ausführungen mit Sch eee eee liegender und ſtehender Weihnachts e Au SV erkau 


bietet reiche Auswahl prakliſcher und geſchmackvoller Geſchenke 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, beſonders 


Handarbeiten jeder Art, 
als: Servir⸗ und Schutzdecken, Läufer, Tablettes, Kiffen, 
Teppiche, Parabehaunsügier und Wäſchebeutel, 
erner: 
++ 
Mih- und Anımmkalten, Brochen, 
Haarſchmuck, Portemonnaies und Puppen. 
Schleier, Kopfhüllen, Schürzen, 
Corſets, Wol- u. Staubröcke, Herreuwäſche, Cravatten, 
s Hoſenträger, Halstücher, Spazierſtöcke. 
Zrieniagen, Strümpfe, Socken, Handſchuhe, Pantoffeln, 
Sulz: u. Gummiſchnhe. Strirk⸗ u. Rockwolle p. Pfd. v. 1,60 an. 
‚oBberi Krebs, 
 Hundegasse 37, (2634. 
Leichte Holzkiſten zu Poſtſendungen in allen Größen. 


Wassersucht Feen 


fördert die Gesundheit, Sangeslust und 
| Gefiederpracht der Stuben vögel mehr, 
13 Wie das 


„Voss sche Vogelfutter 
= mit der Schwalbe“, 


über welches folgende 


Uethelle 


berufenster Autoritäten 


a — — Cornwallkessel —— 
f mit conischen SłufenrFeuerrohren System H. Paucksch. 
; Bis 100 Quadratmeter Heizfläche und 15 Atm. Betriebsdruck. 


Ueber 1000 Keſſel im Betriebe. 
ue” Feuerrohre geschweisst, kein Nie? liegt im Feuer, "BE 


I. Direction des Zoologischen Gartens in Berlin 
V. 2. Aug. 1893: 

„Nach eingehender Prüfung der uns vor- 
gelegten Proben bescheinigen wir gern, dass die 
von dem Hoflieferanten Gustav Voss in 
Köln in den Handel gebrachten Vogelfutter- 
misehungen: Singfutter für Kanarienvögel, 
Nachtigalleniutter, Drosseliutter, Papageien-, 
Cardinal- und Prachtfinkenfutter von durchaus 
tadelloser Reinheit und Qualität sind und für 
die Stubenvögel eine durchaus passende und 
zuträgliche, naturgemisse Nahrung bilden. Bei 
den Mischungen ist mit Saghkenniniss auf die 
Lieblings-Sämereien ete. der betreffenden Vögel 
Rücksicht genommen.“ 


II. Direstion des Zoelegischen Gartens in Köln 
V. I. Aug. 1893: 

„Nachdem wir die von Ihnen in den Handel 
gebrachten Vogelfutter mehrere Jahre an- 
gewandt haben, sind wir in der Lage, dieselben 
als vorzüglich bezeichnen zu können. Alle 
Vögel frassen die für sie bestimmte Mischung 
gern ohne viel auszuwählen und hielten sieh 
sehr gut,“ 


III. Direction des Zoologischen Gartens in Antwerpen 
V. 9. Aug. 1893: 

„Die Vogelfutter -Specialitäten der Firma 
Gustav Voss in Köln sind von uns den 
eingehendsten Prüfungen unterworfen und viel- 
fach verwendet worden, Sie sind von unüber- 
trefflicher Güte und hervorragendem Nährwerth, 
bezeugen eine durch langjährige Erfahrung 
erreichte Kenntniss des Nahrungsbedürfnisses 
der verschiedenen Vogelarten und können jedem 
Vogelliebhaber auf's Wärmste empfohlen werden.“ 


el in gangbaren Größen fets am Lager oder in kurzer Zeit lieferbar. 


Mostenangshläge und Kataloge kostenfrei. 2393 


D. 92 AD? RES CNO 
No, Bin Eigene Erfi 


D. R- atent f 
No. 92 883. 


Direkt aus dem Oderbruche, wo 
die Gänſemaſt zu iſt, offert 
meine in aller e 

mit jo groß. Beifall aufg 


Günſefedern 


Nich 
wert 


Rosen- 


(Schutzmarke) 


[Santelöl-Kanseln | 


N N 
N 7% 


ſchlachtfedern, 9 
50, ausſortirte nur k 


GEJ 
Hy 


jej Austlussohn.Einspritz- 
ng und Berufsstörung 
n wengen Tagen. 

Viele Dankschreiben. 


auf der ganzen Welt nog Bidt Bageiunfen, m an s abre Sorani, 
Fabrik-No. 175, 1 % 8.2 20% GW BAT 


M | 
Ne! Mandolinen-Orchester-Harmonikas Wess! 


D. R. G. Sch. mit feinſten Concert Stimmen, Litheil, Univerfal⸗Balgen D, R, G. Sch. 
No. 35 941 3 8 ganz vorzüglich für Spieler. No, 35 941. 


4 Achörig Bdhórig Achörig 19 Klappen 21 Klappen 
Fabrik- Mey, 266. 90 12½ % 16 , 20 4 24 „A 


ń : Unäber- | 
über Neueste Begleit-Uoncert-Harmonikas toren: 
mitBjachem 11faltigemBalgen u, Stählſchonern unentbehrlich für jeb. Anfänger u. mittl Spieler 


3 Achörig Zchörig Achörig 19 Klappen 21 Klappen 
Fabrik- My. 805. %% cwu 10 % d % 16 
Meine ſämmtlichen Harmonikas ſind aus beſtem Material gefertigt und in keiner 
Weiſe zu vergleichen mit den Schund⸗Harmonikas, die ſo oft in den Zeitungen angeprieſe: 
werden. — Jeder kauft direct beim Erfinder am reellſten und billigſten. 2391 
erpackung und Schule gratis, — Umtausch gestattet. — Versandt gegen Nachnahme. 


obert Schwartz, vorm. H. Loreniz, Stettin, Hühnerbeinatr 


Mafjeneinfäuf 
ten, die gerin I 
dem Lande, ſowie die 


a „Bahr in Würzburg. $ 
n Danzig zu hab. Raths- 
potheke Langenmarkt, 


die in ihrer Größe und techniſchen 
Vollkommenheit einzig im Od 

bruch daſteht, ermö en dieſe an 
ſoliden, aber jeften Preiſe. 


NR [Mare erhält, die er nach 8 Tag. 
Empfehle meinia hoch umkauſch. an 


sein. Wirkung bis» | $ h 
her unübertroff. KOŃ N 
Amorik, Kaar- u. 
Bartw.-Präparat 
z.kriangung eines 
kräftigen Haar- u. 
Bartwuchses.Da5- 


Ihe ist total un- r 
sei Fr dio gopa Rii 
Sehen in ca- 9 | Selten 11½ Mark 


(Sberbett u.2 Kiffen) mit prima Bav 


en od, zurückgeb. fan. 
9 Altroetz 


Diese eompetenten Urtheile werden dureh 
Tausende Anerkennungsschreiben Voss'scher Hi 
Kunden bestätigt, Jeder Vogelliebhaber sollte 
daher nur Voss’sehes Futter mit der 


KĄT BER 


hf. Damenu. Rinder Gent roth, bunt oder roſa eſtreift u. 


ER ET > 
o |2007000000090000 5909000000005 Gohwalbe, das für jodo Wogelart extra gu- BB . / 
ke 4 3 1 z i tj f N li MIG | 3 bereitet ist, füttern und jede andere Packung V. Anerk. à Pose N. 1. — u. 2.—. Porto b. F M. 15,— 
eS j AGR Ni Teller 0 MUNN Ir € zurückweisen, KORA Paa. BRASAS ż Briefen. 12 SME eee e 1 4 
Mt, h achy. . em echizu elene: ja 2 e p 
20 | 8 FR; NV nur boi Richard Utg, Jonkar [i || 9° ̃ ... é Pf.. 
+ i EB 2 halt 2 Ą JUNKY- 2295 7 7 pat s P, 2 M 
+ „ED | Q gasse 2 und . 20, Opitz Nachfl., Wollweber- e (2203 Ou Sohni & Po Ak. 
E 2 gasse 21, Gebr. Dentler, Heilige Geistgasse 47, Bruno Rig nia=Zugha ika: 3 3 
I s Ediger, Tischlergässe; in Zoppot bei W. Schubert cpana ug FARO er 
ne . 2 u 5 225 ATS. jez . 
112 Holländische Mischung. = and Oscar Fröhlich. (22571 Verbesserungen 
Für nur 5 Mk. verſende gegend | g & s | ausgestatt., solid, 
Nachnahme meine feinſte, ſtark gel] | Q Feinstes Aroma. e f stark gebaut, m. 
aite, zein ate e aa n ° 8 8 2 41 ; : i 4 8 ate cft eu 
-Harmonika ‚Miranda mit N a © | -z - Tast. ofi. Clavine 
3 5 Terkanksgjelen durch Nebilder kemllich, $| Empfehle mein großes Lager von e e . 
SO 
. akt Te Bad BER ka A MAI PADA A 


nur geg. Nachn, Reg. & M. 5.00 

(Zügel „ 1200 Mk e 

EN i | a. prima Goncerikarmonika, 
H von —— kk Habe V. kein. Versandhaus ge- 
+ + führt,unt Garant, 2 Reg.a M.9.60, 
10,50, 11,50, 8 Reg. M. 10.50, 12.50, 

ianinss „ ii 
oppl.-Tast. M. 95, 2rh.17Tast. 

pog e M. ih Kast M. 24 u. 20, 21 Tast. 

ſtark und ſolide gebaut, mit vollem edelen Ton M. 27,50 u. 30. Verpack. gratis, 


Stunde kann 
u, pf 
züglichen 

f bie 1 


U 
e auch billigere Justen 


| Janen- Laternen 


Ein 8 hör. Prachtmerf toftet blos i in großer Auswahl 


Gim 18 Sit. em rc. | von 5,00 Ak. pro Naar an einfachem aber häbſchem Gchäule, Jean Mayer gegerte 1a 
ME G gd midelte © i i offerirt (1085 $ ean Mayer, p. Godesberg. 
f. ee ee N - * A (20507 i 
decörazither, Bodfein BO Gim, | \ E Fl K k von an, Ki e e le, 5 
m uke pa a s, mh sł 45 ugen a 0 WS Í, unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf und Miethe. Hochteine, Ader (1980 
en, aiten ſogar nur ad A i 5 Fe ke 5. 
"Gelbfterlertfchule f. Harmonika ~ f verſendet unter Nachnahme v. Dr = 
Bi RAR EA sita U |. Fleiſchergaſſe 6, O. Heinrichsdorf 9 |8720, Probezeit a Günfefedern 60 Pig. 
a | pe 7 , p, 2 3 a age. mtauf frei. Auch nene (z. Reißen) p. Pfd.; Gänfeichl 
e +  _ Speciaktogokiki fir alte. u, Tapezirer e prati. eee dee (EDS pada Lohne 
. cH h | oggen äſige,prämiirt auf allen größer.] vupffede b 2 Mk., böhmiſchen 
nene n ² , dentaal mas | (engen s coz) 
( cj 1 2 £ $ 2 it c 8. żę Art i zänſedaunen P 8, „ 
jo. Verſandt nach auswärts prompt. | Rönisch, Kgl. fächſ. u. Kgl. ſchmed. Hof⸗Pianofabrik, Dress en Anweisung gratis.] bohnche weite Gänjeraunen MB. 
22545) H. Knauss Söhne, Königl. Preuß. Hof⸗Pi it, ng. berg cening, t. Mndvens- | 1509 Me (vom en heben 
— — F A. H. Frank f-Bianotabrit, Lei Hof⸗Pianofabrik, Coblenz. berg (Harz) 427. (2070 | J bis 4 Pfd. zum großen Oberbett vüllig 
Ri fi | fl A. Niober 4 00, i E AEEA fi l a e umi. 10 U. i A 
N N Fabrik, Berlin. 5 Sa ht unt, „ 
Nil je I fl 15, G. 4 Ibach, Pianoforte-ssabrif, Barmen. eee | 


Fr. Liehr, Pianofabrik, iegnitz. Biele Anerkennungsſchreiben. 


Th. Mannberg, Harmonium⸗Fabrik, Leipzig u. A. Kinderstuhl 
pea Hygienischer Schutz. || © | p | 
i (Kein Gummi.) (20558 "R „ideal Specjal-elrzt Berlin, 


Tauſende von Anerkennungsſchreiben D. ROM 64236 und 75633 und Krouenſtr. 2, 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. Oestr. Pt. 47/249 P eyer, } 1 Treppe, 


pub ejalzen, friſch aus dem 
„per Pfund in ganzen 
älften und im Ausjchnitt zur 
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qfiufer bedeutend billiger. 
uf Wunſch Verſandt nach 
auswärts. 2838 


H. Cohn, 


od. Umtauſch geſtattet. 
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jeder Met empfiehlt 


‚er, m > A, h 
i Schachtel (12 Stück) . 2,00 % zum Sitzen, Stehen u. Laufen für heilt Geſchlechts⸗,Haut⸗ u. Frau. 
Diſchmarkt Nr. 12 1 Schachtel 3,50 4, 9, 5 N. EH Kinder D 6 Monate an. Aae Krauth. fom. Maunesſchwäche n. 
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Ulrich, t. Andreasberg i. Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 116. 5 D. R. G. M. 42469. frag. Auch in Drag. u. beſſ.Triſ⸗Geſch. z. hab. Alleinverkauf: Bstg Nachm, a. Sonmags, 
Harz. a Stück — 18 mk unt. n ee g REPEAT . Alle ähnl. Präparate find Nachahm. ]“ M. Ed. Axt, Danzig, auswärts geeign. Falls mit gl. 
Nachnahme- Preisliste (tei. (1676 Re RE RENNER SFT Langgaſſe 57/58. Erfolg briefl. u. verſchwieg. (21805 
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vortheilh. Einrichtung mein. Fabrik, EŃ 


ez Riſiko. Jeder: i t EA 
Kräftiger Schnurrbart. beine ein, bag er nu teie Ri 


Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg. | 
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Zur Verloosung gelangen 9741 Gewinne und eine Prämie im Gesammiwerthe von 


— - 


— 


Gewinnes = Gewinn-Plan: worth M. Gewinne, Gewinn-Plan: Werth M. 
Grösster Gewinn ist im glückl, Fall 250 000 Gróseter Gewinn ist im gliicki. Fall 250 009 
1 Prämie zu 159060 — 150069 1 Prämie zu 150000 = 150600 
1 Gew. zu 100000 — 100000 1 Gew.zu 100000 = 100000 

„ zu 50000 = 50000 zu 50000 = 50000 
zu 20000 20000 'zu 20000 20000 
zu 10000 10000 zu 10000 10000 
zu 5000 5000 zu 5000 5009 
zu 3000 9000 zu 3000 9000 
zu 2000 6000 zu 2000 6009 
zu 1000 '10000 zu 1000 10000 
zu 500 10000 zu 500 10000 


zu 200 20000 zu 200 20000 
zu 100 20000 zu 100 20060 


zu 50 20000 zu 50 20000 
zu 20 20090 zu 20 = 20000 


„ zu 135 = 120000] © aw RZ RA SA e „ za 15 = 120009 
9741 Gew.u.1Priimie Werth M 570000 i 
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Berlin W., Unter den Linden 3 (Hotel Royal) 


Beichsbank-Giro-Conto. Adresse für telegraphische Einzahlungen: „Heintze Berlin-Linden.“ 


General-Vertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse. 
Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jun., Jopengasse 13. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


